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Abonnements-Beftellungen 


für Auguſt und September 


werden ſchon jetzt von ſämmtlichen Poſt⸗ 
anſtalten und Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. 


Abonnementspreis: 84 Dig. er 

1,14 Mk. frei ins Haus. 
Probenummern werden koſtenlos u. franes verſandt 
Der Anfang des laufenden Romans „Wie es 
` endete“ wird gratis nachgeliefert. 


Die Wahrheit über unſere Marine. 
Für die Gegenwart und die nächſte Zukunft kept 

uf der öffentlichen Tagesordnung Deutſchlands in 
Jorderſter Linie die Warinefrage. Sie iſt ſchon 
W Reichstage diseutirt, Miniſter ſind darüber geſtürzt, 
lischen Parlamentsmajorität und Regierung hat ſich 
ain Gegenſatz aufgethan, der um ein Haar einen 


conflictartigen Charakter annehmen konnte. Aber 
bei alledem iſt die Frage an ſich ungeklärt 
geblieben und für die übergroße Mehrheit 


der Bevölkerung fo dunkel, wie zuvor. Es wird wahr: 
ſcheinlich unwiderſprochen und ganz gewiß unwiderlegt 
bleiben, wenn wir behaupten, daß, abgeſehen von den 
ſachverſtändigen Kreiſen, ſowie dem numeriſch geringen 
Bruchtheile der Nation, der an den Küſten wohnt, 
unter zehntauſend Deutſchen durchſchnittlich höchſtens 
Einer ausreichend über den Zuſtand und die Be⸗ 
dürfniſſe unſerer Flotte und Allem, was damit zu⸗ 
ſammenhängt, unterrichtet iſt. Seit den Reichstags⸗ 
verhandlungen iſt nur nach einer Richtung 
hin ein Umſchwung eingetreten: wir haben 
uns ein wenig die Beweiſe vergegenwärtigt, welche die 
Geſchichte von der Bedeutung der kriegsmaritimen 
Kraft aus der Vergangenheit der ſeefahrenden Völker 
aufbewahrt, und wir haben ein ungefähres Bild von 
den hochwichtigen nationalen und wirthſchaftlichen Auf⸗ 
gaben, die unſere Marine in Kriegs⸗ und Friedenszeiten 
zu bewältigen hat, gewonnen. Das genügt für die Er⸗ 
kenntniß der Nothwendigkeit, die deutſche Marine, ſoweit 
unjere materiellen Kräfte reichen, zu pflegen -und fie, 
ebenſowenig wie das Landheer, zu ver- 
nachläſſigen. Aber nach wie vor iſt es den Allermeiſten 
— gerade wie dem Reichstage, als er ſ. Zt. von der 
Hollmann'ſchen Vorlage „überfallen“! wurde — ein 
dunkles Räthſel, daß trotz des Aufwandes von 
hunderten von Millionen unſere maritime Schutz⸗ 
und Wehrkraft hinter derjenigen anderer Staaten 
dermaßen unverhältnißmäßig zurückgeblieben ſein ſoll, 
daß der annähernde Ausgleich nur durch Bewilligung 
einer Viertelmilliarde zu Wege gebracht werden könne. 

Jede ehrliche, zuverläſſige Aufklärung über dieſen 
letzteren Punkt muß ſonach mit Dank entgegengenommen 


Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 
23) Nachdruck verboten.) 


(JFortſetzung.) 

Es war ein trüber, grauer Tag Ende April, da 
der Majoratserbe Derer v. Landskron mit ſeiner 
R Frau in das Schloß ſeiner Väter einzog. 

euchtſchwer hing die Fahne an der Fahnenſtange 
auf dem Dache nieder; die goldene Krone im Wappen 
über dem Portal leuchtete in dem darüber hin⸗ 
vieſelnden Regen. 5 

Eine Schaar von Dienern eilte herbei, als der 
Wagen in den Säulengang vor dem Schloſſe einfuhr. 
Ehrerbietig grüßend und geſchäftig das Gepäck be⸗ 
ſorgend, muſterten ſie verſtohlen die junge Frau. 
Aber ſie ſahen nichts als eine ſchlanke Geſtalt, das 
Geſicht verhüllte ein grauer Reiſeſchleier. An 
Herbert's Arm ſtieg Gertrud die breite Marmor⸗ 
treppe hinauf, an ſeinem Arm trat ſie in das hohe 
Gemach, in dem die ältere Gräfin Landskron, ihren 
Sohn erwartend, ſtand. Wie ſie ihm auch zürnte, 
ſie hatte ihn viele Monate lang nicht geſehen, das 
Mutterherz forderte ſeine Rechte. Sie breitete ihm 
die Arme entgegen. Herbert ließ die Hand ſeiner 
Frau ſinken und eilte ſeiner Mutter entgegen. In 
langer, inniger Umarmung hielten ſie ſich umſchlungen, 
und die ſtolze Frau fühlte die ſtumme und doch o 
beredte Bitte des Sohnes: zu vergeben, zu verzeihen! 
Wieder und wieder zog ſie ihn an ſich und ſah ihm 
ins Auge: „Mein Sohn, mein Herbert, biſt Du noch 
der Alte?“ 

Und er lächelte mit feuchten Augen: „Genau 
derſelbe, meine Mutter!“ 

Stumm war Gertrud inzwiſchen nahe der breiten 
Flügelthür ſtehen geblieben, die der Diener ſofort 
nach ihrem Eintritt reſpeetvoll hinter ihnen geſchloſſen 

atte. Ein bitteres Gefühl überkam fie: Würden 
lutter und Sohn jo lange Zeit zu ihrer gegen- 
ſeitigen Begrüßung gebraucht haben, wenn Herbert 


j y | ausgedehnten Maße 


werden. Wir glauben, daß uns eine ſolche in 
und in populärer Form 
durch die eben erſchienene und vom Alldeutſchen 
Verbande verbreitete Broſchüre von Bruno 
Weyer über den „Niedergang deutſcher 
und den Auf ſchwung fremder 
Seemacht“ gegeben iſt. Wenn hier und da in den 
Ausführungen auch einige ſcharfe, unmuthige Be⸗ 
trachtungen, beſonders gegen den Reichstag eingeſtreut 
ſind, ſo gehen ſie doch im Ganzen nicht über ein 
würdiges Maß hinaus und können vor Allem den 
beſtimmten Daten und ſprechenden 
Ziffern keinen Abbruchthun. Außerdem iſt der Verfaſſer 
Capitänlieutenant a. D., alſo einerſeits fachmänniſch 
unterrichtet, andererſeits durch ſeine Außerdienſtſtellung 
unabhängig von Regierung und oberſter Marineleitung. 
Wir dürfen daher unbefangen die erläuternden Mit⸗ 
theilungen und werthvollen Zuſammenſtellungen ent⸗ 
gegennehmen, welche mit Hilfe von ſieben graphiſchen 
Ueberſichten die Stärkeverhältniſſe der verſchiedenen 
größeren Flotten klarlegen und beleuchten, auf welche 
Weiſe unſere vaterländiſche Seemacht nicht nur im 
Vergleich mit den fremden Marinen, ſondern ſogar 
abſolut ſeit einem Jahrzehnt in ihren Schiffs⸗ 
beſtänden zurückgegangen iſt. ; 


Nach dem gegebenen Ueberblick über die Ent⸗ 


wickelung der deutſchen Panzerflotte ſtand dieſelbe 1880 
an dritter, 1890 an vierter, 1897 an fünfter Stelle. 
1899 wird ſie an ſechſter Stelle ſtehen, überholt ſelbſt 
von derjenigen Italiens, Rußlands und der Ver⸗ 
einigten Staaten. Dieſes Verhältniß geſtaltet ſich noch 
ſchlechter, wenn man überſchaut, was die Nationen 
von 1880 bis Mai 1897 an Panzerſchlacht⸗ 
ſchiffen und neuzeitigen Kreuzern bauten: 
da iſt rückſichtlich der erſteren Deutſchland nicht allein 
von England und Frankreich, ſondern auch von Italien 
und Rußland überflügelt und ſteht mit den Vereinigten 
Staaten gleich; betreffs der Kreuzer aber rangirt 
es an achter Stelle, noch hinter Japan und 
Spanien. Eine Tafel veranſchaulicht die Berechnung 
der Panzerkreuzer und geſchützten Kreuzer — 
unter Zuzühlung deſſen, was ſchon vor 1880 


vorhanden war — für die Jahre 1880, 85, 90, 95, p 


97 nebſt den im Bau befindlichen bis 98: demüthig 
ſchleicht ſich hier die deutſche Curve unter denen aller 
aufſtrebenden Nationen entlang, ſich nur über die Linie 
Oeſterreichs erhebend, deſſen Seehandel bekanntlich kaum 
ein Sechſtel des deutſchen erreicht. Naturgemäß müßte 
der der Handelsmarine zu gewährende Schutz ihren 
Größenverhältniſſen entſprechen: in der Zuſammen⸗ 
ſtellung der meiſten eurvpäiſchen Handelsflotten über⸗ 
trifft nur die engliſche unſere deutſche und zwar um das 
Siebenfache. Aber die zweitgrößte in ihrer 
Leiſtungsfähigkeit ift doch die deutſche Kauffahrtei⸗ 
flotte, bedeutend größer, als die franzöſiſche, ja 
größer als die franzöſiſche und ruſſiſche zuſammen 
genommen. 


eine hochgeborene Dame ins Schloß gebracht hätte? 
In dieſem Falle hätte ſicher die Schwiegertochter 
den erſten Gruß erhalten! 

Ihre Augen wanderten prüfend über die kalte 


Pracht des Gemaches, und es beſchlich ſie ein Gefühl 


wie Heimweh, ſo daß ſie wie ein Kind hätte weinen 
mögen. 

„Mein Sohn, was haſt Du gethan?“ begann 
jetzt die alte Gräfin halblaut, und Herbert wandte 
fih rückwärts, ſchlug zärtlich Gertrud's Schleier 
zurück und führte ſie der älteren Dame zu. 

„Eine liebe Tochter habe ich Dir gebracht, 
Mama; Du wirſt gütig gegen ſie ſein, nicht wahr, 
wenn Du Dich erſt einmal davon überzeugt haſt, 
daß ſie Deinen Sohn unausſprechlich glücklich 
macht.“ ; | 
Alle Weichheit und Liebe waren aus dem Geficht 
der Gräfin Mutter geſchwunden; mit harten, kalten 
Augen blickte ſie ihre Schwiegertochter an und 
reichte ihr zögernd die Hand, die Gertrud, mit 
Ueberwindung ihre Thränen zurückdrängend, eine 
Secunde lang berührte, ohne ſie zu küſſen, was die 
Gräfin ohne Zweifel und mit Recht erwartet hatte; 
das Unterbleiben dieſer Höflichkeitsform zeigte ihr 
vom erſten Augenblicke an in hellſtem Lichte, daß 
ihres Sohnes Frau aus einer anderen Welt ſtamme, 
als die ihre war. „Sie müſſen mir Zeit laſſen, 
meine Liebe,“ ſagte ſie daher herb. „Mein Sohn 
hat, wie Sie ja wiſſen werden, dadurch, daß er Sie 
zur Frau wählte, ſo ſehr meine Erwartung getäuſcht, 
daß Sie es begreiflich finden werden, wenn ich Sie 
noch nicht mit verwandtſchaftlichen Gefühlen begrüßen 
kann.“ 

Aber Mama — rief Herbert beſtürzt, doch 
Gertrud unterbrach ihn ſchnell: „Laß das, Herbert, 
Deine Mutter hat vollſtändig Recht, und Offenheit 
ſchätze ich, dafür kennſt Du mich. Ich fühle ja 
ganz daſſelbe, denn auch meine Erwartungen ſind 
bitter getäuſcht worden. Ich verſichere Ihnen, Frau 
Gräfin, wenn ich Ihren Sohn als Grafen Lands⸗ 
kron kennen gelernt hätte, ſo ſtünde ich jetzt ganz 
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Dem gegenüber iſt der Verfall unſerer Kriegsflotte 
an Schiffsbeſtänden ſeit Mitte der 80 er Jahre augen⸗ 
fällig. Heute hat das Reich für den auswärtigen 
Dienſt nur 2 Fahrzeuge mehr, als der Norddeutſche 
Bund 1869. Ja, 1871 hatte Deutſchland 
genau fo viel Schiffe an Kreuzern und Kanonenbooten 
wie 1897. Wir ſtehen heute zahlenmäßig um 
1 Panzerſchiff beſſer als 1875; aber die damaligen 
Schiffe waren thatſächlich moderne Schlachtſchiffe, 
während von unſeren heutigen 9 nur 4 auf dieſen 
Charakter Anſpruch Haben. Nicht nur ziffernmäßig, 
ſondern auch bezüglich der Tüchtigkeit des Vor⸗ 
handenen ſind wir in Niedergang gerathen. 
Was die moderne Technik ermöglichte und 
erforderte, iſt von Kleinſtaaten, wie Spanien und Chile, 
mehr und beſſer erfüllt, als von Deutſchland. Mitte 
der achtziger Jahre dagegen beſaßen wir noch die 
drittmächtigſte Flotte der Welt. 

Das wäre ſo ungefähr die Summe deſſen, was die 
graphiſchen und ziffernmüßigen Weyer'ſchen Ueber⸗ 
ſichten reden. Es ift die actenmäßige Darlegung einer 
„Sebſtentwaffnung“, wie ihres Gleichen ſonſt in der 
Geſchichte nur bei abſterbenden Völkern verzeichnet 
wird. Zu dieſen zählt das deutſche, Gott lob, noch 
nicht. Es wird alſo fragen dürfen und müſſen: 
Zunächſt, wer für unſeren derzeitigen unzweifelhaften 
maritimen Ohnmachtszuſtand verantwortlich ift, 
und ſodann, wie demſelben in Bälde abzuhelſen fei. 
Auf beide Fragen wollen wir in einem nachfolgenden 
Artikel die Antwort ſuchen. 


Parlamentariſche Auslands⸗ 


Interpellationen. 


Wie in der italieniſchen und franzöſiſchen De: 
putirtenkammer, ſo iſt jetzt auch im engliſchen Unter⸗ 
hauſe die orientaliſche Angelegenheit des 
Langen und Breiten behandelt. Der Unterſtaats⸗ 
ſeeretär des Aeußeren Curzon hat ſich mit großem Wort- 
ſchwall ausgelaſſen, aber inhaltlich giebt ſeine Rede nicht 
mehr, als der franzöſiſchennammer geboten worden. Was 
alle Welt weiß und wovon noch Niemand das Gegen⸗ 
theil behauptet hat, das wird in vollendeter Form 
eſagt. Es wird insbeſondere immer wieder die bis⸗ 
erige Einigkeit der Mächte und ihr Wunſch des 
Friedensſchluſſes betont. Aber nirgends wird die Frage 
beantwortet, wie es nun wird, wenn der Türke 
ſich mit den Worten in den Conferenzen ebenſo wenig 
als mit den brieflichen Vorhaltungen ſchrecken läßt; ob 
auch dann die Einigkeit verbürgt bleibt bis zur 
That, bis zu effeetiven Zwangsmaßregeln, bis zum 
europäiſchen Kriege gegen die Türkei! In dieſe 
Frage iſt ja aber das ganze Räthſel des Friedens⸗ 
ſchluſſes und der ortentaliſchen Angelegenheit überhaupt 
eingehüllt. Es zeigt ſich hier wieder recht deutlich, 
daß Interpellatlonen über auswärtige Politik vor 
Parlamenten von den Regierungsvertretern immer eine 
Antwort erhalten, welche nur Bekanntes kund giebt, aber 
alles Intereſſante und die Gemüther Beunruhigende 
verſchweigt. Gerade in derſelben Unterhausſitzung war 
auch wegen des abeſſyniſchen Kriegsbündniſſes gegen 
den Mahdi interpellirt: Hier antwortete Herr Curzon 


gewiß nicht hier. Auch ich kann vorläufig nicht von 
verwandtſchaftlichen Gefühlen für die Angehörigen 
meines Mannes durchdrungen ſein.“ 

Sprachlos ſchaute die Gräfin die junge Frau 
an, die die Kühnheit hatte, ihr, der Gräfin Lands⸗ 
kron, mit den gleichen Waffen entgegenzutreten, die 
ſie ſelbſt benutzte. l 

„Ich bitte Dich, Mama, rechne Gertrud nicht zu, 
was ſie jetzt geſagt hat,“ bat Herbert, der ver⸗ 
zweifelt war über das Verhalten ſeiner Frau, „ſie 


iſt ſehr empfindlich und —“ 


„Und ich habe ſie gereizt, das willſt Du do 
ſagen?“ bemerkte die Gräfin Tone, „Do 
haben wir ja gleich in den erſten Minuten den 
Confliet, den Du heraufbeſchworen haſt, Herbert; 
Deine Frau die Gegnerin Deiner Mutter, und Du 
ſelbſtverſtändlich Parteigänger Deiner Frau. Aber 
Ihre Offenheit iſt anerkennenswerth,“ wandte ſie 
ſich an Gertrud, welche mit den Fingern ihrer 
Rechten das Emailbildchen an ihrem Armband wie 
einen Talisman umklammerte. „Wir müſſen alfo 
überlegen, wie wir unfer gegenfeitiges Verhalten in 
Zukunft zu geſtalten haben. — Ich bin es, die ver⸗ 
ſöhnt werden muß.“ 


„Nicht von mir, denn ich habe kein Unrecht 
gegen Sie begangen,“ entgegnete Gertrud herb und 
ſchnell, während die Empörung ihr das Blut in's 
1 rieb. Mußte ſie nicht eben ſo gut verſöhnt 

erden? 


„Gertrud, mir zu Liebe antworte meiner Mutter 


nicht in ſo ſchroffer Weiſe,“ bat Herbert, unglücklich 


über den Zuſammenſtoß dieſer beiden unbeugſamen 
Frauencharaktere, den er wohl gefürchtet, aber doch 
nicht gleich bei der erſten Begegnung in ſo ſchroffer 
Weiſe erwartet hatte. „Mama wird ſich ein ganz 
falſches Bild von Dir machen; wie ſoll ſie ſich nun 
denken können, wie lieb und gut Du im Grunde 
Deines Herzens biſt.“ 

Gertrud war im Begriff zu antworten, daß es 
ihr ſehr gleichgültig ſei, was die Frau Gräfin Mutter 
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knapp und kurz, daß ein Vertrag mit Abeſſynien be“ 
ſtehe, daß er aber über den Inhalt „bei dem gegen⸗ 
wärtigen Zuſtande der Dinge“ etwas 5 ſagen nicht in 
der Lage ſei. Eine vorzügliche Belehrung, aber auch 
eine natürliche. Denn Staatsgeheimniſſe hängt man 
eben nicht an die große Parlamentsglocke. 


Li⸗Hung⸗Tſchang II. 

Als außerordentlicher Geſandter und Bevollmächtigter 
it vom Kaiſer Chinas nach Europa Herr Chang⸗Hen⸗ 
Huan geſandt und hat ſich auch bereits in Deutſchland 
umgeſehen. Das Gefühl, daß wir für unſer oſtaſiatiſches 
Zuſammengehen mit Rußland und Frankreich 
keinerlei Lohn geerntet haben, in Verbindung mit 
der Nothwendigkeit, für die intenſive Arbeit 
unſerer Induſtrie immer neue Abſatzmärkte 
zu ſuchen, läßt unſere Handelskreiſe fortgeſetzt 
mit Sehnſucht nach China blicken, das ſo viele und 
reiche Gaben auszutheilen hat. Damit mag es zu⸗ 
ſammenhängen, daß wir f. Zt. den angeblichen „Vice⸗ 
könig“ Li⸗Hung⸗Tſchang mit ungewöhnlichen Ehrungen 
und Hoffnungen aufnahmen, um hinterher die aller⸗ 
bitterſten Enttäuſchungen zu erfahren. Wenn wir das⸗ 
ſelbe Spiel noch einmal und mit gleicher Erfolgloſigkeit 
treiben, ſo vergeben wir unſerer Würde und ſetzen uns 
ſelbſt in den Augen der Chineſen herab. Das heißt: 


wir bringen das Gegentheil von dem, was wir wollen, 


zu Wege. Leider deuten manche Anzeichen darauf, daß 
wir bei Chang⸗Hen⸗Huan wiederum in eine falſche 
Action gerathen. Speichellecken erheben den 
chineſiſchen Bevollmächtigten, der nichts als ein tüchtiger 
und daheim wohlangeſehener Beamter iſt, aus 
einer Kaufmannsfamilie entſproſſen, bereits zu 
einem Prinzen und Verwandten des kaiſerlichen Hauſes. 
Wenn er bei ſeinen Beſuchen demgemäß auch geehrt 


werden ſollte, ſo wäre das nicht blos eine äußerliche 


Blamage, ſondern auch ein politiſcher Fehler. Denn 
kein Volk der Erde legt auf die Etikette größeren 
Werth, als das chineſiſche. Es darf daher hiervor 
geradezu gewarnt werden. Wenn an den 
chineſiſchen Küſten jemals etne ſtolze deutſche Flotte 
geſehen worden wäre, könnten wir in jenem Lande 
durch die uns gezollte, mit Furcht gemiſchte Achtung 
Aehnliches erreichen, wie andere Mächte. So ſind wir 
auf den guten Willen und die Einſicht der Vertrauens⸗ 
männer der chineſiſchen Regierung angewieſen: dieſe 
haben glücklicherweiſe einigen hellen Blick und werden 
uns diejenigen Beſtellungen geben, welche wir ihnen 
am beſten auszuführen vermögen — nicht mehr, 
und wenn wir Herrn Tſchang noch jo viel Feſtbankette 
geben und ihn mit Aufmerkſamkeiten überhäufen! 


Das Getreideeinfuhrverbot, 

wie es in der Eingabe des Bundes der Landwirthe 
e wird, ſteht mit der nächſter Tage fallenden 

ntſcheidung über das Wereinegejeg im Vordergrund 
der politiſchen Discuſſion. Uebereinſtimmend mit 
unſerer Auffaſſung wird beinahe von der geſammten 
deutſchen eee die geforderte 
undurchführbar und als ein Bruch der durch 
die Handelsverträge nun einmal eingegangenen 
Verpflichtungen bezeichnet. Daß wir dieſer unſerer 
Ueberzeugung offen Ausdruck verliehen haben 
giebt einer gewiſſen Art von Proſſe willkommen 


Gelegenheit, wieder einmal über uns herzufallen, ung 


zur Abwechslung greift man unſere beſtimmt 
Stellungnahme an, während man ſich erſt kürzlich b 


mühte, uns als vollſtändig tendenzlos hinzuſtellen und i 


von ihr denke, da öffnete fich die Thür nach kräftigem 
Klopfen, und Herbert ſah mit wahrer Herzens⸗ 
erleichterung ſeinen Onkel und ſeine Schweſter ein⸗ 
treten. Jetzt mußte die peinliche Situation doch ihr 
Ende erreichen. 


„Verzeih, Karola,“ rief Graf Körting ſchon von 
der Thür aus feiner Schweiter zu, „daß wir Dein 
ſtrenges Gebot übertreten und ungerujen hier er⸗ 
ſcheinen. Aber wir hielten es nicht länger aus, das 
heißt ich, denn Clementine hätte es nicht gewagt, 
Dir ungehorſam zu ſein. Ich habe ſie verleitet. 
Wir brannten vor Neugierde, unſere junge neue 
Verwandte kennen zu lernen.“ Schnell näherte ſich 
der Rittmeiſter der jungen Frau. Ein Blick auf die 
erregten Geſichter der drei Perſonen verrieth ihm, 
daß es bereits eine unerquickliche Auseinanderſetzung 
gegeben habe, und die Fremde that ihm in der 
Seele leid. „Seien Sie herzlich willkommen,“ ſagte 
er deshalb warm, beugte ſich ritterlich über die Hand 
Gertrud's und rief ſcherzend: „Einem alten Onkel 
muß die neue Nichte aber noch ein vertraulicheres 
Willkommen zugeſtehen — Herbert, Du erlaubſt 
wohl!“ Und se Gertrud's Zuſtimmung abzu⸗ 
warten, berührte er mit ſeinen Lippen zart die 
Wange der jungen Frau. Dieſe erröthete und 
ſchaute ungewiß den neuen Onkel an; ſein herzlicher 
Gruß hatte ſie in dieſem Moment im Gegenſatz zu 
der beleidigenden Kälte im Benehmen ſeiner Schweſter 
tiefer bewegt, als dies ſonſt wohl der Fall geweſen 
wäre. Und wie ſich Gertrud's Geſicht in reizender 
Verwirrung, mit vor Erregung glänzenden Augen 
ihm voll zuwandte, trat der Rittmeiſter auf's 
Aeußerſte überraſcht einen Schritt zurück. „Donner⸗ 
wetter, ift das ein Prachtexemplar von einem Weib ! 
dachte er, und da er ſeinen Neffen Herbert mit 
kräftiger Herzlichkeit umarmte, flüſterte er ihm in's 
Ohr: „Du bijt ein Teufelskerl, mein Junge, und 
im gratulire Dir!“ n 


(Bortjegung folgt.) | * 


Maßregel als 


Mittwoch 


i ngebliche Farbloſigkeit zum Verſtößt aber ein Getreideeinfuhrverbot einige Worte an das zahlreich verſammelte Publicum richten. 

1 CIE x Dem efigen a e gegen das Vertragsrecht, fo wird und muß'es| Plöglih rief in begeiſtertem Tone ein Jene Beſuch hier 

orwurf. 4 An⸗ fü die Regierung tndłsfutabel jein, Das weflender Fabrikbeſitzer A. Haunter aus Chense in Belgien: 
Organ können wir auf 5 Ber ne Reich iſt es ſich ſelbſt und feiner Miffion als Hüter des „Vive le Prince de Bismarck, illustre fondateur de 
zapfungen nur erklären, aß wir ſtols I uf | europäiſchen Friedens ſchuldig, ſeine vertraglichen Ver⸗ Empire d’Allemagne“, worauf der Fürſt ſofort ante 
ſind, frei un 5 RY abhängig nach allen flichtungen mit der fußerſten Gewiſſenhaftigkeit und] wortete: „Je vous remercie bien, Monsieur“. Die Menge 
Seiten hin nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen Loyalität zu erfüllen.“ - xe rief darauf Hoch! Viele wandten fih an den belgtſchen 
unſerer Ueber zeugung Ausdruck verleihen zu Das Blatt bezeichnet ſchließlich den Antrag als einen Herrn, um ihm ihre Freude über das von ihm ausge⸗ 
können. Auch wir haben ein warmes Herz für die] Schlag ins Waſſer, er erſcheine deshalb ſowohl vom Stand-] brachte Hoch auszudrücken. Der Fürſt ſah ſehr wohl aus, 
Landwirthſchaft und erkennen die gewaltige Bedeutung] punkte der allgemeinen Polttik, wie der landwirthſchaftlichen] jtieg bei der Rückkehr ohne Hilfe aus dem Wagen und ent- 

ieies hervorragenden Factors in unſerem ſtaatlichen und ntereſſen als ein Fehler. Daß er aber geſtellt wurde fit der ledigte ſich feines Mantels. Die kurze Pfeife ſchien ihm vor⸗ 
bien benen ll und ganz an, auch wir ver: g Poftein eweis det (auch von den, D. N. N.“ nicht geleitgnete) | tret zu Munden. 
wirthſchaftlichen Leben voll und ganz an, wer bers ]Nothlage der Landwirthſchaft, die auf andere Weiſe als 
ſchließen uns keineswegs der Einſicht, daß die Verhältniſſe durch Annahme ſolcher rechtswiedrigen Anträge zu beſeitigen 
vielfach dringend einer Beſſerung bedürfen, aber wir! die „Post“ der Regterung empfiehlt. 
werden als einſichtige Politiker und ehrliche Um den Reigen der conſervativen Blätter aller 
Menſchen immer nur für : as e f nt py ten, en. Ta 15 theilen wir noch die 

ir iſſenhafter Prüfung für durch⸗ Anſicht des „Reichsboten“ mit: p 

pe Br 1 ik t = sA echt aż im Einklang Der „Reichs bote“ meint, der Antrag des Bundes möge 
tüh / ; d a [durch die Stimmung, aus der er hervorgegangen, erklärlich 
mit den allgemeinen ynrereijen es Staates fiin und in manchen ſelner fadlijen Gründe und Be 
Halten. Das eben ift der Vorzug der unabhängigen hauptungen Beachtung verdienen, durchführbar aber fet er 
Preſſe vor der Parteipreſſe, — er zeigt] nicht. U. A. ſagt das Blatt: „Es find politiſche und wirth⸗ 
fig auch in dieſem Falle wieder klar und deutlich! ] ſchaftliche Gräben, über welche der Antrag nicht hinweg kann. 
Denn, während wir als unabhängiges Organ] Zunächſt läßt er ſich nicht mit den Handelsvertrügen vereinigen. 
offen unſere Anſicht ſagten, hat (gerade Da fd Die e Re e 
j 1011 i tandpunkt der gabe pe wer „ e 
das hieſige con i Pt 88 : 255 z 7 5 8 1 85 fih er Mit dem Geiſte einer vertragstreuen Stellung des 
bis zur Stunde noch mit kein bee zuſtimmend Deutschen Reiches würde es nicht harmontren, ein ſolches Llonddampfer „Oldenburg“ nach Wilhelmshaven gebracht 
oder ablehnend zu der Forderung geäußert. Es thut Ansinnen gu ſtellen. Suspendiren wir die Einfuhr von | und werden bet der dortigen Werft aufbewahrt. Es tit das 
auch gut daran, erft auf die Erleuchtung von oben zu] Weizen und Roggen, jo könnte das Ausland als Repreſſalte zunächſt die noch ziemlich gut erhaltene Schiffsſchraube, die 
warten, nicht daß es wieder ähnlich geht, wie bei der die Einfuhr von Induſtrie⸗ Producten aus äber und über verroſtet fit. Ferner finden fi einige 
Vereinsgeſetz⸗Vorlage, die man in der Nummer Deutſchland ſuspendiren, Gründe dafür würde das Ausland | Revolvergeſchütze, die durch das Seewaſſer ſtark gelitten 
vom 15. Mai als ſchlechterdings un- ſchon finden, Der Antrag wäre deshalb geeignet, die jeden und ſelbſtuerſtändlich niemals mehr Verwendung finden 
annehmbar bezeichnete, um nachher, als die] größte Verwirrung anzurichten. ind⸗ | annen. Dann ift eine große mehr als 1 Meter im Geviert 
Unterordnung unter die Parte eine andere | ie „Berl. N. Nachr.“, denen kein Menſch Feind⸗ haltende Eiſenplatte mit zurückgekommen, die als Reſerve⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Rule Nr. 168 


präsident wieſen die Beſchwerden ab. Der Oberpräſiden 
führte aus, auf Grund des Geſetzes vom 28. Auguſt 1876 
müßten die Satzungen in deutſcher Sprache abge aßt und 
eingereicht werden. Rechtsanwalt Dr. von Laszewskt 
verklagte darauf den Ober = Präfidenten von Goßler 
beim Oberverwaltungsgericht, welches auch zu Gunſten des 
Sokol entjchieb und u. A. folgendes geltend machte: Da nicht 
erwieſen jei, daß der Sokol bezweckt, auf öffentliche Ange 
legenheiten einzuwirken, könne die Verpflichtung nicht auf 
§ 2 des Vereinsgeſetzes geſtützt werden. Die Polizei- 
behörde habe allen Vereinen gegenüber ein Ueberwathungs⸗ 
recht und ſei auch befugt, von dieſen Auskunft zu verlangen. 
Durch Ueberreichung der Satzungen jet dies Alles ge 
ſchehen. Brauche die Polizetbehörde eine deutſche Ueber⸗ 
ſetzung der Satzungen, ſo habe ſie hierfür ſelbſt zu 
ſorgen, da es Aufgabe der Behörde ſei, ſich die Mittel 
a polizeilichen Einſchreiten zu beſchaffen. Auch in dem 

eich über die Geſchäftsſprache der Behörden 20. vnm 
28. Auguſt 1876 fet keine Rechtfertigung der polizeilichen 
Verfügung zu finden. Die Vorſchrift des $ 1 dieſes Geſetzes 
beziehe ſich nur auf die eigenen Eingaben und Erklärungen 
von Privatperſonen und ſolche „Beilagen“, die noch als 
Theile der erſteren anzuſehen ſeien, nicht jedoch auf alle 
Beilagen, vor allem nicht auf die im Beſitze einer Privat⸗ 
perſon befindlichen, in fremder Sprache abgefaßten Werke, 
Urkunden zc., die den Anlaß dazu geben, daß mit der Behörde 
in ſchriftlichen Verkehr zu treten ſei. Einreichung von 
Ueberſetzungen aber tet in den S$ 1 und 2 l. c. überhaupt 
nicht die Rede. 

* Das erſte Badefeſt auf der Weſterplatte war 
vom denkbar günſtigſten Wetter begünſtigt. Klar ſchaute 
der tief blaue Himmel auf den mit hunderten von 
Fähnlein und Schiffsflaggen geſchmückten Park hernieder, 
in deſſen Gängen vorwiegend das ſchöne Geſchlecht ſchon 
in frühen Nachmittagsſtunden auf und nieder wogte 
oder für den ſpäter kommenden Gatten und die Brüder 
ein Plätzchen hielt. Das Gedränge wuchs von „Dampfer 
zu Dampfer“. Es war ein intereſſantes buntes 
Bild, daß der Park in den Abendſtunden 
bot. Die lichten hellen Coſtume der Damen, 
die tauſenden von bunten Lämpchen, die ſich guir⸗ 
landenartig von Baum zu Baum, von Pfeiler zu 
Pfeiler zogen und über der Wandelbahn gleichſam ein 
Dach bildeten. Dieſe vielen kleinen Glaslämpchen, 
die durch eine ſinnreiche Vorrichtung des Herrn Klabs 
wie auf ein Commando aufflammten und dem ganzen 
Parke ein geradezu feenhaftes Ausſehen gaben, dazu 
die luſtigen Walzerweiſen, die Recoſchewitz mit 
ſeiner kunſtgeübten Schaar ertönen ließ und dem ſich 
ſchmetternde Fanfaren, die von den ſchneidigen 
Trägern der Heroldstrompeten geblaſen wurden, 
luſtige Marſch⸗ Potpourris und populäre Bet» 
liner Volksmelodien anſchloſſen und ſchließlich 
das fröhliche Geplauder unter den Veranden und da 
draußen unter den alten Bäumen, das alles wirkte 
zuſammen und brachte die Beſucher in jene „badefeſt⸗ 
liche“ Stimmung, die nun einmal da ſein muß, um 
einen ſolchen Abend zu genießen ſich an ſolchem 
Badefeſte auf der Weſterplatte voll und ganz zu er⸗ 
freuen. Die prächtigen Lichteffecte, die noch durch 
paſſende bengaliſche Flammen erhöht wurden, 
fanden bei den Beſuchern allſeitige Anerkennung 
und auch ſie find uns lieber, als die paar Sonnen, 
Leuchtkugeln und Raketen, die da bei Feuerwerken 
zwiſchen den Bäumen verpfuffen und deren Anblick 
doch nur die Wenigſten Beet können. Wir wünſchten 


2 
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Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Habicht“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Gercke (Eduard), am 19. guli in Kamerun an- 
gekommen. 

Von dem am 23. Juli v. J. am Chautungvorgebirge 
untergegangenen Kanonenboot „Iltis“ haben die Schiffe 
der zur Zeit in Oſtaften anweſenden Kreuzerdiviſton nach 
langen Verſuchen, den auf den Felſenvorſprung verſchlagenen 
Theil des Schiffes abzubringen, diejenigen Schiffsthetle 
anger ing die zu bergen waren, um ſie dann als 

rinnerungszeichen an den Untergang einer heldenmüthigen 
Beſatzung nach der Helmath überzuführen. Dieſe Gegen- 
ſtände find mit dem unlängit aus Oſtaſten heimgekehrten 


Stellungnahme WANIA 10 et und Trompeten ni die Landwirtschaft wird nachjagen dürfen, | platte aue otugbejfecung von etwaigen kleineren Scäben 
ins andere Lager abzuſchwenken und jeden als Reichs⸗ ` Ah a W e ter „eben ölen“ “bitten dem dernn⸗ 
feind zu bezeichnen, der es noch wagte, auf die ſchweren aa a iwan Noon, 1 5 Neil fie anger glückten Kameraden v. Hahnke folgenden Nachruf: 
Gefahren gerade dieſer Novelle für unſer politifches | Länder eine Präcedenz ſchaffen würde, von Deutſchland 
Leben aufmerkſam zu machen. Auch die „Danziger gelegentlich die Suspendierung ſolcher Zölle zu fordern, 
Neueſte . entgingen dieſen ge⸗ gk — Sate e gefunden werden. Wohin würde man 
mackvollen Angriffen nicht obwohl jeder auf dieſem Wege gelangen 1 , | 
1 5 einigermaßen loyal denkende Leſer an Auch die Blätter der Mittelparteien ſind | 
unſerer durchaus po Ra mimi vaterlands⸗ eh enden e zn deenen von der ganz links 
i innung und Halt nicht wi n * , 
Gene Sage tow aż. SPM ZAŁ e dle Mit den Ausführungen ber „Kreuzzeitung“ und der 
Im vorliegenden Falle würde übrigens die ver⸗ Post“ ſtimmen unſere eigenen Bemerkungen zu der 
ehrte Collegien gut gethan haben, noch 24 Stunden mit] Eingabe des Bundes in unſerer vorgeſtrigen Nummer 
ihrer Polemik zu warten — ſie hätte ſich dann 166 ſachlich und theilweiſe ſogar in den Wendungen 
eine gewaltige Blamage erſpart. Denn genau überein. Wir ſchrieben ſchon am Montag: 
in demſelben Augenblick, in dem ſie unſere Die zu niedrig erſcheinenden Preiſe gehören aber zu 


: P ; biejen „anderen Gründen“ (die nach Artikel 5 des Vertrages 
Haltung als „freiſinnig“ verurtheilt, äußern ſich, vollftändige Einfuhrverbote een, nicht vielmehr ganz im 


w Schrecken! — ihre Berliner Geſinnungsgenoſſen ganz] Gegentheil zu denjenigen, die der Handelsvertrag gerade 
genau in demſelben Sinne, jo daß heute, wie die „Poſt“ a us î driesen TC Gewährung der neuen agrariſchen 
ganz beſonders hervorhebt, mit alleiniger Ausnahme] Forderung würde daher einen offenen Vertragsbruch 
der partei ⸗officiöſen „Deutſchen Tageszeitung“ die] hegen Rußland und ebenſo einen Bruch der 7 5 inter⸗ 
geſammte deutſche Tagespreſſe dem Antrag ablehnend nationalen Zollverträge bedeuten. Eine loyale Regierung 
gegenüber ſteht, Wir find aljo mit unſerer Tendenz iſt ſchlechterdings außer Stande, ſolchen Bruch zu vollziehen. 


nicht nur im Einklang mit der freiſinnigen und nationale 


Ytberalen Preſſe, ſondern auch mit hochconſervativen s 

Organen mie „Bot, „Kreuzzeitung“ ꝛc. Unſere ver- Politiſche Tagesüberſicht. 
ehrke Collegin wird jetzt aljo nicht mehr leugnen ; ć a RR 
wollen, bog wir uns mit unſerer Oppofition in einer] Eine geradezu unglaubliche Frechheit leg x 
auch nach ihrer Anſicht guten Geſellſchaft befinden; Erzlump und Gauner Cornelius Herz an den Tag. 
wird fie aber auch loyal genug fein, ihren Leſern dieſe Er hat an Faure einen Brief gerichtet, in dem er Nut ſch v. d. Stettiner Sport⸗ Germania. Hellas (Berlin) 
Thatſache mitzutheilen? . von Frankreich fünf Millionen Dollars nicht geſtartet. Vierer: 1. Ruderverein „Schwerin“, 

* 


„Heute wurde unſer lieber Kamerad, der kaiſerliche 
Lieutenant zur See Herr Guſtav v. Hahnke uns durch einen 
plötzlichen Tod entriffen. Er ſtürzte bei einer Spazierfahrt 
mit einem Fahrrad in einen dicht am Wege vorbeibrauſenden 
reißenden Gebirgsſtrom. Wir verlieren in ihm einen Mann 
von hervorragenden Charakler⸗, Geiſtes⸗ und Gemüthseigen⸗ 
ſchaften, einen vortrefflichen Officier, einen treuen Kameraden 
und Freund, welcher zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigte. 
Wer ihn kannte, bewahrt ihm ein liebevolles und ehrendes 
Andenken. Pr 

Odde, in Norwegen, den 11, Juli 1897. 

Im Namen des DĄ S. M. Pacht „Hohenzollern“. 
Freiherr v. Boden hauſen.“ 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine wird S. M. S. „Hyäne“! Commandant Capitän⸗ 
lieutenant Becker, am 24. Jult von Kamerun aus die Heim⸗ 
reiſe antreten; ferner iſt Reichspoſtdampfer „Stuttgart“ 
mit dem Ablöſungstransport S. M. SS. ee und 
„Buſſard“, Commandoführer Corvetten⸗Capitän Krieg, 
am 19. Jult in Melbourne eingetroffen und wird am 21. Juli 
van dort die Heimreiſe fortſetzen. a : 


port. 

Internationale Amateur ⸗Ruderregatta in Hamburg 
Eweiter Tag), 18. Juli. (Gig. Mitth.) Einer um den 
Alſterpokal (1875 geſtiftet als Herausforderungspreis, 
dret Jahre nach einander zu gewinnen). 1. Klebahn vom 
Bremer Klub, 2. Sommerfeld vom Danziger R.⸗B., 3. Franz 


daher wohl eine Wiederholung dieſer eigenartigen 
Illumination. Das Badefeſt hat bei allen, die es 
mitgemacht, einen „lichtvollen“ Eindruck hinterlaſſen. Für 
die Rückfahrt zur Stadt, die ſich glatt und ohne die 
geringſte Störung abwickelte, hatte der Mond auch 
ganz beſondere Lichteffecte vorbereitet, die ſicherlich 
denn es] Herrn Klabs nicht nachſtanden und von dem 
Publicum denn auch voll gewürdigt wurden. 

* Der Privatbeamten⸗Verein wählte in ſeiner Haupt⸗ 
ee! als Vertreter für die Verſammlung des Haupte F 
vereins in Eiſenach Herrn Inſpector Dziekcarzik und 
für denſelben im Behinderungsfalle den Herrn Prokuriſten 
Metier. Dem Verein, der 3, Zt. 200 Mitglieder zählt, 
find im letzten Monat 7 neue Mitglieder beigetreten. 

* Ausflüge. Geſtern Nachmittag hatte die Reffouree 
von Neufahrwaſſer einen Ausflug nah Heubude 
unternommen. Nach gemeinſam eingenommenem Kaffee im 
Garten des Herrn Manteuffel wurde unter Vorantritt der 
Muſik nach dem Walde marfchirt, wo verſchtedene Spiele 
arrangirt wurden. Abends beſchloß ein Tänzchen die Aus⸗ 
fahrt. — Heute Morgen unternahm die Reſſouree von 
Neuteich von Dirſchau aus auf dem Dampfer „Mercur“ 
in Ausflug nach Heubude. Mittags traf die Geſellſchaft 

ort ein. 

* Ca. 200 Königsberger hatten am Sonntag auf dem 
Dampfer „Roland“ unſerer Stadt und Zoppot einen Beſuch 
abgeſtattet. In Folge des hohen Seeganges war die Ueber⸗ 
fahrt von Königsberg keine ganz glatte zu nennen. Die 
Ausflügler trafen am Montag früh wieder wohlbehalten in 
Königsberg ein. k 

* Pferdemarkt. Das Kriegsminiſterium, Remontirungs⸗ i 
Abtheilung hat zum Ankaufe von Rettpferden im Alter von 
5—8 Jahren und ausnahmsweiſe 4 Jahren, wenn die Pferde 

ut und kräftig entwickelt ſind, im Bereiche der Königlichen 
Regierung zu Danzig einen Markt auf den 9. Detober 
in Marienburg anbergumt. 

* Als amtlicher Fleiſchbeſchauer für den Amtsbezirk 
Langenau iſt der Landwirth Edwin Kohnke in Schön⸗ 
warling angeſtellt und verpflichtet worden. 

* Gnadengeſchenk. Der Kaiſer hat der Wittwe 
Henriette Plath aus Kl. Kunterſtein für 50⸗jährige treue 
Dienſtzeit ein Gnadengeſchenk von 50 Mk. überſandt. 

* Der Verein der Hafenarbeiter, Stauer 20. war am 
Sonntag Nachmittag zu einer Berjammiuug Große 
Mühlengaſſe 9 zujammengetreten. Es handelte ſich hierbei 
um keine ſocialdemokratiſche Verſammlung. 

„Fortbildungscurſe für Aerzte. Nach einer 
Meldung der „Poſt“ hat der Privatdocent für Augen⸗ 
heilkunde an der Berliner Univerſität Dr. Greef vom 
Miniſter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten den Auftrag 
erhalten, über die Erkennung und Behandlung der in 
den öſtlichen Provinzen herrſchenden contagidjen 
Augenerkrankung (auch Trachom oder Granuloſe 
genannt) vom 1. Auguſt bis November in 
Danzig für Aerzte Fortbildungscurſe 
zu halten. Es wird beabſichtigt, von hier aus eine | 
Organiſation zur Bekämpfung der gefährlichen Seuche 
in der Provinz einzuleiten. 

* Circus Renz vor 60 Jahren in 912 Zu 
dem unter obiger Spitzmarke in unſerm geſtrigen Blatte | 
veröffentlichen Artikel ſchreibt uns ein 75jähriger 
Veteran: 


Schadenerſatz wegen der gerichtlichen Verfolgung 2. „Kosmos“ ⸗Hamburg, 3. Favorite⸗Hamburg, Achter um 

* ; fordert und als amerikaniſcher Bürger mit dem Ein- sz pó x e 3 A vd 2 s ng ka „A = wg. ka. z: St a 5 5 
Bisher hat ſich, wie wir ſchon neulich in unſerer 5 der nichr erf Staaten droht, wenn man feine „Triton“ Stettin a 5 . eg 
Beſprechung der Eingabe erwähnten und wie die frei- | Forderung nicht erfüllt. Dem Panama au sſchuß 2. Spindlersfelder R. V., 8. „Wiking“ Berlin, der mit dent 
conſervative „Poſt“ heute beftätigt, nur das officielle] ſchreibt er vor, am 12. Auguft nach Bourne: Berliner Ruderclub idirt und vergeblichen Proteſt 
Organ der „ die „Deutſche Tageszeitung“ [mouth e RAJ ar 105 M: 5 En 4 i 72 0 irr KIA LP en, k an 7 torcie è e 8 

i i en des Bundes ertlórt,jpajje. Er giebt dem Ausſchuß auch gebieteriſch auf, j vertheidigt vom Kieler 
fie reibt BY: RN ; bia! | Geciajisijwięten feiner zahlreichen Strafſachen RC): 1. Mainzer RB., 2. Kieler RC. Spindlersfeld und 
| Es find von der letzten Ernte noch maſſenhafte Vorräthe] mitzubringen und in feine Hand einen Eid zu leiſten, 
vorhanden. Die Einfuhr ausländiſchen Getreides ſteigt trob: f dağ er thatſächlich über die Panamaſache volles Licht 
dem, die neue Ernte kommt auf den Markt. Wir erinnern] verbreiten wolle. 
daran, daß wir ſofort, als das Verbot des Termin⸗ Paris, 20. Juli. 


l de, ausdrücklich gejagt haben, daß . 
Misses Verbot mr dar bie volle aewünſchte Wirkung haben Der Brief, den Cornelius Herz an die Panama: 


werde, wenn der unnützen Einfuhr ausländiſchen Getreides | Commiſſion gerichtet hat und in welchem er neue Bedingungen 
ein Riegel vorgeſchoben jet. Was wir damals porherſagten, | fterft, unter denen ex die Commiſſion empfangen will, hat in | mitten in ber Nacht fein jüngſtes Kind, die am 18. Januar 
hat die Entwickelung beſtätigt, und deshalb hat der Bund ſich den Wandelgüngen des Palais Bourbon große Aufregung d. J. geborene Margarethe Fiſcher, aus einem 
; zu feiner Forderung entſchloſſen, wohl wiſſend, daß es eine h Fenſter feiner im dritten Stock gelegenen Wohnung 
$ Auſſehen erregende Maßregel ift. Aber Zeiten ‚ befondexer | hervorgerufen. Der Brief bedeutet für die Commiſſion einen auf den gepflaſterten Hof Shabaan und ſo getödtet. 
; Heſche erfordern beſondere Maßnahmen. Daß W unangenehmen Zwiſchenfall, da bereits mehrere Mitglieder Bilger ijt jeit fünf Jahren verheirathet und Vater von drei 
keiten entgegenſtehen, leugnet kein pl 1 ia derſelben mit dem Präfidenten Valls an der Spitze nach] Mädchen. Die Ehe war anfangs nicht unglücklich, wurde es 
Schwierigkeiten können beſettigt werden un London abgerei 3 z : aber, als Fiſcher in feinen wirthſchaftlichen Werhältniffen 
gehend. Wo ein Wille ift, ift auch ein Weg!“ ondon abgereiſt waren; auch hatte die Quäſtur der Kammer durch eigene Schuld heruntergekommen war. Die Frau 
Alle anderen Blätter, auch die mit den Beſtrebungen | fon in einem Hotel in London 26 Zimmer beſtellt. Unter den mußte nun den Lebensunterhalt für die ganze Familie be⸗ 
des Bundes der Landwirthe ſonſt im Großen und | Deputirten, welche der Commiſſion nicht angehören, herrſcht ſchaffen durch Waſchen, während Fiſcher nur aushilfsweiſe 
Ganzen ſympathiſirenden Organe der Conſervativen allgemeine Heiterkeit. bei verſchiedenen Meiſtern arbeitete. Was er ver 
Partei verhalten ſich ablehnend. Paris, 20, Jult diente, ging für Schnaps drauf. In der Trunkenheit 
So ſieht die ochconſervative „Kreuzzeitung“ Die P € i N mißhandelte er dann rau und Kinder. 
in der Eingabe zwar „ein Zeichen der boch anama⸗Commiſſton hat beſchloſſen, die Reife nach] Oeſters drohte er, feine Frau und die beiden Kinder ums 
eſttegenen landwirthſchaftlichen Noth, ſo weitgehende Bournemouth aufzugeben, da der Brief Cornelius Herz, bringen zu wollen. Die beiden jüngſten Kinder nahmen 
aßregeln verlangt kein Stand und keine Partei ohne beweiſe, daß Herz ſich der Erfüllung feines Verſprechens vorſichtshalber Hausgenoſſen in der Regel die Nacht über zu 
zwingende Gründe“, aber das Blatt ſetzt hinzu: „Wer zu entziehen ſuche und feine Musia iner Bedingung | Nor In der Unglücsnat aber war das zufällig nicht ger 
: können uns trotz alledem nicht mit der Gin U gen von e gung ſchehen und das wurde für die kleine Margarete verhüngniß⸗ 
gabe einverſtanden erklären, da wir ihre abhängig mache, die unmöglich ernſt genommen werden] bol. Fiſcher kam angetrunken nach Haufe. Er hatte kaum 
` Sorberung für undurchführbar halten. Wir könne. (Blamirt hat fiğ die Commiſſion, daran tit nichts die Küche betreten, da packte er auch ſchon ſeine Frau und 
Halten auch heute noch an dem Gedanken feft, für den der] mehr zu ändern.) riß fie an den Haaren hin und her. Als er ihr allen Ernſtes 
Antrag Kanitz die bisher gefundene glücklichſte Form bietet, * . drohte, ihr daß Genick zu brechen, floh die Gefinojtigem, am 
und wir halten es für einen verhängnißvollen Jrrthum der Sus di d Da die Türkei bei Flurnachbarn Unterkommen und Schutz zu * * riß 
verbündeten Regierungen, daß die Feſtſetzung eines Mindeſt⸗ uspendirung der Verhandlung. Da die Türkei] lief der Wüthende an das Bettchen des füngſten Kin 17. 
reiſes für ausländiſches Getreide den Handelsverträgen zu⸗ die ſtrategiſche Grenzlinie, welche von den Militär- die Kleine heraus, ſchleppte jie von der Stube in die che 
wiberlaufe. attachés feſtgeſetzt ift und auf deren Annahme die] und warf jie mit ſolcher Gewalt zum BRE wa 33 
Anders aber liegen die Dinge bei einem Getreide⸗ Mächte durchaus beſtehen, bisher nicht angenommen p gegen die gegenüberliegende nn pal =. s bra 
5 j (bit vorausgeſetzt, daß hat, find die Verhand > iſchen den Botſchaftern einer unförmlicen Maſſe zerguetſcht, 
„ 5 g 4 bat, | handlungen zwiſchen l auf das Pflaſter hinab; das Leben war wohl ſchon nach dem 
DeſterreichUnga cn wic own nn. wiirde, | und Tewfik⸗Paſcha ſuspendirt worden, obwohl Tewfik⸗ Anprall an die Wand bem zerſchmetterten Körper entſchwunden. 
| nba kw e eln Fa YET Paſcha den Botſchaftern nuch fortgeſetzt Mittheilungen Schon hatte der Wüterich auch das zweitältefte Kind 
einigten 8 ai auch durch ein Verbot der Einfuhr zugehen läßt, in denen es heißt, daß die Frage in be⸗ gepackt um es das Schickſal des erſten theilen zu laſſen. 
von Brodgetreide nicht mehr verſchlechtert werden könnte friedigender Weiſe erledigt werden würde. Sein Lärmen hatte aber die Hausbewohner geweckt. 
fo bildet doch der Handelsvertrag mit Ruß land ein Mehrere Männer eilten aus dem Hauſe zur Wohnung 
Hinderniß, gegen das keine Interpretations⸗ Deutſches Rei Fiſcher's hinauf. Nichts Gutes ahnend, trat der Tifchler 
e e . ,,,, /, 
Der Artikel 5 dieſes Vertrages geſtattet den beiden erlin, 20. Juli. er Kaiſer beſichtigte am] rechtzeitig, i 5 i si 
Staaten zwar unter nh Umttänden, Einfuhrverbote zu] Montag längere Zeit den auf der Nordlandsreiſe be⸗ Fischer Adern n AW en pe 5 0 ines 
erlaſſen, und zwar „aus Rückſicht auf die Geſundheit, die findlichen Schnelldampfer „Auguſte Victoria“ in Bergen, | den Wüther Raſtrmeſſer uß Wehre ek ade a: 
Veterinärpolizet und die yyy 1 oz AE aus | Der Kaiſer äußerte fih außerordentlich befriedigt über 445 aa de Sende feines Świeża” Hinumergendieghr, Sie 
ee den = $ 15 i es 5 e n e a = 3 den vor kurzem vollzogenen gelungenen Umbau und lunchte man ihn, daß das Blut floß, und brachte ihn dann 
unte ſprach wiederholt ſeine Anerkennung aus über die 


j7 2 À auf die Revierwache, wo er blutüberſtrömt ankam. Frech 
e i a R OKA alf SW ſchöne Einrichtung des Schiffes. Der Capitän der EN ohne Spur von Reue äußerte er hier während der 


trag keine Bedeutung mehr; denn ſchlechte und „Auguſte Victoria“ erhielt bald darauf die Photographie Vernehmung: „So, die bin ich los, die Andern kommen nach!“ 
ganz ſchlechte Conjuneturen kommen auf jedem 1 des Kaiſers = don Neuer die en Den Schweres $ adeliu 11 
gebiete vor, ja fie können, wie es im Getreideban Paſſagieren wurde vom Kaiſer die Beſichtigung der Zürich, 20. guli. (W. TB. Telegr.) ueber dle Ge- 


thatſächlich der Fall ift, eine unmittel⸗ „Hohenzollern“ geſtattet. i 5 den Ernſt z trat als 20jähriger Menſch „af 
Folge des $andelśverttrageś fein. der Beji 9 J „meinden Horgen, Waedenswyl, Hirzel, Maennedorf, Staefa „Ernſt Renz trat als 20 jähriger, ) als Kunſtreiter, 
r PS Dee in der Abſicht der Vertrag- F a A Nadethahr Kegler BEE ak Pon u bet. c 5. itot ee Pr ee Mina | 
: ii be Fü z A Bp A r nieder inem n 2 5 D z 
ſchließenden gelegen, fih für ſolche Fälle in Artikel 5 eine] Geſellſchaft gerichtet: „Soeben „Auguſte Victoria” inſpieirt A Der Schaden tt bedeutend, 8 8 Brilloff in defen Geſellſchaft ein. Der Circus befand | 


„Wiking“ nicht am Start. 


Neues vom Tage. 
Ein ſchauderhaftes Verbrechen 
at ſich in Berlin zugetragen: ein Vater hat ſein eigenes 
ind aus dem Fenſter arge und getödtet. Der 30 Jahre 
alte, aus Torgau gebürtige Barbier Richard Fiſcher hat 


A laut des i llen Theilen i tergilti i 
zum Schluß der Regierung, da uns der klare Wort in allen Theilen in muſtergiltiger Verfaſſung fih befindet. 
andelsvertrages nicht geſtatte, einſeitig Einfuhrverbote zu] Der Eapitän hat einen vortrefflichen Eindruck gemacht.“ p Brilloffs © i 
lasten, reiflich zu überlegen, ob ſie nicht p cin Weg Am Dienstag Vormittag iſt der Sailer mit dem qulinbete er feinen enen Pierre, ber in der beschriebenen 
gehendes Verbot dieſer Art ee malo er Herzog Karl Theodor an Bord wieder in Bergen ein- 
ruſſiſchen Regi ne nd Nachr.“, das gewiß getroffen. regen, wolkig und ſchwül. S.⸗A. 4,7, S.⸗U. 8,5. M.⸗A. 10,39 
Aehnlich ee w 600 Bismarck. — Ueber das Befinden des Kaiſers wird M.⸗U. 2,12. > 

agrarfreundliche Orga einez Urthells in dieler im „Reichsanz.“ folgende Mittheilung veröffentlicht: * Perſonalien. Der Gerichtsſchreiber Kanzleiraſh 


Dieſelben möchten ſich y x ; Ehrlich m Pr. Friedland iſt mit Penſion in den Ruhe⸗ 
Frage ee noch enthalten, find aber im Princip der „Die heute früh von Seiner Königlichen Hoheit dem 1 N 5 i Penf 


der ſorgfältigſten Prüfung | Herzog Karl Theodor vorgenommene Unt b i e, de 
Anſicht, daß die Regierung ich en ne 8 nterjudjung des Auges * Der Commandirende General v. Lenke, der am 
aller Vorſchläge, die r bra ern den A When, ach Seiner Majeſtät hatte ein durchaus befriedigendes Montag in Graudenz eintraf, beſichtigte geſtern die 
ae . Ergebniß; das Sehvermögen ift in keiner Weiſe geſtört, 72. e auf dem Uebungsplatz Gruppe. 
Sie freiconjemwatiwe „pofi” ſelbſt ſagt im jelben] nur beſtehen noch leichte Reizerſcheinungen, in z 1 chend ache, Nach Be sus 
: A Folge deren Seine Majeſtät ſich noch Schonung aufer! erſchelling haben die geborgenen eile von de 

rej ideei rverbot, wie es der Bund der Land: | muß. Seine Majeſtät wird 1 R ŻE! Reſſe Dampfer Miniſter Achenbach 40 F. gebracht. 
Ein Getreidee 1775 na beffen Leitung fordert, |fortjegen, während ber Herzog demnächſt von Göteborg die * Aus dem Oberverwaltungsgericht. Die Polizei⸗ 
w. a w 050 f andelsverträgen ſchwerlichHeimreiſe antritt. — Dr. Leuthold“ A Verwaltung in Graudenz hatte den Turnverein 
ky mi * ie 8 = ird ſelbſt durch die Beſtim⸗ — Mitte Auguſt wird der Kaiſer mit der Kaiſerin[ Sokol aufgefordert, die Vereins ſatzungen einzureichen. 
eg des . 5 des ruſfiſch⸗deutſchen Handelsvertrages] und den jüngeren Prinzen auf Wilhelms h . e bei] Nachdem der Vorſtand des Vereins die Satzungen in pol- 
nicht gedeckt. Eine übermäßige Einfuhr PARA Kaſſel erwartet. Von dort wird er fih gum Kaiſer⸗niſcher Sprache eingereicht hatte, verlangte die A 
FV AS: | manoet nad Hamburg begeben, R DE a 
Bertud, ee 1 er dem bestehenden i Epiſode aus Friedrichsruh erzählt ber | 1850 falle; da bie Geſchüftsſprache an Preußen die deutſche 

r en amb. Corr.“: fet n bei Behörden 
Vertragsrecht vereinbar hinzuſtellen, tann ae chem Veh 0 nd Als Sonntag Nachmittag gegen 4 Uhr Fürſt Bismarck in r lg Wh erhob a 
nicht bezeichnet werden. Daſſelbe gi Einfuhrverbots | feine gewöhnliche Spazierfahrt machte, hielt auenabmówelje | Vorſtand des Vereins Beſchwerde, erachtete fiğ zur 
die rechtliche Zuläſſigkett de Verhandlungen] der Wagen am Thore auf der Landstraße noch einen Augen: | Borlegung von Satzungen überhaupt nicht verpflichtet, da 
gegenüber den Vereinigten Staaten mit den Das Ergebuiß blick Hil, da der Fürſt eine Meldung eines Lüneburger der Verein nicht eine Einwirkung auf öffentliche Angelegen⸗ 
über den Mac Kinley⸗Tarif gu begründen. ber Folge zu | Dragoners und eines ehemaligen Gendarmen aus Friedrichs⸗ beiten bezwecke; euentl. habe er die Satzungen, wie fie vor⸗ 
dieſer Verhandlungen mag Deu land A Zeit, mo die ruh entgegennehmen wollte. Nachdem der Fürſt das Ge⸗ handen feien, vorzulegen. Die Behörde habe die Aufgabe, 
Repreſſalien berechtigen und nöthigen; zu 2 ſolchen] ſpräch mit den beiden Leuten beendigt hatte, trat eine er- f fih die Satzungen AA ihre Dolmetſcher überſetzen zu 


N adi ie Wiele 5 5 ngit. NE wartungsvolle Stille ein. Man hoffte, der Fürſt werde auch lafen, Der Regterungspräfident ſowohl wie der Ober 


Hinterthür offen zu halten.“ Die „Kreuzzeitung“ empfiehlt und freue mich, ausſprechen zu können, daß das Schiff ſich nicht auf dem Holzmarkt, ſondern in der Śolagajie tm 
Zncales. 


gründete er feinen eigenen Cireus, der in der beſchriebenen 
Weiſe auf dem Holzmarkt aufgebaut wurde. 

* Einlager Schleuſe, 20. Juli. Stromab: D. „Wanda“ 

von Graudenz mit 15 To. Weizen und Gütern, an F. Krahn, 

D. „Anna“ von Thorn mit 40 To. Roggen und Güter an 

Joh. Ick, D. „Schwan“ von Königsberg mit 65,8 To. Rübſen 

und Güter an F. Krahn, Barwig von Dt. Eylau mit 50 To. 7 
Weizen an S. Blum, fämmtlich nach Danzig. 1 Kahn mit 

Gyps, 4 mit Ziegeln. Stromauf: 1 Kahn mit Kalkſteinen, 

1 mit Gtjen, 1 mit Kohlen, 1 mit Gütern. D. „Verein“ von 

Danzig mit Gütern, an R. Meyhöfer nach Königsberg. 

* Einen größeren Menſchenauflauf verurſachte geſtern 0 
Abend gegen 8 Uhr ein früherer Handlungsgehilfe auf 
Poggenpfuhl, indem er aus feiner dort befindlichen Wohnun | 
größere Duantiäten von Cigaretten auf die Straße war 4 
und ſonſtige Allotria trieb. — Der Genannte, welcher früher Ip 
mehrere Jahre in einem hieſtgen Geſchäft als Verkäufer ' 
tätig war und jetzt ſelbſtſtändig Handelsgeſchäfte betrieb, 
ſcheint plötzlich geiſtes krank geworden zu fein, was auch 
ſchon daraus hervorgehen dürfte, daß er bei ſonſt tadelloſem 
Anzuge — mit Cylinder — ohne Hemde, jedoch umgeknapfterz 
Kragen, umherging. Zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtand 
wurde der Genannte durch die Revierpolizei der Irvenſtation 
in der Töpfergaſſe zugeführt. 

Wichtig für Geſchäftstreibende. Der Her | 
Polizei⸗Präſident hat für die auf den 22. und 29. August 
entfallenden Sonntage — wie in früheren Hafer 
eine erweiterte Beſchäftigungszeit 5 
ſämmtliche Zweige des ftehenden Handen H 
gewerbes feſtgeſetzt, und zwar auf die Zeit NA 


Ruſſiſchen Hauſe, wo jetzt die Victoriaſchule ſich befindet. 
* Witterung für Donnerstag, 22. Juli. Gewitter, 


Ds 


set”. T, N 


und lebende Bilder geſtellt und ſchließlich bei fröh⸗ incl. Sack franco Neufahrwaſſer. 


27. Su £ i ig 


maſchi ne enthielt. Dem Adjutanten, welcher damit be⸗ 
auftragt war, die Schachtel zu öffnen, wurde ein Arm zer⸗ 
ſchmettert. ; 


Nr. 163. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 
= * 
Beendigung des Nachmittagsgottesdienſtes, d. i. m. Zoppot, 20. Juli. Ein Feft für die Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 21. Juli. 
3½ bis 7 Uhr e > i Zugleich 1 1 bazan „eine wurde heute von der Badedirection ver- (Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
hingewieſen, daß das Feilbieten von Blumen, Badz anſtaltet. Unter Vorantritt der Muſikcapelle zogen die 


waaren, geringwerthigen Gebrauchsgegen tänden, Er⸗ Kleinen in feſtlichem Kleid vom Kurgarten nach der > Bar, mt, g Tem. 8 k 
innerungszeichen und ähnlichen Cegenſehn den ſowohl Kaiferhöhe. Dort wurden allerlei Spiele zur Be Kationen, Fei, Wine, Wie, Taff. Eugliſcher Telegraphiſten⸗Streik. 
im ſtehenden Gewerbebetriebe auf öffentlichen Wegen, luſtigung für das kleine Volk veranſtaltet. Später gab | —. == , : < Bondon, 21. gul. Die Telegraphiſten weigern. fi, 
Straßen und Plätzen und anderen öffentlichen Orten [ein Signal das Zeichen zum Wettbewerb, zur Lotterie Chriftianjund TEB iin SE 1 über öte Dienſtſtunden hinaus Extraarbeit ohne beſondere 
NET von Haus zu Haus, als auch im Wandergewerbe⸗ u. dgl. Yaf jedes Kind konnte mit einem Preiſe be: | Lopentagen ee d a0 Behörden ſie hierzu für 
Betriebe für diejenigen Sonntage, an welchem eine dacht werden. Dann ging's zur Thalmühle, wo Herr now? 757 S6 8 i wolkig m Bezahlung zu thun, wührend die Behörden ſie ky 
erweiterte Beſchäftigungszeit zugelaſſen wird, von 7 Uhr Elſtorpff für die nach Hunderten zählenden Ankömm⸗ Mos ar as Ten ETI verpflichtet erachten. Sollte eine Einigung nicht sa ò ; 
Morgens bis 7 Uhr Abends, mit Ausnahme der vor; linge mit Kaffee, Waffeln zc. ſorgte. a s fein Re fein, ſo bricht ein General = Streit der Telegraphiſten 
und nachmittägigen Gottesdienſt⸗Stunden geſtattet iſt. m. Zoppot, 20. Juli. An der geſtrigen Ausfahrt Hamburg 754 NW 2 bedeckt 16 Englands aus. ; 
odann wird in Erinnerung gebracht, daß an den in nach Schiewenhorſt nahmen auß 2 Dampfern Swinemünde 753 ſtill bedeckt 19 „ 
den Sommer fallenden Sonn⸗ und Feſt⸗ ca. 300 Bad egäjte theil, Leider konnte ein großer | Neufahrwaſſer 756 2 | Dunit 23 Ungefährliches Spiel. 
tagen mit erweiterter Beſchäftigungszeit der Ver⸗ Theil derer, die noch gerne mitwollten, an der Reiſe Memel 757 OSO 2 heiter 23 is, 21. Sul. Der Gduttteller Catulle Mendes 
kauf von Ba dz und Conditorwaaren, Fleiſchſwegen Mangels an Platz nicht thellnehmen. Die Vor⸗ Paris 756 | SW 2 wolkig 17 Bar i 1 
und Wurſt, ſowie der ſtehende Milchhandel erſt] würfe, welche von manchen Zurückgebliebenen der Bade- Wiesbaden 756 [NW 1 halbbedecktſ 19 und der Theaterdirector Poe ſchlugen ſich Gi nfolg 
von 5 Uhr Morgens ab erlaubt tft. direction gemacht wurden, find jedoch vollſtändig] München gpa 830 i DACIE: 40 einer Zeitungspolemik auf Degen. Mendes erhielt eine 
r e ilitävinjtballon. Ginen intereſſanten Anblick ungerechtfertigt. Die Schuld an ihrer Zurückwelſung Berthi je | wem eee | 18 | reichte Verwundung am Arm, ba er jedoch feinen Gegner 
bot geſtern ein Militärluftballon, der in mafeſtätiſcher tragen die Betroffenen ganz allein. Es iſt wiederholt — Breslau 755 | SSO 1 halbbedeckt 20 auf dem Kampfplatz ein Feigling nannte, dürſte ein neues 
Ruhe über Dirſchau dahinflog und zwiſchen Ließau und auch in dieſem Blatte — der Wunſch ausgeſprochen ren 755 wi wolkenlos | 287] — | Duelt in Ausſicht ſtehen. k 
Alttveichſel landete. Der Ballon war um 4 Uhr worden, es möchten die Herrſchaften, die an einer der⸗ Triest * | 11 | ps | > | 


artigen Ausfahrt fich zu betheiligen gedenken, ſich vorher 
an den han 560 Badedirection bezeichneten Stellen 
bis 11 Uhr Vormittags mit Billeten verſehen. Auf 
dieſe Weiſe hat die Badebirection um 12 Uhr einen 
ungefähren Ueberblick und kann danach ihre Dis⸗ 
poſitionen bei Beſtellung der Dampfer treffen. Die 
Theilnehmer an der Fahrt kehrten um 9 Uhr uach 
Zoppot zurück. bre erg 

m. Zoppot, 21. Juli, Im Kurgarten fin en, 
wie hon 1 tea, das © rfte Badejeft 
ftatt. Die Badedireetion hat für pächtige Decorattonen 
und mannigfache Ueberraſchungen Sorge getragen. 
Namentlich verſpricht das Feuerwerk großartig zu 
werden. 0 A ge tu Mind 

* Carthaus, 19. Juli. In der Kirche zu Mirchau 
AR. i > d. a das Jahresfeſt des Guſtav⸗ 
Adolf⸗Zweigvereins Carthaus 51 KA 

i teich, 20. Juli. Herr Otto Reimer aus 
Sc Ha das Baue ech Grundſtück in 
Lupushorſt für 66000 Mark, und Herr Lettkemann 
aus Ezattkau die Beſitzung der Frau Dyck in Brod⸗ 
jad für 103000 Mk. gekauft. pa 

tz, Rieſenburg, 20. Juli. Die Rieſenburger 
. hat Dans 2 155 Reczkowski'ſche Grunde 
ſtück in der Friedhofſtraße für 4500 Mk. von Herrn 
Kohlenhändler Unger gekauft,. 

o- Konitz, 20. Juli. Die Förſterwittwe W. 
in Karszin iſt verhaftet worden, weil ſie mit ihren 
beiden eigenen, im Alter von 14 und 16 Jahren 
ſtehenden Söhne fortgeſetzt Unzucht getrieben hat. 

«r. Neuſtadt, 20. Juli. Die Neuſtadt⸗ 
Putziger Fettviehverwerthungs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaßt (e. G. m. b. H.) wird vom 15. Sept. er. 
ab auch in Rheda auf dem Hofe des Kaufmanns 
Block Vieh abnehmen und dort verladen. 
Die Baarauszahlung erfolgt auf dem Bahnhofe. 
Die Abnahme wird jeden Donnerstag von 
7 bis 10 Uhr Vormittags erfolgen. — 
Ein Wiener Damen⸗Orcheſter wird am 22. Juli in 


korgens in Thorn aufgeſtiegen und erreichte, nach der 
„Dirſch. Ztg.“, eine en von etwa 40 Kilm. 
in der Stunde. Den Luftſchiffern war bei klarer Luft 
eine prächtige Fahrt beſchieden. Die Landung 
an der Marienburger Chauſſee zwiſchen Ließau 
uud Altweichſel vollzog ſich ohne Störung. Herr 
Gutsbeſitzer Ludwig Göhrtz in Ließau brachte in 
feiner Equipage die Luftſchiffer, die Herren Lieutenants 
ielau und Gurlitt vom 11. Fußartillerie⸗ 
Regiment nach Ließau, wo ihnen eine äußerſt liebens⸗ 
würdige Aufnahme zu Theil wurde, während Herr 
Gutsbeſitzer Wilms in Altweichſel den Ballon zur 
=, ſchaffen ließ, wo die Verladung und Expedirung 
90 Thorn erfolgte. Der Ballon hatte eine Höhe von 
000 Meter erreicht. Die beiden Officiere machten von 
Dirſchau aus einen Ausflug nach Danzig und kehrten 
von dort aus nach Thorn zurück. . 
Bom Untergang des „Mannheim“, Die ge- 
nauen Angaben der „Ztg. f. H.“ über den Lelchenfund 
aum Strande bei Scholpin, haben bekanntlich zur 
ecognoseirung des verunglückten Capitäns 
Ert nitz geführt, denn am 18. traf die Frau des 
Ertrünkenen aus Gr. Stepenitz in Scholpin ein. Die 
dezvähnung der chineſiſchen Münze und die Buchſtaben 
es Trauringes hatten ihr die ſichere Gewißheit ge⸗ 
deben, daß jie die Leiche ihres Gatten, des Capitäns 
gsm 30. März d. Js. geſunkenen Dampfers 
m Minjeim/, Albert Bognitz, finden würde. Ihre 
diermuthung beſtätigte ſich. So fand am Sonntag 
ie Beſtattung in ihrem und anderer a. 
wandten Beiſein ſtatt. Erwähnt fei noch, dan 
Capitän Bognitz jene goldene Münze zum der 
an die ſichere Hinüberführung eines von der 
Schichau-ſchen Werft in Elbing für die chineſiſche 
Regierung angefertigten Torpebobootes erhalten hat. 
ieſe trug im Zeichen jenes Landes die Inſchrift: 
peig und langes Leben!“ Auch die am 15. d. M. 
bei der Kuckucksbergdüne angeſchwemmte Fiſcherleiche 
ift als die des am 17. Juni b. J. verunglückten Auguſt 
agel aus Gorshäger⸗Strand mit Sicherheit von der 


Eutſchiedene Abſage. 

B Köln, 21. Juli. Die hier erſcheinende ultramontane 
„Rheiniſche Volkszeitung“ des Freiherrn v. Los wendet ſich 
in entſchiedener Weiſe gegen die geſtern mitgetheilten Vor⸗ 
ſchläge der „Köln. Ztg.“ hinſichtlich eines Wahleompromiſſes 
öwiſchen Centrum und Liberalen. Die katholiſchen Wähler 
ſeien keine Landsknechte, die heute gegen und morgen für 
den mancheſterlichen kirchenfeinblichen Liberalismus kämpfen. 
Das Centrum werde das Liebeswerben der Liberalen mit 
filer Verachtung ſtrafen. 


Ueberſicht der Witterung. 


Die Luftdruckvertheilung hat fih wenig verändert, eine 
Depreſſton mit Barometerftänden unter 755 Millimeter 
erſtreckt ſich von England oſtwärts über die ſüdliche Oſtſee 
während der Luftdruck über Nordweſtrußland und jenjeits 
der Pyrenäen am höchſten iſt. In Deutſchland iſt das Wetter 
andauernd ruhig, im Nordoſten heiter, warm und trocken, 
im übrigen Gebiet, wo überall Regen fiel, trübe bei 
normaler Temperatur, im Nordweſten fanden vereinzelt, im 
Süden überall Gewitter ſtatt. München hatte 25 Millimeter 
Regen. 


b 


Standesamt vom 21. Juli. 


Geburten: Königl. Schutzmaun Adress Gr ÒM a nn, 6. 
— Maſchtnenſchloſſer Friedrich Polley, T. — Schloſſer⸗ 
geſelle Wilhelm Hinnrichs, S. — Schloſſerwerkmeiſter 
Auguſt Kirſchberger, S. — Lehrer Maximilian 
Budzis z, T. — Glockengießer Heinrich Schultz, T. — 
Arbeiter Johann König « — Malergehilfe Johann 
Reimer, T. — Arbeiter Hoſeph Rumittiewig, S. — 
Unehellch 2 S. 

Aufgebote: Maurer Paul Albert Schulz zu Lang⸗ 
fuhr und Martha Eliſabeth Gert zu Schönwarling. 

Heirathen: Maurergeſelle Auguſt Klechowie $, 
Ohra und Marin Rettnau, hier. — Schloſſer⸗ 
geſelle Ferdinand Liedtke und Johanna san g, beide hier. 
— Schiffbauer Adolph Richter und Hedwig Wegner, 
beide hier. 

Todesfälle: Unbekannter Mann, anſcheinend Arbeiter, 
ca. 35 Jahre alt, am 5. April d. J. im Stalle des Grund⸗ 
ſtücks Mattenbuden 19 aufgefunden. — T. des Arbeiters 
Carl Klein, 3 W. — T. des Schmiedegeſellen Eduard 
Mielke, 11 y 5 Mon, — T. des Satferlihen Dockwärters 
Julius Dragheim, 14 J. — T. des Sattlergefellen Franz 
Behrend, 8 W. — S. des Streckenarbeiters Anton 
Klawa, 1 J. 1 M. — S. d. Reſtaurateurs Albert Hebel, 
todtgeb. — Tiſchlergeſelle Anton Zimmermann, 26 J. 
Arbeiter Louis Spröcke, 63 J. — Arbeiter Johann 
Barth, 76 J. — Unehel. 1 S., 1 T. 
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Berliner Börſen⸗Depeſche. 


J. Berlin, 12. Juli. Dem „Berl. Tagebl.“ wird 
aus London gemeldet: Der Premierminiſter von 
Kanada kehrte mit der Verſicherung der hieſigen 
Regierung zurück, daß Großbrltannten beſchloſſen habe, 
die Handels verträge mit Deutſchland und 
Belgien zu kündigen. 

Da öles eine j ; iſche 
Sandelöpoktt sid. dg dk 195 e NE 
würde, iſt die Nachricht jedenfalls mit Vorſicht aufzunehmen.) 

J. Berlin, 21. Juli. Nachdem die von dem zu 
10 Jahren Zuchthaus verurtheilten Koſchemann 
eingelegte Reviſion verworfen ift, hat der Verurtheilte 
ſeinen Vertheidiger unter Mittheilung einer Reihe von 
neuen Thatſachen um Einreichung eines Antrags auf 
Wiederaufnahme des Verfahrens erſucht. 

J. Berlin, 21. Juli. Wie Herr v. Thielmann Schatz⸗ 
ſeeretär wurde, darüber berichtet die „New Yorker Staats⸗ 
zeitung“ nach eigenen Aeußerungen des Botſchafters: 

„Ich habe außer der Kabeldepeſche des Fürſten Hohenlohe, 
worin er mich im Namen des Kaiſers von meiner Ernennung 
benachrichtigt, weiter keine Mittheilung erhalten und erwarte 
auch keine. Ich habe telegraphtrt, daß ich abreiſen werde. 
Die Etats⸗Voranſchläge werden ausgearbeitet und mir bei 
meiner Ankunft vorgelegt. Ich weiß heute nichts Näheres 


h > erkannt worden. Beide ruhen auf dem Fried: e a ide: 1 7 if 5 be a jada ię 20, 21. 20, 21. [barüber.“ 
ofe zu Holzkathen.“ u — Durch die anhaltende Dürre hat das Sommer: Weizen Juli] —— | —— ARH Junk —— | —.— E 3 3 e 175 

* Bon der Weſtpreußiſchen Anwaltskammer. getreide, beſonders der Hafer, ſehr gelitten, fo s Spr: — — n Det, | "== | —.— fig eine a e Amt en Br 
Der Rechtsanwalt Juſtizrath Trommer in Thorn daß wohl kaum an eine mittelm Ar Ernte guf Roggen Juli | —— | —— Spiritus loco | 41.80 | 42.10 ſollſt Schatzſeeretäv werden“, telegraphirt man ihm und gee 
iſt zum Mitgliede des Vorſtandes der Anwaltskammer] denken ſt. Der Winterroggen wird, ſoweit es H „„ ESR F horſam jagt er „Ja“. Dabet weiß Herr v. Thielmann nicht, 
an Stelle des verſtorbenen Rechtsanwalts Juſtizrath] das Stroh anbetrifft, eine ſehr gute Ernte liefern. Hafer Der ee RL 15 FR. ——— I bwas er vertreten ſoll, welche Aufgaben feiner harren; oder 
Martiny in Danzig für die Zeit vom 1. October 1897 Der Körnerertrag ſcheint allerdings die Hoffnungen m uli | === | = I Petro fit er bereit, alles zu vertreten, was man von ihm auch 
bis dahin 1901 gewählt worden. Die am 1. October nicht zu erfüllen; ſcheinbar haben die Aehren durch 20. 21. 20. 21. verlangen mag?“ 
d. J. . Vorſtandsmitglieder Juſtizrath] die Nachtfröſte Anfangs Juni gelitten. ; 40% Reichsant, 1 155 1890 1 ee? 5 R. Homburg, 21. Juli. Der König von Italien 
e d ß . . . 
anwalt Br. Willutzti in Flatow und Rechtsanwalt] vorhanden, daß der dreieckige Platz vor dem „Gaſthaufe 4% Pr. Goni. 103.90 104.— 6 99.70 | 99.40 |tfeilnebmen und hier Wohnung nehmen. Ferner 


zum Herzog Sambor” hierſelbſt, der bisher als Lager⸗ 
platz für herumziehendes Geſindel diente, eingehen 
und dem öffentlichen Verkehr ganz übergeben wird. — 
Nach dem in der Generalverſammlung des hieſigen 
Schühmachergewerks erſtatteten Jahresbericht betrugen 
die Einnahmen 818 Mk., die Ausgaben 600 Mk. Der 
Beſtand der Caſſe betrug 740 Mk. An Stelle des 
Vorſtandsmitgliedes er Michael Przechlewski wurde 
Herr Wilhelm Przechlewski gewählt. 

* Königsberg, 19. Juli. Die Tochter des Guts- 
beſitzers Sander, die kurz nach der evangeliſchen Ein⸗ 
ſegnung zur katholiſchen Kirche übertrat, ift nunmehr, 
wie die „K. A. Z.“ erfährt, in die katholiſche Kloſterſchule 
zu Braunsberg eingetreten 


Eingeſandt. 


Die Bedürfnißanſtalt in der „Halben Allee“ wurde 
j. Z. mit einer Abtheilung für Damen eingerichtet, um 
hierdurch einem ſchwer empfundenen Uebel abzuhelfen. 
Wohl iſt es anzuerkennen, daß daſelbſt eine Frau 
ſtationirt iſt, die für die Sauberkeit Sorge zu tragen 
hat, jedoch müßte unter allen Umſtänden die Benutzung 
der Frauenabtheilung jeder Beſucherin unentgeltlich 
freiſtehen. Wie peinlich muß es jede Dame berühren, 
falls ſie genöthigt iſt, den Ort aufzuſuchen, daſelbſt von 
der Frau, wie es in verſchiedenen Fällen vorge⸗ 
kommen iſt, zurückgewieſen zu werden und zwar 
aus dem Grunde, weil ſie die für die Benutzung ver⸗ 
langten 10 Pfg. nicht entrichten kann. Von Hauſe in 
Geſellſchaft der Ihrigen fortgegangen, haben Damen 
doch nicht immer das Portemonnaie in der Taſche und 
wäre es doch eine zu arge Zumuthuug, wenn dieſelben 
ich dieſerhalb an die Herren ihrer Begleitung, und 
finden ſie ihnen noch ſo nahe, wenden ſollten. Im 
allgemeinen Intereſſe wäre es wünſchenswerth, wenn 
von dem abſolut zur Bedingung gemachten 
Entgelt, das in den meiſten Fällen recht gern frei⸗ 
willig gewährt wird, Abſtand genommen wird. E. A. 


Dr. Schrock in Marienwerder ſind für den gleichen 
eitraum wiedergewählt. ` 
Der Gartenbau⸗Verein Hatte geſtern Nachmittag 
unter reger Betheiligung ſeiner Mitglieder einen Ausflug 
mad Dltva unternommen. Unter Führung des König⸗ 
lichen Garteninſpeetors Herrn Radtke wurd dem König- 
lichen Garten, der zur Zeit in ſchönſter Blüthe ſteht, ein 
Beſuch abgeſtattet. Von hier wurde über den Winterberg 
zum Wächterberge marſchirt, wo längere Zeit geraſtet wurde. 
Kühle Erfriſchungen wurden hier den Theilnehmern darge- 
oten, Ein gemeinſames Abendeſſen im Hotel „Carlshof“ 
in Oliva beſchloß die ſchöne Ausfahrt. i 
23 nene Straßenfehrivagen, von der Firma Carl 
Beermann in Berlin SO. auf Beſtellung des 
Magiſtrats angefertigt, ſind geſtern hier eingetroffen 
und auf dem Stadthofe untergebracht, Die blau 
lackirten Wagen ſind einſpännig zu fahren. Von dem 
erhöhten Kutſcherſitze ift die Wee ide die 
aus 6 cylindriſchen rotirenden Piaſſavabürſten befteht, 
zu handhaben. 
Frhr. von Wilamowitz⸗Möllendorff, der Ober- 
Präfident der . Poſen, weilte geſtern zu kurzem 
eſuche in unſerer Stadt und nahm deren Sehens⸗ 
würdigkeiten in Augenſchein. Mittags ſtattete der 
err Oberpräſident den Sammlungen des u 
J. Gleldzinski einen mehrſtündigen Beſu 5 ab. 
Bon hier aus hat er ſich nach Marienburg zu einem 
Beſuche des Ordensſchloſſes begeben. 
* Feuer. Geſtern Nachmittag 2 Uhr 37 Minuten wurde 
die Feuerwehr nach dem Grundſtücke Grüner Weg Nr. 9 
panien, Arbeiter hatten das Dach zu theeren und in leicht⸗ 
ertiger Weiſe auf dem neuen Pappdache einen eiſernen Ofen 
aufgeſtellt, auf dem fie Theer kochten. Der Theer war 
bergekocht und hatte die Dachpappe und die 
achverſchalung in Brand geſetzt! In kurzer Zeit war das 
euer gelöſcht. — Zu dem geſtern gemeldeten Feuer in der 
potheke des Herrn L. auf dem Holzmarkte erfahren wir 
heute behördlicherſeits, daß das Feuer durch fahrläſſige 
randſtiftung entſtanden ift. Der Commis F. hatte 
mit dem Apotheker B. den Auftrag erhalten, aus einem 
10 ko Aether enthaltenden Gefäß Aether abzufüllen. Der 
gewölbte Keller tft völlig ſeuerſicher. F. war ganz allein in 
en Keller gegangen und hatte aller Vorſchrift zuwider, die 
auch noch in Form eines Plakats an der eiſernen Kellerthür 
angeſchlagen war, eine brennende Laterne mitgenommen. 
b nun Aether übergefloſſen iſt, oder ſich deſſen Gaſe an 
sA Licht entzündet haben, iſt bisher noch nicht feſtgeſtellt 
orden. 
* Polizei⸗Bericht für den 21. Juli. Verhaftet: 
5 en dene 2 Perſonen wegen Diebſtahls, 1 Perſon 


werden der König von Sachſen, der König von Württem⸗ 
berg, der Großherzog von Baden, der Prinzregent 
von Baiern und Prinz Heinrich zu den Herbſtmanbvern 
hier erwartet. 

London, 21. Juli. (W. T.⸗B) Das Oberhaus 
nahm die dritte Leſung der Bill betr. Unfall⸗Ent⸗ 
ſchädigung für Arbeiter ohne Abſtimmung an. 

Konſtantinopel, 21. Juli. (W. T.⸗B.) Wie hier 
verlautet, hat der Miniſterrath beſchloſſen, die von den 
Mächten beſtimmte Grenzlinie anzunehmen. In 
Botſchafterkreiſen wird die Beſtätigung dieſes Be⸗ 
ſchluſſes durch den Sultan ſowie die Wlederaufnahme 
der Friedensverhandlungen erwartet, 

Barcelona, 21. Juli. (W. T.⸗B.) Hier find Uns 
ruhen ausgebrochen, bet denen die Ruheſtörer die 
Gendarmerie mit Steinen bewarfen; es mußten Ver⸗ 
ſtärkungen abgeſandt werden. Die Bewegung hat nur 
örtlichen Charakter. 

Montevideo, 21. Juli. (W. T.B.) Es beſtätigt 
ſich, daß zwiſchen den kämpfenden Parteien ein 
Waffenſtillſtand von 20 Tagen abgeſchloſſen 
wurde, da Verhandlungen im Gange ſind, um Ramirez 
als Candidaten für die Präſidentſchaft aufzuſtellen. 

Waſhington, 21. Juli. (W. TB.) Im Senate 
legte geſtern Alliſſon den Bericht der Conferenz 
für die Tarifbill vor; um die Berathung des Be⸗ 
richtes zu verhindern, verſuchten mehrere Senatoren 
den Weg der Obftruction zu beſchreiten. 0 

Waſhington, 21. Juli. (W. Te B.) In der 
geſtrigen Sitzung des Senates wurde mit der erſten 
Leſung der Tarifbill ſeitens der Delegirten beider 
Häuſer begonnen. Infolge von Unterbrechungen ſeitens 
der Demokraten kam es zu Debatten, ſo daß die 
Leſung ſchließlich vertagt werden mußte. 
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Tendenz. Auf beſſeres Wien und Konſtantinopeler 
Meldungen, welche die Wiederaufnahme der Friedensver⸗ 
handlungen erwarten laffen, Fondsbörſe anfangs feſt, 
ſpäterhin abſchwächten durch Nähe des Ultimo veranlaßte 
Gewinnrealiſirungen. Beſſeres Wien befeſtigte vorübergehend 
Bantactien etwas. Titrkiſche Looſe wiederum höher. Trang- 
vaalbahn auf befürchtete Tarifermäßigungen niedriger. 
Schweizeriſche Bahnen wegen der letzten günſtigen Ginnahme⸗ 
Ausweiſe feit. Umſätze durchweg ſehr gering. 


| muł 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 20. Juli. 

Angekommen: „Dresden“, SD., Capt. A. Maſſon, von 
Leith und Grangemouth mit Kohlen und Gütern. 

Geſegelt: „Nordſee“, SD, Capt. Bergmann, nach 
Bremen mit Gütern. „„Elſte“, SD., Capt. Boeſe, nach Uleaborg 
mit Mehl. „Roſſini“, SD., Capt. Brandt, nach London mit 
Holz. „Luna“, SD, Capt. Kunſt, nach Köln via Lübeck 
mit Gütern. „Carl“, SD., Capt. Petterſſon, nach Kopen⸗ 
hagen mit Holz. 

Neufahrwaſſer, den 21. Juli. 

Angekommen: „Bravo“, SD, Capt. Th. Robſon, von 
Hull mit Gütern. 

Ankommend: 1 Segler. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 20. Juli. Waſſerſtand: 0,60 Meter über Null. 
Wind: Oſten. Wetter: Hell und warm. Schiffsverkehr 


Letzte Handelsnachrichten. 
Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 21, Juli. 


wegen Unfugs. Gefunden: 1 weißer Roleaux, 1 Schlüffel; Wetter: ſchön. Temperatur: 4 24 R. Wind: SO. Name Verantwortlich fitr den polttiſchen und geſammt g 
gb3ugolen aus dem Fundbureau der Königl. Poligei-Direction. Weizen il fetter Tendenz bei 1 Prelſen.] des Schiffers Sabre | La dun 9 Von Nach Blattes, mi Aus nahe bes localen, . ozoviugielień * um 
uggloren: 1 Cini, enthaltend: 1 golbenes Armband, | oahi murde fr inln dich en hellbunt 740 Gr. ME. 164, oder Capitäns] zeug $ Anſeratentheils, Guftav Fuchs. Fur das Locale und 
goldene Broche, 1 Korallen⸗Broche, 1 ſilberne Uhr, e e weiß leicht bezogen 759 Gr. Mk. 162, fein weiß 777 Gr. Mk. Drenikow Kahn Welzen Plock Provinz Eduard Pi etzcker. ür den Inſeraten⸗ 
etten; abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direction. 167, für polniſchen zum Tranſit bunt ſtark bezogen 713 Gr. Urbanske do. Faſchinen Thu pda Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag 
So Mk. 122, 1 15 716 * A Or, me. 1% i ac chulz do. Klinkerſteine Danstą en u Danziger Neu t fte Nachrichten Fuchs & Gie 

= um Tranſit roth und 7 r. . 125, ſtreng ro Greifer | Ą : Re ämmtlich ın Danzig, 

Prouinz. 742, 768 und 766 Gr. Mk. 180 per Tonne. i że Leer Thorn Schulz __ > dig 

i Roggen höher. Bezahlt it inländtſcher 720 und 


b. Oliva, 20. Juli. Der Turnverein unſeres 732 Gr. Mk. 122. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Ortes feierte geſtern ſein Sommerfeſt mit einer Gerſte und Hafer ohne Handel. 
emeinſamen Wanderung ſeiner Damen⸗ und Männer⸗ Erbſen inländiſche Futter nn 290 e da RR 
btheilung und der Familienangehörigen nach dem Rübſen fef. Iuländiſcher Mk. 220, M „Mk. 240, 
3 i Mk. 242, Mt. 243, DEE, 244, Mr. 246, polniſcher zum Tranſtt 
token. Stern, mit Spielen im Walde und einem Mk. 280 per Tonde gehmikelt, 
Au nachen im Saale des Hotel Thierfeldt. Die Weizenkleie extra grobe Mk. 3,65, Mk. 3,67%, per 
hejtündige Turnfahrt, welche abweichend von der Tonne bezahlt. ; 
in o gnlidjen Straße alle beſonders en e Roggenkleie Mk. 3,65, Mk. 3,80, Mk. 3,85 per 50 Kilo 
er Linie Karlsberg —Gaisber un von] gehandelt. ! , „l: 
dort bis zu „Goulons Wend berührte, 8 Spiritus unverändert. 00 loco Mk. 60,30 
Turde vom prüchtigſten etter begünſtigt.] bezahlt, uicht contingentirter loco Mk. 40,50 bezahlt. 
Turner und Turnerinnen bewieſen nach dem 


dafſee ihre volle Friſche beim Wett- und Barlauf und Rohzucker Bericht. 

ei anderen Spielen wie Büchſenſchießen und Vogel⸗ von Pau euer 

yeten. Nach dem Dunkelwerden wurden dann im Danzig, 21. Juli. 
alde bei bengaliſcher Beleuchtung Turnpyramiden Tendenz ruhig. Rohzucker Mk. 8,00 Gd. per 886 tranſito 


á 80 Holzverkehr bei Thorn. 
on wif per Glowatzki 5 Traften, 1530 kieferne 
Rund olzer. Von Edin per Gedlinski 5 Traften, 3229 kteſerne 
a ölzer, 89 kieferne Mauerlatten, 38 tannene Rundhölzer, 
eichene Plancons, 3 eichene Schwellen, 6 Eſchen. 


Wie lüßt fig eine wohlſchmeckende 


geformte Speiſe aus Milch bereiten? Sehr leicht und 
ſchnell durch einfaches Kochen derſelben mit Mondamin, 
dann in eine Form geſtürzt und erkaltet, mit rucht⸗ 
ſaft oder Compot, auch mit gekochten Früchten, Aepfel 
u. w. beigegeben. Der Vorzug einer folen Speife liegt 
in dem großen Nährwerth, wie auch in der leichten Ver 
daulichkeit und iſt außerdem beſonders gern willkommen 
unſern lieben Kleinen, wie auch den Großen. Zuſatz 
von Citrone, Vanille, Mandeln 2c. erhöht, je nach 
Wunſch, den Geſchmack. Für die gute Qualität des 
Mondamin bürgt am beſten das mehr denn 50 jährige 
Beſtehen der weltbekannten ſchottiſchen Firma. Gs ift 
überall in Pack a 60, 30 u. 15 Pfg. zu haben. Engros 
für Weſtpreußen bei A. Faft, Danzig. 

. 


— 
ict i das Billi : 
Das Beste ist neh beste, und dies 


, j ſonders zu bei dem 
in allen Haushaltungen beliebten, anerkannt beſten 
Waſch⸗ und Reinigungsmittel Dr. Thompſon's Seifen- 
pulver. Man achte aber genau auf die Schutzmarke 
Schwan“, da minderwerthige Nachahmungen ange- 
boten werden. (7158 


Sperialdienft 
für Drahtnachrichten. 


Vom Kaiſer. 
Bergen, 21. Juli. (W. T.⸗B.) Morgen 9 Uhr wird 
Rh der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ nach 
Gudvangen begeben. 


lichem Liederſang der Heimweg über Bahnhof Zoppot Nane 50. Teras Gu C 155 le 
"getreten. Leider fehlt es im „Großen Stern“ Basis 88 Mk. 9 ber Mk. 8,271, Oct⸗Decbe di! Auguft 
gäb immer an einem rechten Spielplatz, ſonſt en Mär; Me. 567 ½. Gemablener Melis T ins 22 80 5 
e 


„Mal; Dit. 5,67 ½. Gemablener Melis 1 ME 220 BIŻ 
5 es wahrlich keinen beſſeren Zielpunkt für dev: Jer 2. sm 


f Mk. 22 . A 
wage Wanderungen in unſeren herrlichen Wäldern, (yk Tendenz ruhig. Termine: Juli Mk. 8,25, 
welche fo recht geeignet find, zum Jungbrunnen für Auguſt ME. 8,2719, ng Mk. 8,32½, Hetober⸗Dechr. 
örper und Geiſt zu werden. : 


Mk. 8,50, Jan.⸗März Mk. 8,70. 


: Attentat? 
Mailand, 21. Juli. Der „Secolo“ erfährt aus Kon⸗ 
ffanttnopel: Edhem Paſcha erhlelt aus Salonit 
eine Poſtſchachtel nach Domokos geſandt, welche eine Hölle n⸗ 


u 


4 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


2 7 
:Freundschaftl. Garten.: rng. 


Gustav Seiltz, 
21 Hundegaſſe 21. 
2 Täglich: 16512 © | vis-à-vis der Kaiſerlichen Poft. 


ausgeführt von der Kurcapelle unter Leitung des 
erſten Capellmeiſters vom Stadttheater zu Danzig 
Herrn H. Kiehaupt. 


Brillante Illumination. 


Vengaliſche Beleuchtung des feſtlich geſchmütſten Anrgartens. 
Grossartiges 


Feuerwerk, 


ausgeführt vom Pyrotechniker Herrn Bock -Berlin. 
Beginn des Concerts 5 Uhr 15 Minuten. Beginn des 
Feuerwerks 9 Uhr. (16709 
Ende des Concerts 10 Uhr 45 Minuten. 


Entree 50 Pf. pro Perſon. 
Bei ungünſtiger Witterung Eat: Świe Freitag, 
den 23. d. Mts., ſtatt. 


Die gade-Pirection. 


Programm. 


Erite Hillmann. 
9990999999 292209922000 909099 


er Centner-Club Danzig 


feiert am Sonntag, den 25. Juli er, im pE 
Cafó Sanssouci, ©. Seeger, Schidlitz, ſein 


II. Sommer vergnügen, | 
verbunden mit Concert, humoriſtiſchen Vor⸗ Tr en] (ro of + 
trägen, Uthletit, Tanziränschen und graßer Holland, Cigarrenlabrikate. 
italienifcher Nacht. „(16707 | Moderne, elegante Fagons. 
Aufforderung! Hiermit fordern wir ſämmtl. 100 St. Holländer 2,80 
i Jongleurs aus hiefig. Club zum Wettkampfe auf. 100 „ Frisia 5 
Derjenige, welch. unjere Leiſtung. nachmacht,erh.v. 100 „ El Vaper 15550 
Club e. Ehrenmed. W. Schröter u. F. Hegner, Dopp.⸗Kraft⸗Jongl. M K 
Vorverkauf⸗Billets find zu haben bei Herrn Friſeur 
Ciwewski, Herrn Hammermeister-Schidlitz, bei dem 
Mitglied W. Schröter, Johannisgaſſe 7, 2 Treppen, Herrn 
F. Hegner, Hide Seigen 7, 1 Treppe, und im Glublocal. 
Um freundlichen Beſuch bittet 
Die Ehren⸗Medaille ift bei Herrn König, Goldſchmiedeg. ausgeſtellt. 


OZ 
*Sangerheim. 


r E mio ka z 55 e ; Cricotagen L 
Gr ſtes 2 Anfang 7½ 115 Si Gi > >4 KE zum 116478 a 
| $ Dienstag, den 27. Juli: 3 > | l | a 
25 nder- f p j! 1500. Rattenfänger- Jubiläum f Ad 
| | % Benefiz ap | "u | 
$ des allgemein beliebten Sängers 2 MaccoMeintieiber jA 
Grosses Concert, | pe Senad, I] zzz | 
2 2 
2 


ir NYM 


Langgaſſe 29. 


Z 


100 „ Dora „ 6,75 
100 „ Rein Felix-Havana , 8,— 
Probezehntel gegen Nachnahme. 
Garant.: Zurückn., Preisl. freo. 


Der Vorſtand. Gebr. Mosterts, Münster i./W. 
Uns, Kohlensäure-Bierapparate 


$ 7 7A 


12. Marſch der Pappenheimer Küraſſiere aus dem 


30 jährigen Kriege. Entree 10 9, Kinder frei. 


Arthur Gelsz. 


NRNRNNEIRNNARNRNA 


Teilnehmer zar Kremer Bat 


x Anfang 7 Uhr. 


I. ; Donnerstag: % 
1. Dit Gott für Maijer und Reich! Mari . André, 3 5 R 8 RU % 
2 OferomOwnerime i By Men ji Raketen-Abendl % 
2 bor der Friedensboten a. d. Op. „Rienzi“ R. Wagner. % a 2 R halt. d. Bier wochenl. wohlſchm. 
Meerleuchten, Walzer 2Ziehrer. X Großes pyrotechniſches Schanſpiel. BE 9 e 0 
: : $ ſeleg.Ausſt. u. pret.Conſtr. au 
5. Vorſpiel zur Oper „Cavaleria Ruſticana“ . Mascagni. i 3 Seni Ap F ; 
i m „App. o. Kohlſ. (Fl. u. Geſt. 
a Coma ER z y h 7 varie! le x Extra Concert j a Franz, Königsberg 
7 Großer Marſch a. d. Op. „Romeo und Julie en x ausgeführt von der ganzen Capelle des Infanterie⸗ i. Pr. Illuſtr. Preiscour.grät. u. fr. 
. Bantajie a. d. Op. „Carmen“ Bizet. Regiments Nr. 128 unter perſönlicher Leitung des F e 
9. Ouverture z. Op. „Ori ober, Brüll I  Rönigl. Muſikdirigenten Herrn H. Recoschewitz. Spe n 99 f sę | 
. Ouver . Op. „Gringoire R MEC : N > ý : he 
10. Die ſchone Pelena, Duabrile. > Offenbac. 28 Aufſteigen von Luftballons in allen Formen. 28 | empi. zu betannt bittigi. Breifen || 
11. Fantaſie a. d. Op. „Der Prophet“ Meyerbeer. Beugaliſche Gruppen⸗Beleuchtung. 2 B. Schlachter, Holzmkt. 24. (15982 


IV. 
18. Sang an Aegir, Dichtung und Compoſition 
von Sr. Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer, König 
von Preußen Wilhelm II. 
14. Pilgerchor und Lied an den Abendſtern aus 


x pa 4 p i i F h 
e a | > Ste | m eommag ben 25.5 mig, tad den Fir Rettung von Prunksuchl | Bos 
16. Marſch 15 Golde. i Raden m? (p app. Meisobe sur ee 
17, i YA Ą . 0 rank Hofmann. Kuhlbuder Wäldern Mit Befudj der rasie. Befeitig, au auch 2506 


18. Toreador et Andalouse . h 5 x Rubinſtein. 
D Zoppot. BU 
Eifenhardt: Vi - H 1 Eiſenhardt⸗ 
ſtraße. 1ctor la- ote „ fſtraße. 
ächtiger, ſchöner Garten, iner Art am Platze. Billige 
aae Simer. Table aidia Fir Bereiner Gejeligcjten r. 


vorzüglich geeignete Localitäten, großer luftiger Saal, Nebenräume że, 
16407) Albert Hinderlach. 


$ Wilhelm = Theater.; 


7 Vorwiſſen zu vollzieh., keine 
Praugenauer Waflerleitungs = Anlagen] Se e zr gorami wn 
belieben ſich zu melden beim Fuhrhalter i n Villa 


2 Man adr.: „Privat-Anstalt Villa 
Anton Kreft, Steindamm 253. 


Christina beisäckingen, Baden.“ 


Beitrag pro Perſon 4 1,—. Abfahrt 8 Uhr Morgens 2 = 
Rückfahrt ca. 10 uhr Abends. \ i 


Kurhaus Westerplatte, | zum Brennen, Malen u. Schnitzen 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Täglich, außer Sonnabend: 


Margarete Dix, Kürſchnergaſſe 1. 
Militär⸗Concert 


Soeben empfing und hält em⸗ 
pfohlen delic. neuen Schleuder⸗ 
Sonntag, Montag, Mittwoch, 
Donnerstag: (14093 


Honig, Neue Matjesheringe, 
mild und fett, vom Juni⸗Fang 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 5 Georg Metzing, Langfuhr⸗ 
Z Sonnabend, den 24. Juli 1897: > eee N N 
an 2 erlins größtes Specia 
sg Bröffnungs-Vorstellung & Recoschewitz. e 
25 der Sommer ⸗Saiſ on 2 Sonntags 30 9. H. Reissmann. 
. z j Grosses 
% Bum 1. Male: i: U 
$ Farinelli. %Kinder-Ernteiest.| r 
% Operette in 3 Acten von Herm. Zumpe. 3 e T Ali, Schmiedeeiſerne in Soph ae 
2 Voliftändig neue ee an 9 Behrend, Treppen, JUR a 500 A, Gelegen 
; rationen un oſtumen. in einfachſter und feinſter Ans- hen in Gardinen, Por⸗ 
. f 370 | tióten, St decken, Divan⸗ 
FCC ͤ (ale Sandweg (Hu bu miot ro |do, Siepaneden, Sivan 


k żenić Abgepaßte Portièren 1! 
A 32-00. | „mamma See 
ſtatt, wozu ergebenſt einladet G ejn ndh eits⸗ „2 ży 


bis 15 4 Probe ⸗Chals bei 
A. Jankowski. D f fiv in Farb. u. Preisang. franco. 
A | elwein, 
Cafe a eyer Ja per Flaſche 40 X 


Hente e Tage it "jaaa pio. 40 y | 044 Seiten ftart) gratis u. fre. 


, i R AAC 40 e ` O 
ei iger Ses zz 30 lere Teppiehhans 
Leipziger A e 22” | BERLINS, Oranienstr. 158. 
Hrmoristen. Hrarteltsaugek.! "en coon wa 
Größter Erfolg aller reiſenden Holl. Cacao p A 
Entree 50 9 Riquet's nad 1 eh y 
Billets à 40 in den bekannten en, 50,603, | i 


Vorverkaufsſtellen. Hochfeine Kaffees ; ia 


Jaſermehl, een per. ua 00. a 


Kaffee, roh, „ „ „ 70 „ „I 

| 

garantirt rein, vorzüglich ges extra von ſeder Mk. 2Pfg. Rabatt 

geeignet zur Kufpuct von und empfiehlt ſich i 

älbern und Ferkeln Bi 

empfiehlt billiaſt Proben franco) R. Schrammke, I 

J. Woelke, Ohra, Hausthor 2. 16017 
Hafergrützmühle. (16449 he 

YAm Ueberzeugen Sie sich, 


COOS- MSS "IG" ll; 7 NON m engel Pm „AA 
| | BOU dass meine F; ä 
f Ajahaster-k N 
A \ K besten und dabei. die 
offerirt 0 
August Stukenbrok, Ei 
| Dr. H. Rupp el, | Grösstes Special- Nh 


_allerbilligsten sind. Wieder. 
o Langgasse 72. | Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands. 


4 Ornithologiſcher Verein 


| zu Danzig. 
Dienstag, den 27. Juli 1897, 
Nachmittag präcife 1 Uhr, vom Johannisthor: 


Ausflug über See nach dem 
Durchſtichsgebiet. 


rpreis Mark 1,50 pro Perſon. 
Einkehr EE walde⸗ Rückfahrt auf der Weichſel mit 
Joanon 11 ee Boś ben 
n müſſen ſpäteſten t onuabend, den 
24. Sai, Abends ATM Milchkannengaſſe 22 oder Holz⸗ 
markt 22 gelöſt ſein, da die Fahrt nur auf Grund feſter 
Anmeldungen von mindeſten 30 Theilnehmern ſtattfindet. 
Falls die Fahrt in Folge ungenügender Betheiligung ausfällt, 
wird dies Montag Abend durch die Zeitungen bekannt gemacht 
and der Betrag auf den Anmeldeſtellen zurückgezahlt. 
Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, ſind willkommen. 
36 a zahlreicher Betheiligung ladet ein 


Der Vergnügungs⸗Vorſteher. 
9 
Loth’s 


Biablissemeni u. Gartenlocal, (l LOWA, 


Jeden Mittwoch: 
Heiligenbruun. 


er. Ścelehafodiena HST Ha 


wozu ergebenjt RO 0. Niclas. 


1 


| Jaquet-Alugiige aus Z 


verkaufer gesucht, Katalog gratis 


21. Suit. 


100 „ Presilla „6505 


IlisrirterPraeli-Ralalog 


s empfiehlt ſein großes Lager in 
fertiger Herren- und 
| i \ zu billigen, aber feſten Preiſen. i 
7 Herren⸗Sommerpaletots vom Lager, aus reiner Wolle, eleg. Stoff, a St. 9, 10, 12% 
u Herren⸗Sommerpaletots vom Lager, von hochfein. Stoff, beſtehend aus Granit’ 
p + i vom Lager, von elegantem Schnitt und ſauber gej, aus reinwoll⸗ 
| Śerren-Aluziige Saen 40 42 4 4 0 ſauber gef. 
Herren⸗Anzüge vom Lager, aus hochf. Cheviot, Kammg., Tricot, Satin / a 18,21, 24% 
1. Etage großes Tuchlager in deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen 
i Stoffen in allen Deſſins. 
I Herren⸗Sommerpaletots nach Maaß, aus feinſt. Granit u. Sherge, aSt. 24, 27, 30% M - 
GHerren⸗Anzüge nach Maaß, aus hocheleg. Stoff, Satin, Kammgarn, engl. Loden, a 30, 36; 40 
MF" Confirmanden - Anzüge. 

Tuch, Kammgarn und Cheviot, a 8, 10, 12 A 

Knaben⸗ und Kinder⸗Anzüge, in hocheleganten Muſtern, von 2, 3—4 M. b 
b Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch ſaubere Arbeit und guten Sitz aus un 
werden unter perſönlicher Leitung meines Zuſchneiders unter Garantie geliefert. 5 


Nr. 1 68. 


e 


Abendfahrt in det Danziger Dudi 


ilam Donnerstag, den 22. Juli. Abfahrt Frauenthor © far 


Weſterplatte 8, Zoppot 8 Uhr Abends. Rückkunft Danzig 


ea. 11¾ Uhr. Fahrpreis 1,50 , Kinder 1 M 


Nach Putzig 


am Freitag, den 23. Juli. Abfahrt Frauenthor 2, Weiter: 


N A| piatte2:/,, Zoppot 8!/,, Putzig 7 uhr. Fahrpreis 1,50 M, Kinder 1 M 


Die Fahrten finden nur bei günſtiger Witterung und 
116696 


ruhiger See ſtatt. Reſtauration an Bord. 


„Weichsel“! Danziger Dampfschiffahrt- und 
Seebad-Actien-Gesellschaft. 


Soeben erschienen: 


| Eduard Pietzcker s 
= ŚSuislico == | 


fllustrirt won [16661 


Professor Stryowski. 


In künstlerischer Ausführung auf Chinapapier. 
Preis: Mk. 2. 
Vorrüthig in allen Buchhandlungen. 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme, 


haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karau, 


r 


Erſte Danziger 
Fenster-Reinigung 


er empfiehlt ſich zum > 
Reinigen von Schaufenſtern, Schau: 
kaſten, Glasdächern ze. 
den billigſten Preiſen. 


Zu 
Annahmeſtelle Heil. Geiſtgaſſe 13, im Geſchäft. 
Ergebenſt Hermann Knorra 


Trinken die wirklichen A. Mosel? 


Moselwein ff. vom Originalfass 


1 Ltr. 75 J oder 65 & per Flasche ohne Glas. Rothwein 
vom Originalfass diese Woche per Flasche ohne Glas 70 „3. 


Bei Abnahme von 10 Flaschen 1 Flasche gratis. (16480 


Californische Weinhandlung Portechaisene, 2. 


für die hemilter-Desehädielen 


in Württemberg 


wurden ferner eingezahlt: 


Frau M. Knoth. . . . A 3,.— 
Frau 838. II 
J. D. . U (4 4— 
Hans „% 150 
I ee ARAL 5 Da 
Unge nannt „n 10,— 
A 33,50 

in Summa A 33,50 


am Stockthurm, 


Knaben⸗Coufeetion 


Kammgarn⸗Tricot, a Stück 15, 18, 21 4% 


e e le AAE 


Langgaſſe 35. 


z 3 


At. 168. Beilage der „Damier Aeneſte Nachrichten- Mittwoch 21, Juli 1897. 


R 2 A Ą er u. icado“ eine jegi 

i z 5 roje Anzahl von Truppenausſchiffungsplätzen längs einſt bei einer Aufführung des „Micado 
Die Vertheidigung der franzöſiſchen Ostgrenze. ei zahlreichen Eiſenbahnlinien gewährleiſtet. In ſchmeichelhafte Anerkennung zu Theil. Die ee 
f x | unſerem Kartenbilde findet der Lejer dieje Ausſchiffungs⸗ erft einige Male gegeben worden, als es dem 05 niy 4 
(Unberechtigter Nachdruck unterſagt.) —lſtellen je nach der Länge der Ausladerampen von plötzlich einfiel, ſich die Muſik einmal von der Eini 5 i 
— ——— 1000 m, 500 m oder darunter durch verſchiedenartige[ des Theaters anzuhören. Geſagt, gethan. Einig | 
l 


ꝶ—— 


— 1 Š x ; ; ter 
D z] Kreisſignatur einzeln nach der franzöſiſchen Quelle an⸗ Minuten ſpäter ſaß er oben im „Olymp“ und ſummt 
ee. 9 Im Weiteren Age dieſelbe hinzu, daß bei die auf der Bühne geſungenen Melodieen pA A 
5 400 Eiſenbahnzügen in 24 Stunden die Verſammlung von Plötzlich fühlte er ſich leicht am Arm berührt, wa za 
34 Divifionen am Morgen des 5. Mobilmadhungstageś | neben ihm ſitzende Herr ſagte ärgerlich: „Entſchu 15 15 
beendet fein werde, der Transport nehme Sie gefälligſt, Sir, aber ich bin hergekommen, 
fünf Tage in Anſpruch. Den 34 Diviſionen (17 Armee⸗ | Sullivan’ reizende Oper und nicht Ihr Gebrumm 
corps gehe) als Deckung der Verſammlung das 15. und | mitanzuhören.“ 
16. Armeecorps ſowie eine Diviſion des 8. und 


— 
+ 
Il. Armeecorps vorauf. ; ) fj 3 ji e 
In welcher Weiſe die Franzoſen die in ihren Augen j andel und udu ie. üchte 
brennende Frage der Verſtärkung der franzöſtſchen New⸗Nork, 19. Juli. Weizen eröffnete ſtetig, ſchwü 
i i jei ſich dann auf Realiſirungen ſowie auf matte Kabelmeldungen 
Oſtgrenze, ſei es durch Befeſtigung von Nancy, ſei es nger ich jedoch 4 
po: R 2 maag und Zunahme der Eingänge etwas ab, erholte ſich je | 
durch Theilung des ſechſten franzöſiſchen Armeecorps ſpäter auf Abnahme in den engliſchen ſichtbaren Vorräthen | 
und Schaffung entſprechender neuer Commandoſtellen | omie auf Abnahme der Viſible Supply und auf reichliche 
löſen werden, muß die nächſte Zeit zeigen, wozu unjere | Deckungen der Baiſſters. Schluß fef. — Mais entſprechend A 
Karte ſchon jetzt ein anſchauliches Orientirungsmittel | der Feſtigkeit des Weizens allgemein feft während des ganzen | 
bietet. Börſenverlaufs. Schluß ftetig. 3 2 ) 
Chicago, 19. Juli. Weizen ſchwächte ſich nach der 4 
i NR in Folge bedeutender 9 nl engen j 
2 Kabelberichte etwas ab, erholte ſich jedoch auf De | 
Vermiſchtes. ſowie auf Abnahme der auf dem Ocean befindlichen Mengen x 
j Ź j Ą und weil die ſichtbaren Vorräthe abnehmen. Schluß feft. — l 
Auch eine „Unfallverſicherung.“ In einem Mais in Folge günſtigen Wetters im Weſten nach der 
internationalen Salon unterhielt man fih, wie der Eröffnung abgeſchwächt, erholte ſich ſpäter entſprechend der 
„Figaro“ berichtet, über Verſicherungen. Ein Ab⸗ Feſtigkeit des Weizens. Schluß ſtetig. 1 


DE 
e 
. 


geordneter erging ſich in längerer Rede über dieſen się J 20. > — Ha Sempe ai Santos 1 
i i 12 9 i i uli per eceinber . epa: > | 
Gegenſtand, als ihn eine reizende Amerikanerin Stettin. 20. Sul. Zuverläſſtge Getreidepreiſe nicht zu | 


S S ee e unterbrach: „Sagen Sie, was Sie wollen, wir in R t 

ENR 0 £ Amerika find Ihnen doch, was Verſicherungen angeht, Be ini un 15 e = N (Schlußzbericht.) 
um hundert Ellen voraus.“ — „Wie ſo?“ — „Nun Weizen ruhig, per Juli 2380, ver Auguft 23,80, per 
ja, wir verſichern uns gegen alle möglichen Dinge. | September⸗December 23,90, per November⸗Februar 24,00. 
Ich z. B. bingegen Zwillinge verſichert!“ — [Roggen ruhig, per Juli 15,00, per Novbr.⸗Febr. 14,751 4 
„Gegen Zwillinge?“ — „Gewiß, ich habe zwei Mal Mehl matt, per Juli 49,60, per Auguft 49,80, per 
Zwillinge gehabt und jedes Mal habe ich 50000 Franken September ⸗December 50,35, per November⸗Jebruar 50,30. | 
von der Geſellſchaft erhalten!“ — Der Abgeordnete | AAEL Taig, per e u Sprit | 

: : . 7 5 ⸗Apri je 

mußte eingeſtehen, daß wir in Europa noch nicht fo ruhig, per Juli 390 per Auguſt 39 per September | 


Sy x weit find. Aber zu feiner Aufklärung fragte er noch:] December 36 j 100 Na I 
Een Beri naso „Charme a. k = bay pe a ar in diefe Art Berficherung 74 — Die | Regen trend Januar⸗April 35¼ Wetter: Nach | 
; 2 è WT merikanerin jah ihn erſtaunt an: er natür Paris, 20. Juli. Rohzucker ruhig, 88% loco 24% 
if p urla e Nanc VS. N 2 7 / W li w, aa: andere, Unfall % r] lch erung!“ a a 257 1 3 a 1 R. Nr. 4 er . | 
ni. Rgt. | © Fell Art. Gene, 6 KE ER ’ i ut herausgelogen. Ein Irländer zeigte einem [rer Juli 25½, per Auguft 25°%,, per Oetober⸗Januar 26°/sr í 
Lq Gr. 4 Pr e ee Z AR SZ i reiſenden Profeſſor einen See, der nach feiner Ausſage] ver Januar-April 27%, 


. | Oit. 3 ; > Antwerpen, 20. Juli t lußbericht.) i 
; BŁ i p” SE NUI 500enlos fein folte. Als der Profeſſor ihn ungläubi ‚©. Sul, Petroleum. (Schlußber en Á 
2 . 8 unter 500m : EN. BR x fragte, woher er das mijje, 1 Patz „Von MJ BEI e 105 8 ik 10 u Br, per Sul 
=. einem Vetter von mir; der zeigte neulich einem Herrn, Schmalz per Juli 52, Margarine ruhig. 
5 Die enormen Anſtrengungen, welche Frankreich, 1 Cavallerieregiment, in Lunéville das 2. Jägerbataillon] der gerade fo ein ungläubiges Geſicht machte wie Gie, Nem:Morf, 20. Juli. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
| ald nach dem letzten Kriege beginnend, unausgeſetzt und das 11, 12, 7. und 18. Cavallerieregiment; in den See. Und weil der Herr ihm durchaus nicht Juli 84 / per Auguſt —, per September 781/,. | 
gemacht hat, um feine Landgrenzen gegen Often | Commercy das 154. Infanterieregiment und das glauben wollte, was that mein Vetter? Er fprang Chicago, 20. SU. (Rabeltelegramm.) eisen per 
| fortificatoriſch zu ſichern und durch Vermehrung ſowie 10. ufarenregiment, in Epinal das 149. und mit feinen Kleidern in den See; denn er konnte es ber ee r 0. i e Kas Bene en ten E 
zweckentſprechende Dislocirung feiner Heereskörper 152. Infanterieregiment, das 18. Cavallerieregiment nicht ertragen, feine Worte angezweifelt zu ſehen.“ Woche von den atlankiſchen e der Bedi Statten | 
feine Schlagfertigkeit zu fteigern, find allgemein bekannt. und das 8. Feſtungsartilleriebataillon, in Neufchateau | Der Profeſſor ſchüttelte den Kopf und meinte: „Ich nach Großbritannien 93000, do. nach Frankreich 6000, do. no | 
ber fie haben noch lauge nicht ihre Endſchaft ge-|1 Kavallerieregiment, ferner ſteht je ein Jägerbataillon | fehe aber nicht ein, Pat, wie Dein Better feine Fabel 


\ I A . i . A A f anderen Häfen des Continents 33 000, do. von Kalifornien 1 
funden, und wenn man glaubte, daß die franzöſifche in Rambervillers, St. Die und Pont St. Nicolas. beweiſen konnte, indem er ſich ertränkte.“ — „Aber er und Oregon nach Großbritannien 24 000, do. nach anderen 7 
Landesvertheidigung in den Augen der Franzoſen Das ganze um Nancy verſammlte VI. Armeekorps iſt ja nicht ertrunken,“ erwiderte Pat triumphirend.] Häfen des Continents — Arts. 


fo wurde man in der letzten Zeit durd die Erörterung wärtigen Verfaſſung den Wünſchen der Heeresleitung] aus Amerika, wir ſollten ihm trockene Kleider ſchicken!“ bericht vom 15. ds, find die Erntearbelten allgemein im Guge N 
der Herſtellung von Befeſtigungsanlagen bei Nancy nicht, es fol, ohne als ſtrategiſche Abe dase s Eine neue Schutzbrille. Zu den en 5 8 0 en, el wei ec LOD orne | 
eines Anderen belehrt. In zahlreichen franzöſiſchen werden, in zwei oder drei Unterk i żę: hi itteln in eine ihe v 2 Roggen, ſtellenweiſe auch Gerſte, abgee 7 en. 
ndere i h 3 orps in der Stärke Unfallverhütungsmitteln in einer ganzen Reihe von in einzelnen Theilen rechts und links der Donan und ſtellen⸗ 
Journalen, innerhalb wie außerhalb Frankreichs, hat von je zwei Diviſionen gegliedert werden. Diefe | Gewerbearten gehören die Schutzbrillen. Sie bewahren] weije in der Theißgegend ift die Ernte ebenfalls beendet. 
man durch Schrift wie Bild für die Beſeitigung tener | Unterkorps folen mit allem Zubehör jelbftändiger f die Augen nicht nur vor Staub und kleinen, im | Das Ergebniß ift eher klein⸗mittel als ordentlich⸗mittel. Auch * 
im den Augen der Franzoſen bedrohlichen Lücke in dem Armeekorps ausgeſtattet und von Diviſionsgeneralen] Gewerbebetrieb herumfliegenden Metal- oder Stein-) hinſichtlich der Qualität ift bedeutend weniger Getreide gu 4 
teangain Feſtungsſytem gewirkt, die durch die befehligt werden, ein General mit dem Range eines theilchen, ſondern fie ſchützen auch, wo zum Gewerbe⸗ als mittel und ſchwach mittel ausgefallen. Der Ertrag an a 
herige Nichtbefeſtigung Nancys fih einem Ein: Armeeinſpecteurs fol das Obercommando führen. Allem betrieb große Hitze nöthig ift, das Auge vor der ſehr] weisen ſchwankt zwiſchen 28 bis 29 Milltonen Metercentner,, ch 


| ee Af de RE sa. BEE RAGE 0 rap ſchwankt an in Paris nur noch, ob ſchädlichen tan ber ſtrahlenden e 95 die ep a TA e een A Seriemas are sj 
; aſſung auf franzöſiſcher da Corps in zwei oder drei Mntercor. i läſernen Brillen haben auch einen großen Nachtheil: A 0 € b Mt A 
Seite, daß die Rolle des ſtralegiſchen Angriffs in p 8 Untercorps gegliedert | gläſ 5 ch g ch bei genügend guter Qualität. Der Ertrag der Gerſte ſte al 


nunmehr zu einem gewijjen Abſchluß gekommen fei, genügt trotz feiner ungewöhnlichen Stärke in feiner gegen⸗ „Am anderen Tage kam eine Kabeldepeſche von ihm Budapeſt, 19. Juli. Nach dem amtlichen Saatenſtunds⸗ j 


werden fol; der Kriegsminiſter Billot jol für zwei, die Zerbrechlichkeit. Wenn ein Metallſtück mit folfih auf ungefähr 9,8 Millionen Metercentner, die Qualität 
rei Un der deutſchen Armee zufallen der Generalſtabschef de Boisdeffre fat A en großer Kraft gegen das Brillenglas geſchleudert wird, iſt an vielen Orten leicht. Hafer ergiebt ungefähr 
ia rde und daß alle Studien über den Werth der Gegenwärtig umfaßt das Corps 5½ Infanteriediviſionen, daß dies zerbricht — und dergleichen kann ſehr leicht 8, Millionen Metercentner und verſpricht von allen Gerne 
cien Vandesvertheidigung in fortijicatorijdjer 105 Eskadronen und 52 Batterien, das Material für geſchehen —, jo ift aus dem Schutz eine Gefahr ge⸗ ſorten das bejte Ergebniß, der Ertrag ift re | 
ae ſowohl wie in Bezug auf die Verwendung der eine Gliederung in drei Untercorps ift danach faſt worden; denn dann wird nicht nur Metall, ſondern es ſowohl ginſichtlc der Qualität als der fan gd 


ranzöſiſchen FJeldarmee von dieſem Geftchtspuntte vollſtändig vorhanden, es wäre nur eine gerin i in’ i lere Fe NE WE 45" GO | 
3 N gef werden auch Glasſplitter in's Auge dringen. Hier- i 3 dE 8 temlich. | 
teeinfiukt werden. Vermehrung der Infanterie und Cavallerie erforderlich gegen hilft eine neu angegebene Schutzbrille aus a a Genen sez ner Koni und 


Die letzterwähnte, in Bild und Schrift bewirkte Aus Etatsgründen wird der Plan, für den ſchon ſeit[ Gelatoid. Es ift dies ein hornartiger, völlig durch⸗ Flachs ſtehen ziemli ut. Tabak ift ſtellenwetſe durch 
Agitation für die Befeſtigung Nancy's wollen wir, da] Wochen unter der EE 8 Ao, li jichtiger und dabei ſehr elaſtiſcher Körper. Wenn hier⸗ Inſeeten oae dot Rüben find. allgemein gut ente | 
e äußerſt intereſſant ift, unſeren Leſern durch bei⸗ die Kammer müſſen, die zweifellos dazu Ja und Amen gegen Stein- oder Metallſtücke mit ſolcher Kraft ge⸗ wickelt, die Kartoffeln haben theilweise durch Fäulniß Schaden A 

ehendes Kartenbild vor Augen führen. Daſſelbe um⸗ fagen wird. Das VI. Corps wäre dann in Wirklichkeit ſchleudert werden, daß dabei ein Brillenglas ger- gelitten; der Ertrag dürfte den Erwartungen micht 555 | 
ußt die beiberjeitigen Grenzgebiete von der lurem⸗ eine Vorhutarmee von drei Corps, die bei dem nächſten trümmert würde, fo biegt fi) das Gelatoid nur ein Wein o or er i ee d derselbe ; j 
urgiſchen Grenze bis zu den Vogeſen (Epinal) und Kriege mit Deutſchland den erſten Stoß zu führen wenig ein, und das angeprallte Geſchoß fliegt, ohne ſtark geſchädigt Nach 3 BACA Tabelle für 1896 ergaB er 
Seal neben den Befeſtigungsanlagen auf franzöſiſcher[ haben würde. Ob die neueſtens eifrig befürwortete] Schaden anzurichten, wieder zurück. Weizen 38006264, Roggen 13470051, Gerſte 12905108, 1 
: eite, die Truppenaufſtellung gemäß ihrer Garniſonirung Verwandlung Naneys in eine Feſtung oder die Anlage Das Kind im Hochgebirge. Aus dem Gailthal] Hafer 10970585 Metercentner. ; i A 
et Frieden, auf deutſcher Seite den Aufmarſch der eines großen befeſtigten Lagers bei Nancy beſchloſſeu in Kärnten wird berichtet: Am 27. v. Mts. verlor ſich ! ðò ðꝭ]ð1¼ũ : i 
cel deutſchen Armeen, wie derſelbe ſich nach Annahme | werden wird, ift noch ungewiß. ein dreijähriger Knabe auf der Görtſchacher Alm und Familientiſch 
er Franzoſen beim Kriegsausbruch geſtalten wird. Der oben aufgezählten, von nur einem Theil des wurde trotz eifrigen Suchens erft am 8. d. Mts. auf- 1 5 7 
fe as nun zunächſt die militäriſche Deckung Nordoſt⸗ 6. franzöſiſchen Armeecorps gebildeten Grenzbeſatzung gefunden. Der Brabe: welcher am genannten Tage Zifferblatträthſel. | j 
tankreiche hierſelbſt anlangt, fo giebt unſere Zeichnung gegenüber führt man franzöſiſcherſeits die ſchnelle] von feinen Eltern zur Großmutter auf die Alm geführt Werden die Zahlen des Zifferblatts durch die richtigen E 
e einzelnen Truppentheile (j..d. Zeichenerklärung] Concentrationsfähigteit der deutſchen Heerestheile ins | werben folte, war jomit ſieben Tage ganz fi) e e eee 4 
unten links), wie ſie im Frieden dislocirt find, wieder. Gefecht, ſeitens deren man eine überraſchende ftrategijche | überlaſſen, und wurde trotzdem anſcheinend in beſter 2 8 A 
as hier dargeſtellte Gebiet gehört zum franzöfiichen | Offenſive zu erwarten habe. Ohne uns mit einer] Laune von einem RE in der Nähe der Dellacher 2 3 
io rmeecorps, jenem Corps, welches etwa dreimal | Correctur vorhandener Fehler zu befaſſen, geben wir Alm angetroffen. Während der ſieben Tage waren | 
o ſtark ift, als alle andern franzöſiſchen, und von hier als interejjante Darſtellung nur wieder, was die ſämmtliche Leute, die auf der Görtſchacher, Latſchacher, | 
eſſen Theilung in 2 bzw. 3 einzelne ſelbſtſtändige Corps franzöſiſche Preſſe über dieſen deutſchen Pan ver⸗ Dellacher und Egger⸗Alm anmejend waren, aufgeboten, i 
zum Zwecke beſſerer Befehlführung wiederholt in öffentlicht hat. Darnach wird ſich diefer Anfmarſch ver⸗[das Kind zu ſuchen. Die Bezirkshauptmannſchaft 8 9 > = z»: Vorname, aj 
deuerer Zeit beſonders in Frankreich die Rede ift. In möge der zahlreichen, den Deutſchen zur Verfügung ordnete eine Streifung unter Leitung der Gensdarmerie i > 1 eg 
ka auf unſerer Karte enthaltenen Gebiet liegen folgende | ſtehenden meiſt zweigleiſigen Eiſenbahnen in fünf Tagen | an, bei welcher ſich 42 Perſonen betheiligten. Schließ⸗ Auflöfung in Nr. 170 
1ar söftiche Truppen: In Verdun die Regimenter | vollziehen, es werden dann drei Armeen gebildet fein. Die lich mußte man annehmen, der Knabe ſei entweder ab⸗ ; rg 
res, 148, 150, das 1. Jägerbataillon, die Cavalerie: | erite ſteht ſüdlich von Metz, Front gegen Süden, Nancy | geſtürzt, oder von einem Raubvogel entführt worden. Auflöſung der Schachaufgabe aus Nr. 166: 
egimenter 8 und 14, 1 Feld- und 2 Feſtungsartillerie⸗ aljo in der linken Flanke bedrohend. Die zweite Armee Während dieſer Zeit folgte das Kind ſeinen Eltern, ſo Weiß. Schwarz. 
z ataillone. In Toul ſtehen: das halbe 1. Feldartillerie⸗ ſteht öſtlich von Nancy an der Grenze, Front nach Süd lange es dieſelben ſehen konnte, ftieg dann über Felſen⸗ 1. Sg.4—e5 Te1—di, f1. 
egiment, die Infanterie⸗Regimenter 156, 160,146 und 158, | weiten, zum Durchbruch durch die hier vorhandene gründe, durch Wälder und über Bäche, und legte jo 2. Dh3—e3-|- Kdi—e3: 
zwei Feldbattertien und 1 Seitungsartillerie- Bataillon. | Lie in dem franzöſiſchen Feſtungsſyſtem bereit; die einen Weg zurück, der jedem Erwachſenen beſchwerlich 3. Lb6—c5: + Th4—d4 Matt 
pa St. Mihiel liegt 1 Cavallerieregiment und 2 Fäger⸗ dritte Armee fteht, mit gleicher Frontrichtung, weftlich [fein muß. Die Rettung dieſes Knaben verjegt Jeden, A. 
ataillone; in Lérouville 1 Inf.⸗Reg.; in Nancy ſtehen die von Straßburg, zum Vorgehen jenſeits der Vogeſen] der mit den Terrainbeſchaffenheiten dieſer Alpengegend N st, Tel —eß: N 
że nfanterieregimenter Nr. 26, 69, 37, 79, 1 Cavallerie⸗ bereit, während die Vogeſenpäſſe von Often her von bekannt ift, in Staunen. 2. Lb6—c5:-+ Teb—cht e] 
gement, ein halbes Feldartillerieregiment und eine |fleineren Truppenabtheilungen forcirt werden. Die Schmeichelhafte Anerkennung. Dem bekannten 3. Ti5—d5 + Te5—d5: Matt. "A 
ensdarmerielegion (G). In Pont á mouſſon ftehtljchnelle Concentrirung dieſer Heerestheile ift durch die lengliſchen Componiſten Sir Arthur Sullivan wurde Andere Varianten leicht. Ad 
RÓ 
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ein Kurort, 

5 eine Provinz von Braſtlien, 

7 ein Schauſpiel, 

6 ein Comitat in Ungarn, k 
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Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Juli. Nr. 168. 
Oeffentliche Gelegenheits Kauf. } Ein kinderl. Ehepaar ſucht vom 


1. Oct. Stube, Küche, Boden od. 
Í D 
Verſteigerung. Anderer Unternehmungen halber will das Gut Adl. 


Keller im Preiſe von 12-13 AM 
Ollert unter K 350 an die Erp: 

Donnerstag, den 22. Juli, Dlugikont in getreidereichſter Gegend Maſurens, 4 Kilometer Alte Leute ohne Kinder Beamte) 
Vormittags 10 Uhr, werde ich von Bahnhof uno Stadt Biala, an der Chauſſee gelegen, ſehr ſuchen eine kleine Wohnung 
imHótel zum Stern, hiexjelbft | bilig verkaufen. Das Gut ift im arrond. Areal 1400 Morgen im Preiſe von 14—16 4% nicht 
(Heumarkt) folgende dorthin] groß incl. darin befindlichen 180 Morgen Tannen-, Fichten⸗, über 2 Treppen, im Mittelpunkt 
geſchaffte Gegenſtände, als: Eichen⸗, Hainb.⸗ und Birkenwald, guter Beſtand, Boden durch⸗ der Stadt gelegen Offerten unter 

5 Stücke Winter⸗Paletotſtoffe, weg kleefähig, ebenes Terrain. Inventar 40 Pferde, 130 Stück K 355 an die Expedition dieſes 

1 Stück ſchwarzen Cachemir, Vieh. Todtes Inventar übere, darunter 7 Spazierwagen, Blattes erbeten. 

1 Stück ſchwarzen Crepe und eine ganz neue Dampfl., ſehr gute Gebäude, darunter TBopnung mit gof . Keller per 
57 Stück div. Geweihe voriges Jahr neu erbaute drei Wohnhäuſer, dreigängige Wind- Octór für 25-30 Al. Mt miethen 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung mühle, ſchöner Park, ſchöner Garten zc. Hypoth. nur Landſch⸗ efucht Off. u K 368 i die Exp. 
öffentlich meiſtbietend gegen | Anzahlung nach Uebereinkunft, doch mindeſtens 60 000 % Kauf⸗ gile ać 
baare Zahlung verſteigern. gelderreſt 4 Proc, feſter Preis 180 000 % Trotz ſehr billigem , AE n 

Danzig, a 21. Ss 1600 Preis den ebene fie Panicz nach 9. en maß schenk ſo b E 

eliwig daß Jeder, der es ſieht, kaufen wird. Kauf muß ſchnell ge: NART SA 
Gerichtsvollzieher in Danzig, ſchehen, da gr. gute Gebäude auch Schornſtein zur Anlage einer egen A! W 995 
Heilige Geiſtgaſſe 23. Brennerei rejp. gui. Molkerei angel, werden kann und friſche Off. u. K 299 an die Exped. d. Bl. 
Al TEE LEE 


3 Conting Beat pia ee 40—45 000 Liter betragen. Sunger Mann facht ein eue 
M 4 f t E 

Auction Umgeń. Meld. unter Chiffre 016686 an die Exp. d. Bl. erb. [16686 möbl. Zimmer zu miethen. Off. 

Strohdeich am Krahn. 


1 Soph G mit Preis u.K325 an die Exp. d. Bl. 
Donnerstag, den 22. Juli, € j 


LAIEN LIE aA GAZ” 
i Für ein anſt. ją. Mädchen wird 
Nachmittags 3 Uhr werde ich] Beabſichtige mein Grund⸗ iſt billig zu verkaufen Große 


ein kleines mbl. Zimmer gej. Off. 

e j mit Preisang. u. K 322 an die E. 

am angegebenem Orte aus einer ſtück Nickelswalde, am Durch⸗ Gerberga e 6, part. hint. (16611 er RL I PERRACEĆ 
Gtreitjacje im Auftrage filt] fti gelegen, neu, mit drei] Am Jakobsthors, I ift 1Pfeilerſp. 
Wohnungen u. 9 Ar, 5 M. Land mit Goldrahmen u. Marmorpl., 


Helles a möbl. Zimmer 

? von einer Schneiderin zum Aug, 

Rechnung wen es angeht: 0 i g geſucht. Preis ca. 10% Off. unter 

2 Kühnladungen, iR mit Con. A e e ee K 308 an die Exped. d. Bl. erb. 

. 7 Ein Grun mit Con⸗ ek Meyers onv.⸗L. 13imm.⸗ Ferre, ane 

ra. 65100 Jiegelſteine oitoces ift unſtardehelber für ee eden Kleines móbl Timmer, geb. 

; 50000 % zu verkaufen. An⸗ Porz.⸗Geſchirr u. Gläſer zu verk. SA. BA 

meiftbietend gegen Baarzahlung Ein Schlafſopha bil, zu OE. per fof. a kurze Zeit zu mieth.geſ. 

verſteigern. Verſammlungsort 818080 eh 5 i 19585 a in Schlafſopha bill, gu vt. Off unt.K 298 an die Exp. (16682 

der Küufer głejtaut. Milcipeter, . ae mem w Móblietes Bimmer miś fit 

Ste n 70 6 1 gra v ttet Auguſt in Neu a n 

ee in Ay anajfiw., für einen | Sopha, Spiegel, Tiſch u andere guſt in fahrwaſſer vo 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. (G. Handmerker feje geeignetes] Gegenfidnóe zu verkaufen. 


1 Kinderbadewanne, 1 Blumen⸗ 
tiſch zu verk. 3. Damm 16, 2 Tr. 


Ein großes Kruzifix 
unter Glas umzugshalb. zu verk. 
Off. unter K 343 an die Exp. d. Bl. 
Ein Eichhörnchen und Haus u. 
eine Mausmühle zu verkaufen 
Schidlitz Unterſtr. 80 b. Peters. 
Seltermaſchine, paſſend fürGaſt⸗ 
wirthe iſt billig zu verkaufen 
Johannisgaſſe 7. V. Jezierski, 

immercloſ., Tombank, Badeſt., 

indert., Näht.,kl. T., Schlfſ., Vrt., 
gld. D.⸗Uhr z. v. Gr. Oelmühlg. 11. 
1 gut erhalt. mittelgroßer Tafel: 
wagen auf Federn iſt preiswerth 
3. rk. J. Lessheim, 4. Damm 13. 

Einige gut erhaltene Reſtau⸗ 
rationstiſche und ein großer 
Spiegel zu verkaufen Töpfer⸗ 
gaſſe 24, im Laden. 

1 mah. Tiſch, 1 neuer Sommer⸗ 
paletot u. 1Jaquet f.corpul. Fig., 
1 grün, Haus rock, 1Damenplüſch⸗ 
palet., ſow. div. alte kleid. u. Wein⸗ 
flaſch billig zu vk. Kökſcheg.7, 2,1. 
Eine gut erhaltene Drehrolle 
iſt billig zu verkaufen Halbe 
Allee, Bergſtraße Nr. 17. 


1Schlaftommode, 1Lehn⸗ 
Aubl, Spiegel u. f. w. 


wegen Mangel au Raum billig 
zu verkaufen Langgaſſe 10, 1. 
Eine faſt neue Hängelampe, für 
hohes Zimmer paſſend, zu verk. 
Vorſtädtiſcher Graben 66, 3. Et. 

Fahrrad, Phänomen, Rover, 
faft neu, zu verkaufen Baume 
gartſchegaſſe Nr. 24, 1 Treppe. 

Eine fajt neue Singer⸗Näh⸗ 
maſehine fortzugshalber bill. zu 
verkaufen Altſtädt. Graben 88,1, 
be e eee eee 
Größerer eiſerner Ofen, ca. 8 m 
Rohr, nebſt 4 Patentknieen für 
10 % zu verk. Jungferng. 28, pt. 


Amtliche Bekanntmachungen 
Bekanntmachung. 


Die zum Neubau der Brücke am Proviantamte erforderlichen 
Eiſenarbeiten ſollen öffentlich in einem Looſe verdungen werden. 
Die Angebote ſind mit der Aufſchrift „Angebot auf Ausführung 
der Eiſenarbeiten zum Neubau der Brücke am Proviantamt“ 
bis zum 28. Juli er., mittags 12 Uhr, 
im Baubureau des Rathhauſes einzureichen, wofſelbſt die 
Zeichnung zur Anſicht ausliegt, Bedingungen und Verdingungs⸗ 
anſchlag gegen Erſtattung der Schreibgebühr von 1,00 Mk. zu 
beziehen ſind. 

Danzig, den 17. Juli 1897. 7 
Der Magiſtrat. 


> 42 o 
Steckbriefserledigung. 
Der hinter den Ingenieur Paul Beyer aus Danzig 
otesſeits unterm 8. Februar 1897 erlaſſene Steckbrief ifl 
erledigt. — L J. 3/97. (16666 
Danzig, den 16. Juli 1897. 


Der Anterſuchungsrichter am Königl. Landgericht. 
Verdingung. f 
elöfen ſoll am 


Die Lieferung und Aufſtellung von Ka 


Sonnabend, den 31. Juli 1897, Mittags 1 Ahr, 


derdungen werden. Bedingungen können gegen 0,50 Mk. De- 
zogen werden. 


Danzig, den 19. Juli 1897. (16667 


Kaiſerliche Werft. 


Abtheilung für Verwaltungs⸗Angelegenheiten. 


StadteFernfpred- Eineihtungen in Panig und 
Aeufahrmaſſer. 


Diejenigen Perſonen pp., welche im laufenden Jahre An⸗ 
ſchluß an das Stadt⸗Fernſprechnetz zu erhalten wünſchen, werden 
erſucht, Ihre Anmeldungen 


ſpäteſtens bis zum 15. Auguſt 


an das hieſige Kalſerliche Telegraphenamt bezw. an das Kaiſer⸗ 
liche Poſtamt in Neufahrwaſſer einzureichen. Auf die Her⸗ 
ſtellung der Anſchlüſſe im laufenden Jahre kann nur dann mit 
Sicherheit gerechnet werden, wenn die Anmeldungen bis zu 


einem Herrn zu miethen geſucht. 
Grundſtück mit etwas Land in 


Offerten mit Preisangabe unter 
Kahlbude, habe recht preiswerth Sopha b. 3. vrt. Poggenpfuhl 26. H 329 an die Exped.dſs Blattes. 
zu put. Anz. 2500 % Th. Miran, 2th mah⸗Kleiderſchrank, 2ethemh. 1 Dame ſucht Pens. od. kl. Stübch. 
Danzig, Mattenbud. 22, 1.(10591 Verticow, mah. Sophatiſch, mah. f. e. Woch m. ſchatt. Gart. o. Wald. 
Stühle, birkBerticow, 2th. geſtr. Off. mit Pr. u. K 341 an die Exp. 
Grundſtück, maſſ., mit Baupl., in | Kleiderſchrank, Kchentiſche zu Für einen Alt. Herrn wird ein fl. 
welch, fih ein Biexverlag befind. verk. Johannisgaſſe 13, Keller. unmöbl. Zimmer, auch Cabinet, 
nahe dem Wald ift krantheitsh.] N. Bettgeſt. m. Federmatr. 26 u. mit eigener Thür, für "—10 M 
zu vl. Oliva, Roſeng. 19. (16609 | Sophas für 23 u. 27 A, n. See⸗ monatlich, zum 1. Auguft zu 
Ein Haus mit Hof, grasmatr. 3,50% Vorſt. Grab. 17. miethen geſucht. Offerten unter 
neueſte Bauart, mit herrſchaftl. Ein ftarfer Alelderſchrank, 


K 357 an die Expedition d. Bl. 
Wohnungen, Rechtſtadt, Miethe zerlegbar, für 7% zu verkaufen Möbl. Zimmer mit 2 Betten 


Haare, ausgekämmt, ſowie 
abgeſchnittene, kauft z. höchſten 
Preiſen. Schubert, Langgaſſ. 52,1. 


Grandberge, 
ergiebig, ſuche Anfang Schidlitz, 
Neugarten oder Allee zur Aus⸗ 


dem angegebenen Zeitpunkte eingegangen ſind. nutzun ; i 51 1 = Ę 
zung zu pachten od. gu kaufen. 8% Anzahlung 6-8000 %, ein kl.] Heil. Geiſtgaſſe 38, 4 Treppen. | i fajt neuer mah. Sophatiſch und vom 1. Auguſt auf ca. 14 Tage 
5 %% cc E a A 
0 - $ U , y y nzahl. ca. aus m f „ bill. Gi 32,2. an die dieſes Blatt. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireetor. unt. K 44 an die Exp. dſs. Blatt. Sb Garten Wiierhe g/ Anzahl. geſtell mit Matratze, modernes | eth. bill. zu ok. Häkergaſſe 32,2. Hues Wiehen ht an 


È : lles neu . 

1000 e eie gelea | toufen Deilige Seen 
ae O e r Fe sl, g net 
die pok en Neuſchottland 11, bei Langfuhr. 
1 Coups u. 1 Selbſtfahrer, in 
gutem Zuſtande, wegen Raum⸗ 
mangel zu verk. Altſt. Grabend3. 


Schöne Wruekenpllanzen eat 
Dom. Hochredlau bei Kl. Katz. 
n ſtarker, gut erhaltener 
Blechſchornſtein, 
8 m lang und 26 cm Lichtmaaß, 
zu verſchiedenen Anlagen gut 


paſſend, iſt ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen > auch Steht ein 


Kaſten⸗Federwagen 
(Kremſer), ſehr gut erhalten, 
zum Verkauf ber (16599 


Kriesche. 


Cine wenig gebrauchte 
Wüſche⸗Orehmangel 


ift wegen Krankheit des Bej. fof. 
zu vrk.Näh. Steindamm“. Comt, 
Imeſſ.Samowars, 1 Kaffeemaſch., 
Ameſſ.Theebr., div.meſſ. Gewichte 
find Breitgaſſe 23, 1 Tr., zu verk. 

Jagdwagen, Selbſtf. Brent u. 
Stuhlwagen, Zrädr. Handwagen 
zu verkaufen Münchengaſſe 2. 
Eleg. Salon⸗Plüſchteppich, neu 
60% gekoſt., für 404 zu vk. Fiſch⸗ 
markt 29,2. Zur Ausſt. ſehr geeig. 
Farben und Auslagen zur An⸗ 
fertigung von Stoffblumen billig 
zu verk. Fleiſchergaſſe 72, Laden. 


Un, 20000 letre Nieke, 


a Stück 10, 12, 15, 18, 20 9, 


ſtändige Schlafſtelle, Näheres 
Heilige Geiſtgaſſe 33,3 Treppen. 


Wöhnunge 


An der neuen Mottlau6, vis-a-vis 
Mattenbuden, 2 herrſch. Wohn., 
5 Zimm., Alkov., Balcon, all Zub. 
zu Oet.zu vm. Näh. daf. pt. (16483 

Hinterm Tazareth 20 ift 
ga Octbr. eine Wohnung von 

Stuben, 1 Gab, hell, Küche, 
Boden, Keller, Waſchküche und 
Zub. zu vrm. Näheres part. links. 
Holzſchneidegaſſe 3, bei der 
Wiebenkaſerne, iſt verſetzungs⸗ 
halber die 1. Etage, 4 Zimmer, 
1 Dachſtube und Zubehör zu 


eee eee eee Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 

chi I: Nach langem und überaus |] lung bei An⸗ und Verkäufen von 

ee  Srantentaper Haug⸗ und Grundheſit 

2 Ę dci an Kan empfehle mich angelegentl. Habe 

Als Verlobte empfehlen H ponai ) : ne A | ftet$ eine Menge preiswerther 

3 ſich: i re ede A| Villen-, Wohn- und Ge- 
$ AM Q 7 x 

4 |schaftshiuser jeder Art, 


3 Hedwig Andres, $ ; "Laura Ded. N | jorsie Reflectauten auf ſolche 
$ Rudolf Kaltenbach, 2 


| 
Thonlager, 
ca. 70100 Morg, bei Danzig an 
Chauſſee geleg., zur Ziegelei, iſt 
abzugeb. Off. u K 305 an die Exp. 


Beabſichtige mein i 


Grundstück Koklenmarkt 7 


nebſt zugekauften Parzellen billig 
a verkaufen. Näheres beim 
igenthümer Langfuhr, Mirch. 
Promenadenuweg Nr. 17. Sehr 
paſſend für Geſchäftsleute. 
LDA 


in Dirſchau, Neuſtadt, mit 


an Hand. Prima Referenzen. 
geb. Hensel, 


; 3 Ernst pe ti 
N welches ieftetekót an, | ee ran 80. 
Woglafl, 3 zeigen 


Fernſprechanſchluß 330. 
A Möbel, Betten, Nleider 
J Böſendorf bet Langenau, 2 Lanafubr, 20. Jult 1807, a Kaulo wasche, Gescher pr, 
2 Juli 1897. Die Hinterbliebenen. Of u. M an Ble Erp. b. BI. (15479 
> HERNE MIG bei 35000 A 
Die Beerdigung findet | Sue Haus Anza l. zu kauf. 


Ż4000600066606660008 5 
Off. u. K 189 an die Exp. d. Bl. 
* 
Ein Haus 


Freitag, Nachmittags Buhr, a 
orere eTo eT von der Leichenhalle des fi 
Auguste Scbachtsehneider 


mittags. Näheres daſelbſt 2 Tr. 
Wallplatz 13 ift die Parterre 
Wohnung, 4 Stuben, Entree, 


Sanct Katharinenkirchhofs 


| geb. Bartsch | zt Kusſiheſiche a 1 5 gau Materiaimanzen» Gesche I a ige und einen großen Poſten AAA niech (4 
Friedrich Schachtsehneider | | e ee Bitte, A 1 1 the u, Trodenboben zu . 
Heute Nachmittag 5 Uhr ż > und Bauplatz, unter günſtigen gas” 45 Flaſchen “E — — — 

Vermählte. M endete ein fanfter Tod die Kindertiſchchen UL. Bank Bedingungen zu verkaufen. — vorzügliche hieſiges bayeriſch es Dli wa. 

5 gu langen ſchweren Lelden zu kauf. geſ. Off. u. k 326 au die E.] Nähere Auskunft bei C. Nickel, | Bier für 3 A. zu haben Brod⸗ 

Bröſen, den 20. Juli 1897, unſerer innigſt geliebten, k (iamaoner ie cep erden Danzig, Holzgaſſe 30, 3. (16695 | bänkengaſſe Nr. 31. [16607 Aopyoter Chauſſee, 
Are || gute Tochter i. Schwester = ampagner-I fischen getauft | Meſſe Haus, me Wohn, 7. | Eine tone Hängelampe und I} nint ind 3 Wohnungen à 2 Stuben, 
F KR 1. Damm 15, im Bierverlag, verz. Rechtſtadt, bei 5000 Anz. eine bl. Ampel zu verk. Zoppot, | ung TN Entree u. Znbehbr z. 1. October 


J. Parkſtraße 21 parterre. (16579 


Ein completter 
Dampfdreſchſatz 
mit oder ohne Strohelevator, 
8 Pf., 60“ Dreſchkaſten, gut 


zu verm. Näheres Zoppoter 
Chauſſee 36, im Bäckerladen. 


Herr] fil. Wohnung, 


elle Zimmer nebſt reichlich. 


$ Johanna A Ein H. gutverz. Paus wird bei 
; rj | 500 % Anzahl. zu kaufen geſucht. 
kd tm 15. Lebensjahre. „| Ofert. unt. K 285 an die Exped. 
um ſtilles Beileid bitten ] Suche ein Grundſſück mit Mittel⸗ 


wohnung. bei 1000 Anzahl. zu 


zu ort. Frauengaſſe 36, Hange⸗Et. 
Nahrungsſtellen. Mehrere 
gute Schankgeſchäfte 00 ich zu 


vergeben. Eine kl. Reſtauration, 
400.43. Uebernahme, tit z. vk. NKY. 


wird eine freundliche Wohnung, 
2—8 Zimmer nebſt Zubehör 


Abends 7 Uhr entſchlief 5 
ſanft nach kurzem ſchweren gg 
Magenleiden meine gute 


| 


4 


Tochter Danzig, b. 20. Juli 1897 Gross, Selterfab., Matzkauſche F fi 

k .. 7 kaufen. Off, u. K 309 an die Exp. 2 ieee erhalten, fehr billig zu verkauf. und kleinem Garten oder etwas Zubehör zum 1. Oct. zu miethen 
Emma HE Die tieflenurigen Eltern! den A u E B00 an Die Exp. Gute Speiſewirthſchaften gu Offerten unt © 208 an die Exp, Gornt feln zum 1. October geſucht. Offerten unter 016365 

im Alter von 11 Jahren . & Dunkle Haare gekauft ee SEA DANS" | popowej ds. Js. zu miethen geſucht. an die Exp. dieſes Blatt. (16805 

er nr , . Algen, Diät 
Danzig, den 21. Juli 1807. geb. Vogis. i in gut erhaltener, Bj DIB meine danif b dag, Ka x EE fen der Weichſel, find ohnungen 


4 zölliger Arbeſtswagen wird 
zu kaufen geſucht. Offerten 
von der Leichenhalle des PR unter K 92 an die xp. d. Bl. erb. 
Militärkirchhofes aus ftatt. pd | 1 eleg. gut erhalt. Ainderbeitgeft. 

do t imit, nußb. od. Eifen w. zu kaufen 
geſ. Off. u. K 389 an die Exped. 


Alte Patentfigſchen 
werden Heilige Geiſtgaſſe 49 
(Keller) gekauft. 

Es wird zum 1. October eine 


Im Namen der trauern 
hinterbliebenen Familie jg 


Eduard Mielke. 


M 


Die Beerdigung findet von Stube, Küche, Kammer, Rell., 
Boden, Stall für den Preis von 
9 u. 10 4 p. Mon. z. 1. Oct. zu vm. 


Näh. daf. bei Adolph Gersdorff. 


(i, Wollweherganse 2, 3. Big, 
Wohnung, beit. aus 4 Zimmern 
mit Zubehör zu vermiethen. 
Näh. Langgaſſe 11,1 Tr. (12961 

ai Langfuhr, Labes⸗Weg 1, fin 
Wohnungen zum 1. October 
16438 


Zjährig, ſtahlblau, kräft, ſchönes EJ anbenuhter, guter 

are e poparte oder 1. Gt 

Á , undeltebh. f. bill. Pr. j K 
Morgana, 8. Bu bei 62 stem. Jony age, 


+ 
R M 0 cy 
10 Fahrräder mit 2.3 gimmern wird von einem 
Vier fette Schweine] 9 $ 


m zyk ie . jungen Ehepaar bis 500 l, 
ehen zum Verkauf Schellings⸗⸗ 12— ilo, AI mbali 
elde, Unterſtraße Tabi a | mógligft Ceutrum der Stadt, 


find außerordentlich billig 
Ein weißer Spitz zu verkaufen (1660 
ift billig zu verkaufen Ohra 127, 


bei Stobschluski, g Tangenmarkt 2, 1, f 


—— ———— — 18 — 
Junge ſteingraue Wolſſpitzen, 


Eine Wohnung, 


eifrigſten Förderer unſeres Gewerks. 45 Jahre hat 
derſelbe ſegensreich unter uns gewirkt. Durch ſeinen 
edlen und gerechten Charakter wird ihm bei uns ein FM 
dauerndes Andenken bewahrt bleiben. 


Das Gewerk w 
| der Maurergesellen-Brüderschaft zu Danzig. 


ſchuhe v.50 an zu vk. alte Stief. 
10. in Zahle gen. Jopeng.6.(16209 
TE Poſtehochfdklgr Tuch f. Forſt⸗ 
bmt.u. Gärtn. p., Einj.⸗Fr.⸗Unter⸗ 
off.⸗Drill.⸗R. b. z. v. Altſt. Gr. 106,1. 
Waſchtiſch „Wint. u Regenmantel 
wegen Abreiſe billig zu verk. 


Hunderasse Mo. ID 


Alte Fenſter mit Gerüſte find | die Exp. d. Bl. erb. (16598 
billig . ej a a i it di 5 Rechts 
wehergaſſe Nr. 13, 1 Treppe. Kinderl T p. Mi ther u ct i e von Herrn Rechts 
Neue Muſik⸗Mappen find] e. Wohn. en Gab, A ub. En no Men Re 1 
billig in der Buchbinderei zu] mit eig. Hausth. Off. u. K 304. gehabte Wohnung von f f 
verkaufen Kl. Scharmacherg. 1. von ca. 5 Bimm. ee bill een 

Ein Transportwagen mit Wohnung auf der Recht⸗ Näheres bei Werner Borjtódt. 
verſchloſſenem Kaſten für 4 cbm kn: du T Do BAŁA Graben 44, Vorm. 9—10 Uhr. 
ff. u. K 320 an die Exp. d. Bl. Ganniubi n ober 


Langfuhr, Kaſtanienweg Nr. 1. peri ] 
7, Dugend noch gut erhaltene] Ladematerial, mit Doppelthüren Langfuhr 18 ſſt vom 1. October 
in der Rückwand, auf Patent⸗ Wohnung v. Tae. U. 8 fl. Bimm. ns en verm (16629 
p. Octbr. ger 9 Pr. 500-600 % | e 


Stehk Nr. 40) find bili 
een RÓ ŚM ; achſen, circa 80 Ctr. Tragkraft, 
Offert. unt. K 280 an die Exped. 2 Wohnungen 


zu verkaufen Holzmarkt 4, part. e enen en 
Ein neuer Gejelichnftsangug un u billia dert uter- 
poſtwagen billig verkäuflich. Han drwerker ſucht ö. 1. Oel. Stube p dr 108: Stube 
u. Zub. mon. mögl. . 
Gad. gun en zad von 8 reſp. 2 Zimmern mit groß 
hell. Küche u. Zubehör ſind im 


iſt billig zu verkaufen Vor⸗ , ; 
er raben 11 arterre. C. RE Kol 4 
Mahagoni Flügel, guter Ton für Danzig. (16188 niedrig gelegen, Nähe Holzmarkt. 


40.4 Fiſchmarkt 29,2 Tr., zu vri. 


od. Land hei 1000 % Anz. zu k. gej. 
Off. unt. K 352 an die Exp. d. Bl. 


Puppenwagen gej.u.K 348 Exp. 
Petrol.⸗Apparat mit Woche, gut 
erh., jof. zu k. gej. Hl. Geiſtg. 37 pt. 
Gin kleines Haus mit Mittel⸗ 
wohnungen wird zu kauf, gej. 


Offerten unter K 365 an die Exp. 
| diej, Blatt. Agenten berbeten. 
Es werden jeden Morgen 
35—40 Liter friſche Milch 
geſucht Kaſſubiſcher Markt 14. 


Reines Zritungspapier 


wird gekauft Peterſtliengaſſe 11. 


Ki ERLERNEN 
1 Heute Morgen 8 Uhr ſtarb mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, der Tiſchlergeſelle 


Anton Zimmermann 


im 28. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 


; 21. Juli i | ; ikleiner gelb und ſchwarzer und Off. u. K 297 an die Exp. d. BL. 1 
Danzig, den > TA Sohn Colonialwaaren⸗ Ein toja Wollkleid, faſt neu, iſt billig zu DER Groß⸗ Wohnung (Stube, Küche u. Zub.) . Naher u e 
Die hinterbliebene Frau nebſt Sohn G eſchäft kleine Figur, für 3 % zu ver⸗ Rammbau 38, 3 Treppen. Preis 15 % zu October geſucht. A, Ruttkowski (16502 

1 Aoin e p kaufen Altſt. Graben 21b, 4 Tr.] Eichenes Brennholz, ſchwache Off. u. K 291 an die Exp. d. Bl. — = 


eventl. mit Ausſchank wird per. 
ſofort oder ſpäter zu pachten gee 
fucht. Späterer Kauf nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Off. nur mit Angabe 
der Pacht, des Umſatzes zc. er 
bittet Arthur Wientz, Baum⸗ 
garth per Chriſtburg, Weſtpr. 
Srunditüd, Vorort an der Haupt⸗ 
ſtraße 1 bei 1500 % An⸗ 
zahlung zu kauf, geſucht, Agent. 
verbeten, Offert. unter K 367. 

uche als Selbftfäufer Grund⸗ 
ſtücke wit kleinen Mittelwohnung. 
im Preiſe von 2—400 % Uns 
zahlung 5—15 000 % Offerten 
unter K 148 an die Exp. d. Blatt. 


ohnung von 2--3 Zimmern 
wird zum 1. September geſucht. 
Offerten u. K 340 an die Exped. 
Suche e. Wohn., 2 Zim. od. Stube 
u. Cab, auf der Altſt. zu mieth. 
Offerten unt. K 349 an die Exp. 
1. Sept. w. a. d. Alt e. Wohn. 
3 Bim. helle Küche u. Zubeh. (i 
Offerten u. K 838_an die Exped. 
leiſcherg. od. Poggenpfuhl w. e. 
Som, Stube u. Cab. AŻ ej. 
Off. unter K 345 an die Gr. d. Bl. 
2 Stube od. Stube, Cab., Küche 
u. Hof, v. kinderl. Leut. zu mieth, 
gej. Off. unt. K 368 an die Exp. 


eich. Speichen, m 3,50%, 4 eiſerne 
Karren billig zu verk. Lege Thor, 
Rothe Brücke rechts. R. Komm. 
Extrahelm, photogr. Objectiu 
und Farben zu verkaufen. Zu 
erfragen Schäferei 20, Comtaoir. 
1 Sorgſtühl für Kranke zugleich 
Nachtſtuhl(Roßhaar Polſterung) 
billig zu verk. Dienerg. 35, part. 


Blumentöpfe 
u verkaufen Tiſchlerg. 60, 2 Tr. 
Sort Schmſedehandwerkszeug 


nebſt Blasbalg billig zu verkauf. 
Schrader, Suckſchin p. Langenau. 


Große Wollmebergafl 


find per I. October mehrere 
Wohnungen in Saal⸗Etage um 
2. Etage zu vermiethen. 357 
Hundegaſſe 25, 1 Tr. (1628 


4, Damm 1. 


iſt die 1. und 3. Etage pes 
October zu vermiethen. Be“ 


Näheres parterre. 2 
Wohn. v. 4Zimm u. Zub. Jig a 
Oet. z. Sia Nah. Bow Grab. 25 
Gr.Bergg.,33., ch. Mädchſtz 

Oct. zu v. Näh. Kl. Bergg sr 


Heu! Einzig in Danzig! 
Ein Pianino zum Drehen, ſpielt 
von ſelbſt, paſſ. für Tanzſaal, 
Preis neu 1100 , jetzt ſehr bill, 
zu verkaufen Langgartengg, part. 
Ein Polſſander⸗Cladſer (Flügel 
iſt umſtändehalber billig ch Pa 
kaufen Rittergaſſe 24, parterre. 
Ein gut erh. tafelf. Klavier tjt 
billig zu verkauf, Zu bei, in den 
Vormſt. Schießſt. bb 2. (16485 


1 Coucertflügel 


billig zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 70. 


üctione uvetion. 
N Donnerstag, den 22. Juli. 
uetion 


Vormittags 11 Uhr, werde ich 

in meinem Auctionslocale 

4m Geschäftsiocale Schmiedeg.9. | Töpfergaſſe 16, bei Herrn 

Donnerstag, 22. Juli er., Collet im Wege der Zwangs⸗ 
Mittags 12 Uhr werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 


vollſtreckung: : 
19 Stiiek Herren-Anzugstolle 


13 Stücke Herren-Stoffe, 
— 310. Meter — 


5 Stücke Kammgarn 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 

öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Stützer Gerichtsvollzieher. 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Aide Graben 58. 


Wilh. Harden, (16663 


i 
| 
| 
| 
| 


vermiethen. Beſichtigung Bore. 


| Gaſtwirthſchaft zu pat. geſucht. ein flloer ; a | zu vermiethen. 
; 44 platt, Kummetgeſchirr Ri, JE i 
175 Rudolf August i e e e ch zu verkaufen Langgarten 60. Dom. ‚Jankenzin i 1 13 800 IRIOA W DY 
RA. ; RZA .. Kllchenſchr. Groß. Pot nete u. alte Schuhe u. verkauft täglich (16023 f gel s 4 ub. p. 1. Oct. 97.3. verm. Beſicht. 
im 66. Lebens jahre. : 8 und 3 Stühle zu kaufen geſucht.] Stiefel, 50 reparirt, ni u. Frü kart 1 5 ae 15 Off n. Miet au j |». 11-2. N. patt. i, Laden. (46075 
Wir verlieren in dem Dahingegangenen einen der Offerten u. K 847 an die Exped. | Damenſchuhe b. 1.4, Kind.⸗Haus⸗ J OEL. |R then gej Off Mi ae R KT 
Grundſtück mit kleinem Garten 7 0 A . TE | A preis unter 616598 an 


— 


Nr. 168. 


tl. Wohnung von Stube u Küche] Schl ü 
i } hloßg. 4,1 Tr., Wohn für 11% 
an anſt. kinderl. Leute v. 1. August] an kinderl. Eheleute 92 e verm. 


zu verm. Beutlergaſſe 2, part. In der Formen 
Fee. In der Nage d. Artilleriefaj. u. 
Suhr elf 23 ne Wohnung v. Saij. Werft, Wallgaſſe 12/18, Let. 
Im. Zu erfr kj, 6 PW ee EA 
i . - p. beider Plätterin. 4 Bimm. m. reichl. Zub. z. 1. Oct. 

freundl,. Wohn. v. 2 Stub, Cab, d. Js. a. früh. an ruh. Einw. z. vm. 
„gu Zub. u. Eintr. in den Gart. Ev. Garteneintritt. Näh. daſ.pt. r. 
„AWG 962 Billig zu verm. | Jungferngaſſe 28 Stübchen u. 
Vofwohn. zu term. Dienerg. 68. | Zubehör, 1 Tr., an einzelne anſt. 
Zoppot, Lonfſenſtr. 7, 2, Etg. f. e Perſon oder kinderl. Leute zum 

ohn. 3 Z., Bale. u. Zbh. 3.Oet. 1. Auguſt zu verm. Preis 9 
3u v. Z. bej. 11-12.N.Abgg. 141 T. Langfuhr 1 b ift eine Wohnung 
Salvatorg. Tilt e. Heine Wohn von 5 Zimmern, all. Zub., Balcon, 
für 8 A zum 1. Auguft nur ad Eintritt in d. Garten, parterre, 
kinderloſe Leute zu vermiethen 2 Wohnung v. je 2 Zimm., Zub., 
Thornſcher Weg, Part. Wo : | Gintin d. Gart., 2 Tr., v. 1. Oet. zu 
28 M monatlich, 3 Stuben 1 vm. Näh. Jopengaſſe 42, H. Lux. 
und fonft. Zubehör an finóctoje | Pacher unden parterre, HE ein 

eute zum 1, October zu verm Zimmer mit Nebengel. an einen 
Näheres Laſtadie 27, 9 Tr. Herrn zum Octob. zu vermieth. 

775 - Heil. Geiſtgaſſe 49 iſt die 
Einige Wohnungen 77 Parterrewohnung, 2 Zimmer, 
420.4 zu urm. Grüner Weg 3 t Cabinet, Entree, helle Küche, Hof 
Hirſchg. u. Straußg.] Woh 2 nebſt viel. Zubehör für den Preis 
8 u48 n reſchl Nebengel Dekan, non 440 und die 1. Etage, beit. 


f aus 2 Zimmern, Entree, heller 
Serie. Hirſchg . Stier: (16589 Küche, Speiſekammer poż viel. 


| ubehör, für den Preis von 

Sungfuhır, Haupkfr. 12. Bo V jährlich e 
1 4 Zimmer, Babe: Herrſchaften zum Oct. zu verm. 
Waj pti aachen zimmer, Küche, Officier⸗Wohnung, beſtehend 
* ihküche, reichlich. Zubehör, aus 2 Zimm., Gab heller Küche 
großer Garten und Laube, Burſchenſt., Pferdeſtällen pp. Be⸗ 
tam uhnungz Zimmer, Mädchen: ſichtigung von 9-11 u. 2-4 Uhr. 
be, See „Semi, Gender e 
e RE 29 Mm 

R r nach vorher. Meldun 8 ŻA Ą 
l Marins, 1. iege- (AB | per ct, 2. AT 
ohnung ZStub, u. aler Zub., Se a a e 
Vata get.günftig .Mbberm. ua en I n ý 1 — 
cht. 2-41 4 5 orderwohn. St., Küche, Nebeng. 
dane uhr NEA. ann anft £ Gente f. 144g Oer N. 
W enfe 51 ift 1 Parterre | Wohn, pai. f. e. Maler, Neto 


Wohn 3 
Simme V beftehend aus zwei | Altſt.z.4. Oct.gei.K358 au die@xp. 


M Mery íi „ Altſt. 3.1. Oct.geſ.K 398 an die Exp. 
Boden, zu ba LQ. (16556 Fraueng. 5,3 Tr, 2 St. u. Zub. an 

tj am ozn kdl. H. p. 1.Oet. zu verm. Näh. pt. 

liga Dior {1 Goldfchmiedegafje 9, 2 Trepp. 

helle p; per October, 4p, pp., 
für heibare Zimmer, Küche zc. iſt eine Wohnung zu vermieth. 
Hunde 4 zu vermiethen. Näh. | Preis 24 Mark. 
i on aſſe 70 bei Krosch.(16551 2. 5 1 von 2 Stub. h. Küche, 
9 A nu je, Stiederjtadt, find Keller, Boden an kinderl. Leute zu 
bang l en, 2. u. B, Tee. verm. Näh. Schüffeldamm 2, pt. 
zum Simm., Cab. u. reichl. Zub.] Taſtadie LL iſtdies Etage v. gr. 
don > Oelbr. zu verm. Befit. rdl. Bimm. nebit Zub. zu verm. 
Grüß 0-1 u. von 4-6 Uhr. Näheres] Bef. v. 10-1 Uhr. Paff. f. e. Herrſch. 
s: Weg 15, part., r. (16616 | = a 

ub. ft F Th. 
m eee Winterwohnung in Zoppot 
q Ohannisgasse Nr. 71 f5 Zimmer, Keller und Stall 
12 Wohnung beit. aus 3 Sth., deideriſraßze 8. Näheres Bis: 
say Kliche u. allem Zubehör |rrardjtrage 15, parterre, zum 
A den jährl. Preis von 400 % 1. October zu vermiethen. 
ben m Oetbr. zu verm. Buf Miederpermiethen an Badegäſte 

10 Uhr. Näh.1.Et. (16577 geſtattet und ſehr geeignet dazu. 


gałtabie 27 frol. Wohnung von Babel DEE A ER 
ga Küche, Boden monatlich I da 
A zum 1. October an eine 4 

leinfiehende Dame zu verm. Köllnerſtraße 9, neben der 


Näheres Lałtadie 27, 2 Tr. Apotheke, ift eine (16071 


— bDerrſch. Wohnung, 


Schleuſengaſſe 12, hoch⸗ Bel ⸗ Gta 
a e ge, beſtehend aus 
Sinne Wohnung von 4 Zimmern, W Entree, 
len Balcon, Bot: Küche, Keller, Mädchenkammer, 
A o Waſchküche, Bade⸗ Bodenkammer, Waſſerleitung 2c. 
b Bu tung und reichlichem [zum 1. October zu vermiethen. 
55 ehör ift zum October Preis 500 % Näheres zu er- 
Schl früher zu verm. Näh. fragen bei Herrn Bogen- 
chleuſeng. 13, prt. (16619 schneider, im Hinterhaus, oder 
> PETE NS ENT Al bei J. Steingräber, Langfuhr 71. 
errſchaftl. Wohnungen, Wohnung, 3 Zimmer, ſämmtlich. 
Lej. a. 5 u. E 5. P gr. Bod. | Zubehör, ſofort oder 1. October 
Guail. Zubeh. f. zu om. Altſt.] zu vermiethen Leeg⸗Strieß 5 b, 


i i, en 93 vis-à-vis d. Markth. N.] von Langfuhr linke Seite. (16687 


Z Tr. l. Zu bej. von 10-11.| Zimmer, Cabinet, große 
vliva, Köllnerſtraſſe Nr. 28 helle Küche, Boden, geſchl. Haus 
ſeundicce Wohnung, Zimmer, zu verm. Altſt. Graben 38, 1. 
5 In October zu vermiethen. Fedde eme den 
u, adie 20,1 Tr.ſt e.frdl. Wohn. 2. Etg.auf Mattenb. f. 25/3. 1. Oct. 
an 1 immy 2 Entr. u. Veranda] an einz. D. od. ſehr ruh. Einw. zu 
amen u en Św). vrm.Itay.Brodbantg.17,1.(16689 
N zu vermiethen. Zu bef.| 2 Wohnungen in der Beil. 
Pre von 2 bis 7 Uhr. Geiſtgaſſe find an kinderl. Leute 
Hofwolesgaſse 27 ijt eine kleine zu verm. Näheres Kuhgaſſe 2,1. 
L Auohnung für 10 A zum] Stube, Cab tide, Keller ijt zum 
uguſt zu vermiethen. 1. Oet. an kinderl. Leute zu verm. 
uach ſchlergaffe 62, 2 Trepp. Schw. Meer 21,2 ks. v. 2.3 zu bej. 
ob hinten, ift eine freundliche | ZuSct.Wohnungſcherrſch.Hauſe 
mung zu vermiethen. theils kl. Zimmer, viel Zubehör, 
2 m i. eine frdl. Wohnung, | 5 Treppen, für 450 A zu verm. 
Zub ener, 2 Cab, helle Küche u. | Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (16445 
mna zei9.Garten;g, vm. J. Becker.] Heilige Geiſtgaſſe 10 ift die erite 
bete Wohnungen, 1. u. 3. Etg, | Etage, 3 Zimmer, Entree und 
teh. aus 2 Zimmern, Gabinet, | Zubehör, zum 1. October er. zu 


ten, Küche und Zubehör, lak; derm. Näher. daſelbſt im Laden. 
NA 1. October zu vermiethen. Wohnung, IN. Sand (7,50 A) 
mk Frauengaſſe 43, 1 Tr. in St. Albrecht am Bahnhof zu 
her chmiedegasse 7 vermiethen. Zu erfragen bei 

rſchaftl. Wohnung, 4 Zimmer, | Klaun, Danzig, Pfefferſtadt 67,1, 


AR Küche, Boden, Keller v. Oct. | 4. Thüre, Cing. Kaſſub. Markt. 
verm. Näh. daſelbſt 3. Etage.] Breitgaſſe 121 ijt e. Wohnung 


2 


2 Carpfenſeigen Wohnung don | beit. aus 2 Stuben, Entr., Küche / 


ben, 1 Cabinet, Zubehör.] Boden, Keller, in der 3. Etage 
5. Weidengaſſe 31. Kühl. zum 1. October zu vermiethen. 
tył Ferrſchaftl, Wohnung Näh- Abebargafie 3 part; CS CH 
Stuben, Küche, Entree 
SA Bod., Waſchk. u. Garten, Lan gfuh r, 
N. S it 498 ſof. od. ip. b. zu vm. . 
—Schidl., Unterſtr. 83. d. Fast. Leegſtrieß Nr. 5, 
2, egenüber der neuen uſaren⸗ 
1 Pa App api bal e ne; ift von ſogleich rejp. 
ere a een van |1. October eine (16669 
A zu verm. Zu 
Sl. Schulſtraße 30. ©. Neumann. hoehlernseh, Wohnung 
Here fhaftlipeWohnung von 7 Zimmern, Badezimmer, 
Begg, Zimmern, reichlichem Bu- 
mier, auch Garten, zu ner- 
en: J.Schmidt,gleijcher. zu vermiethen. 
n Haaſe ſelbſt durch den Bices 


N 


A skt =bornfcen Bride i 8 
| . er eine 2 
| etefdfil, Wohnung 
Zubehr zu a reiht. | 
Herm. Knochenhauer, | 


Swan » Apotheke, 


Telephon Nr. 325. (16664 | 


FFF 

Iu meine Mitt. Graben, Nähe der Markt⸗ 
halle, iſt die 2. Etage, Entree, drei 
Bimm., Küche ꝛc. find Keller und 
Bod. v. Oct. zu verm. Näh. Breit- 
gaſſe 100,3, von 10-2 Uhr. [16670 
Sandgrube 20a, 1 Tr., herrſch. 
[Wohnung, 5Zimm.,ſ. Zub Laube 
im ſch. Garten zu verm. Näh. p. r. 
Wohnung bejt. aus 2 Stuben, 
Cab., helle Küche, Keller, Boden, 
3 Tr. gel., iſt f. 28 mon. zu verm. 
Näh. Tagneterg. 14, pt. 2·5Nachm. 


Langgarten 5, 2 Trepp., 
möblirt. Zimmer mit Cabinet 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Juli. 


Goldſchmiedegaſſe 9 tft dief Junge Leute finden anſtän⸗ i i i = 
1. Etage, beſtehend aus 2 großen diges Logis Babe Nr. 6, Hof, „Einem intelligenten Her = welcher id dem An fen 
W A beller | legte Thüre 2 Treppen. dienſte in der Feuerverſicherungsbranche zu widmen 

uye, verm. 1 i . 7 z 

3 BON gefe. Simm anD alive gedenkt, ift Gelegenheit geboten, als Volontair 
Ofu. K 283 an die Exped. Bl. unter der Leitung eines bewährten Fachmannes ſich 

zum Inſpector auszubilden. Offerten unter K 337 
an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Eine anſtänd. Mitbewohner. w. 
Hausdiener Einen Laufburſchen verlangt 


von ein. Wittwe geſucht. Baum⸗ 
IR. Witt, Frauengaſſe Nr. 21. 


gartſchegaſſe 4, Hof, pH Th., ks. 
nur mit guten Wich n su baldig. Gi h s$ Í | 


1 anjt. Frau oder Mädchen kann 
Eintritt können ſich melden von 
kann fof. eintr. Schmiedegaſſe 10. 


ſich bei ord. Leut. als Mitbewhn. 
12—2. Comtoir Langgaſſe 72. 
Einenvehrling 


meld. Kumſtgaſſe 22, Hof, Th. 7. 
fein möbl. Zimmer, Cabinet und 
+ + 
Einen Aeifenden zur Feinbäckerei ſtellt ein 


fein menl, Bimmer dern 458 | Ble ansländ, Mitbewohnerin 
für die Provinz ſucht zum Gg. Sander, Poſtſtraſe- 


Mbl. Zimm.u.Ga6.an1-2$t1. 5.0. kann ſichm. Gr. Rammbaus8,2, H. 
Näh. Vorſt. Graben 7, pt. (16587 ; 
Frdl. möblirtes Vorderzimmer, 
pae i e Für eine Hiejige große General- 
Sk 1 coe EA AJ 1 der Seuerverficjerung 
junge Dame (Braut) zu ihrer i ein (1662 
weiteren geſellſchaftlichen a2 Wilhelm Kaeseberg. 
1661. 


fep. Eg., v. gleich zu vm. Poggen⸗ 
M 0610 || niiehterner Kutseher gesneht Le h rling 


pfuhl 92,3, Ecke Vorſt. Gr. (16593 
Aufnahme J. Abraham, Hundegaſſe 32. 
in feinem Hauſe 


(eventuell auch Penſionat) in 
Zoppot oder Umgebung. Geſell⸗ 
ſchaft ungefähr gleichaltriger 
Dame erwünſcht. Gefl. Offerten 
mit Angabe der Vergütungs⸗ 
anſprüche erbeten unter K 255 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Ein Fräulein wünſcht Penſion 
mit Familienanſchl. in Langfuhr. 
ME” Gute Pension wird 
für Auguſt in Neufahrwaſſer 
von einem Herrn geſucht. — 
Offerten mit Preisangabe unter 
K 330 an die Exped. dieſes Bl. 


R für 1-2 jungeDam., 
Penſion eigenes Zimmer, 
Familienanſchluß mit allen Be⸗ 
quemlichkeiten zu haben. Off. 
unterK327an die Exp. d. Bl(16690 


„Div... Vermiethungen 
Pferdestall gie: erf, 


Wagen⸗Remiſe und Kutſcher⸗ 
wohnung vom 1. October zu 
vermiethen Mattenbuden 30/81. 
Hundegaſſe 92, part., ift ein 
Comtoir zu vermieth. Näheres 
daſelbſt 1 Tr. im Bureau. [16486 


Aach HAMON 


mit Wohnung u. großem Schau⸗ 
fenſter, Holzmarkt Nr. 27, ges 
ſchäftsreichſte Gegend, für jede 
Branche geeignet, iſt von ſo⸗ 
gleich reſp. 1. October zu 
vermiethen. — Näheres bei 
Herrn Mansky, 2. Damm 15. 
Ein Lagerkeller iſt ſofort zu 
vermiethen Johannisgaſſe 41. 
n grosser Eckladen; 
paſſend für Fleiſcher, Meierei ꝛc., 
mit großen Kellern und drei 
Schaufenſtern iſt zu vermiethen 
Johannisgasse No. 41. 


x mit auch ohne 
1Werkſtätte, Wohnung, im 
Breiten Thor gelegen, zu verm. 
Jig, Baumgartſcheg 18, Hof Tr 
Schneidemühle 1 iſt die parterre 
gelegene gr. Werkſtätte (Hof) von 
gleich oder ſpäter zu vermiethen. 


1 Laden nebh Wohnnn 


für jedes Geſchäft paſſend, iA 
Mattenbuden 37, zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


en 


Weidengaſſe 32, 2, mbl. Zimm u. 
Cab. an 1-2 H. zu v. A. W. Burſchgl. 


Hundeg. 96, Münch. Bürgerbräu, 
mbl. Zimm. m. a. oh. Benj.(16557 
Poggenpfuhl 67, 2, ſeparates 


na amen, 
Geſchäft 
ſind Schwarzes Meer 3, 1, vorne. 
Suche für eine alleinſtehende 


reundliches Zimmer an ältere 
Dame zu um. Matzkauſcheg. 2,2. 

Mattenbuden 32 iſt ein kl. 
frdl. möbl. Zimmer mit ſepar. 
Eingang im Garten zu verm. 
Sangfuhr 86 f. e. gut möbl. Brdz. 
mit fep. Eig. a. d. Hauptſtr. zu v. 


Oſtſcebad Glettkau 


bei Oliva. 

In meinem Hauſe ſind noch 
Zimmer und Wohnungen 
per gleich oder Auguſt zu ver⸗ 
miethen. 

Egbert Sauer, 

Gaſtwirth. 


1 tüchtig. Schuh machergeſelle er 
hält ſogl.dauernde Arb. A. Schulz, 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 30. 
— —— — 


Ein Ichloſſer 


findet bei Inſtandhaltung der 
Oberleitung der elektriſchen 
Bahn dauernde ee an 


Ein kräftiger Burſche zur 
9 1 5 Ga fab Bäckerei wird 
geſucht Langfuhr, Hauptſtr. 19 
Albert — GA. i (16496 
Einen Behrling żur Mempnever 
ſucht A. Schneider, Klempner⸗ 
Meiſter, Johannisgaſſe 58. 

2 Knaben, die Schuhmacher 
lernen wollen, finden eine ſehr 
gute Stelle Strohdeich 4. 

Zur Herrenſchneiderei können 
ſich Lehrlinge melden 
Stein 5 u. 6, part. 


Schloſſer⸗Lehrlinge 
können ſich meld. Fleiſcherg. 23. 

Suche einen Lehrling, der das 
Tapeziergewerbe erlernen will 
A. Loewy, Tapezierer und 


Decorateur, Heil. Geiſtgaſſe 61. 
Weiblich. 


uche tüchtige (1 


erkänferinnen 
zum baldigen Antritt od. ſpäter. 
Meldungen bitte ſchriftlich. 
August Hoffmann, 
26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 
Für mein Materialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per 
ſofort eine tüchtige „(46545 
Verkäuferin. 
Offerten unter 016545 an 
die Erpedition dieſes Blatt. 


Ein Heizer 
für Dampfkeſſel⸗Anlage, welcher 
auch gleichzeitig Reparaturen 
machen kann, wird geſucht. Off. 
unter K 295 an die Exped. d. Bl. 

1 Schuhmacher auf gute 
eparatur kann ſich melden 
Fleiſchergaſſe87, Eing. Kneiphof, 
Ein Barbiergehilfe 
findet dauernde Stellung. 

0. Steinhardt, Pferdetränke 10, 
2 Schuhmachergeſellen 
finden für Sommer und Winter 
Beſchäftigung in Ohra141, gegen⸗ 
über der Poſt, bei H. Kremski, 

Schuhmacher⸗Meiſter. 


zB" Gin Schneidergeſelle 
kann ſich melden Altſtädtiſcher 
Graben 78. 

Einen Schuhmacher 
auf feine Randarbeit a Hauſe 
verlangt Hübner, Legſtrieß 5b. 
10—15 Maurer⸗Geſellen 
finden Beſchäftigung Bröſen, 
Bau bei Krüger. 

Jüngerer Schloſſergeſelle 
wird geſucht Schidlitz Nr. 57. 
Hausd. u. Kutſch. f. Dang ned). 
u. Jung. f. Berlin u. Pro. Schlw. 


(Reiſe frei) geſucht 1. Damm 11. 
Bei der 


Reparatur ron Lederriemen 


findet ein Sattler dauernde 
Beſchäftigung auf der 
Chemischen Fabrik 
im Legan. 


Tüchtige Malergehilfen können 


Altſtädt. Graben 67 iſt ein fein 
möbl. Zimmer mit ſeparat. Eing. 
bill, zu verm. Zu erfr. 1 Tr. ls. 
Möbl. Zimmer m. gut. Koſt f. 35 u. 
40 von gl. zu vrm. Fraueng. 4,2. 


Töpferg. 9, 2. Etage 
gut möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
und guter Penſion zu haben. 
Gut möbl. Zimmer u. Cab iſt von 
gleich Breitgaſſe 2, 1 Tr. zu vm. 
1. Damm 10, 3 Tr., ift ein frdl. 
möbl, Vorderzimmer mit ſepar. 
Eingang an einen Herrn zu verm. 
Ein kl. möbl. Zimmer für 7 / ijt v. 
1. Aug. an e. Hrn. zu verm. Trint⸗ 
tatiskircheng. 4, bei d. Fleiſcherg. 


| 


vom 1. Auguſt zu vermiethen. 

Baumgartſchegaſſe 46 iſt eine 
Dachſtube f. 9 % mon an kinderl. 
Leute z. 1. Oct. zu verm. N. part. 

Breitgaſſe 8, 1. Etage iſt ein 
gut möblirt. Vorderzimmer mit 
neuem Pianino zu vermiethen. 

in gut möbl. Vorderzimm. mit 
fep. Cing. ift an e. Hrn. mit a. o. 
Penſ. gu vm. Frauengaſſe 5,2 Tr. 
Portechaiſengaſſe 6 ift ein möbl. 
Vorderzimmer billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres 3 Treppen. 
Pfefferſtadt 49, 2, großes gut 
möbl. Zimmer mit 1 bis 2 Betten 
ſogleich oder ſpäter zu vermieth. 
Niederſtadt, Mittelgaſſe Thüvell 
1 Tr., ift ein möbl Zimmer billig 
zu vermieth. Auf Wunſch Penſion. 
Eleg.möbl. Wohn⸗ u. Schlafz . ſep. 
Eing.‚zu verm. Altſt. Graben18,2, 

Karpfenſeigen 28, 2 Tr. ſſt ein 
gut möbl. Zimmer zu vermieth. 
Gin möbl. Zimmer nebit Cab. ift 
zum 1. mit auch ohne Beköſtig zu 
verm. Hundegaſſe 113, 2. (16677 

dl. möbl. Zimmer an e. Herrn 


guvertäifig nur gut empfohlen. 


Im Stadtlazareth in der Sands 
Kal find am 1. k. M. mehrere 


fig meld. Bzobtdnte dz i Sr. | Arankenwärterinnen - Stellen 

ür meine Deftilation ſuche] zu beſetzen. Meldung baj. [16627 
per 1. oder 15. Auguſt einen . 
ersten jungen Mann. V. Drossel, | A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
Evangel, Fräulein mit guter 


Jun trer ausdiener Schulbildung als Lernende für 
wird ſofort geſucht Breitgaſſe 99, | Verkauf u. Comt. e. Buchen. Pap. 
In tüchtiger, guverläjfiger Handl.mit Galantertewaar. nach 


v.gleich zu vm. Johannisg. 31,2. i außerh.,bei fr. Station, Wäſche u. 
mens 5 Te met. Lagerkeller grof u. vody Ningofenbreuner Geh. zu engag. gef. Ausf Udpeb: 
orderz. an 1-2 Hrn. v. gl. zu u. miethen Pfefſenſtadt 40. ve Bank jofort bet hohem Lohn] Mit Lebenslauf u. Photographie 


Fraueng. 20, 2, e. g.mbl.Vordz. u. 
Cab. m. a. oh. Penſ. z. 1. Aug. zu um. 
Poggenpfuhl 41,1, hübſch möbl. 
Porderz.ev. Burſchg. v. 1. Aug. z. v. 


auernde Beſchäftigung beim] unt. K 282 an die Exp. b. Bl. erb. 
Ziegelmeiſter Müller Ein Mädchen, 

in Schüddelkan bei Danzig. d. etwas näht, kann ſich melden 
Tüchtige Frauengaſſe 5, 3 Tr. 


è Junge Mädchen, melde die 
tüche erlernen wollen, können 

| Ell ormer ſich melden Jopengaſſe 16. 
finden ſofort lohnende und ſich meld. Töpferg. 30/31 Hof, 
dauernde Beſchäftigung (16697 — 5 = aean en 


Pferdeſtälle 

für 1—8 Officierspferde ſind 
Poggenpfuhl 78 zu haben. Näh. 
Petershagen hinter der Kirche 
Nr. 24-26, Neumann. (16672 
Pferdeſtall, Kutſcherwohnung, 
Heuboden, Remiſe gu vermiethen 
11. (16685 


3 große Keller Venen 


zu verm. Pfefferſtadt 47, 1 Tr. 


Großer Laden 


mit auch ohne Wohnung, in 
beſter Lage, iſt zu vermiethen. 
Off. u. K 362 an die Exped. d. Bl. 
Jangenmarkt 37, beite Geſchäfts⸗ 
lage, gr. Sad., beit. aus 5 Räum., 
m. u. ohne Wohn. gr. Kellerei, paſſ. 
3. jd. Geſch. a. Weinhdg.,preisw v. 
Oet. od. fr. z. v. Näh. Lngmkt. 21,Ld. 


‚Offene Stellen: 
Männlich. 


dauernde Beſchäftigung b. Georg 
Lichtenfeld & Co., Breitg. 128/29. 


Für (16362 


Weſtpreußen 
it Sitz in Danzi 
alte deuiſche Geſellchaſt Mir ke 


Lebens⸗ und Unfallv 5 
rungs⸗Geſchäft een 


1 möbl. Hinterzimmer tt an 
e. Herrn od. e. Dame Vorſtädt. 
Gräben 11, 2 Tr. zu vermieth. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer iſt 
Junkergaſſe 9, 1 Tr. zu verm. 

Möblirtes Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang, mit auch 
Penſion zu vermiethen Poggen⸗ 

fuhl Nr. 73, 1. Etage. 

Langgarten Nr. 69, 1 Tr., gut 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 


ein elegant 
Franengasse 30, 1, wssrizcca 
Zimmer zu vermiethen. 
in frdl.möbl. Zimmer mit voller 
Beköſtig., per Mon. 50, z. 1. Aug. 
zu verm. Jopengaſſe 24, 2.16691 
rodbänkengaſſe 20, 3. Etage, iſt 
ein freundl. möbl.Vorderzimmer 
für 15 4 monatl. zu vermiethen. 
Logis im eign. Zimm. m.g.Beköſt. 
f. g A wöch. ſof. z. hab. Laſtadie 10, 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet gutes Logis Hohe 
Seigen 7, pt., bet Tiſchler Greger. 
1-9 junge Leute find. gut. Log. mit 
g. ob, Bekotig Dienen g. 17, rr. 
mes" 2 anjtändige junge Leute 
finden gutes Logis mit Beköſtig. 
Breitgaſſe Nr. 2, 1 Treppe. 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet ſauberes M Logis 
Vorſtädtſcher Graben 48, part. 
— — 7 SC; | — — WY 
Ein älterhanſt. Mann, womögl. 
mit Betten, findet in e. fedl. Cab. 
g. Logis Häkergaſſe 12, 2, vorne. 
2— — A — 
Ant. jg. Leute find gut. Logis im 
Vordrz. Hirſchg. 12 pt. r. (16672 


indet frdl. Logis 
gl. aun fel zwei Leute 
Pferdetränke Nr. 1, Thüre 5. orzeigung der Zeugnijje © 


1 ja. Jil all findet Logis | melden Ludwig Sebastian, : 


Langgaſſe 29. 
Große Bidergajje Nr. 4. a 


Mädchen zum unentg. 
Maſchinenfabrik 


C. Blumwe& Sohn Mädchen 


&ife Ieferei u. Sonn beſchäftigen. Off. u. K307 an d. E. 
1 A 2, | = —4ê — — 
ng ar: perinlfabrik Mädchen 


Hoiz-Bearbeltungs-Maschinen, | (9u8 Langfuhr u. deſſen nächſter 


5 Umgebung) finden Anfen 
mu in ker" Troen yz 
Ein Er. Zaufburiche m.|.G.Eh elatine⸗Capſel Fabrik, 
Maler Petershagen RCA zain, Haupiſtraße Ar. 21. 
8 > auberes Mädchen f. d. Nachm. 
Lanibursehe 1. Aug. 8 DAN 3. Warten e. Kind. melde ſich Bore 
Brunshöfer Weg 36, b. Heyer. Mittags Weidengaſſe 14/15,4 Tr. 


Ein Laufbursche 


kann ſi i : 
j LR ue Nachflgr ſich Weidengaſſe 14/15, parterre. 
i z — | Oujótt, m.g.2gn.].0.Worqenit. 
MTA m ia, i ky gu grab aus Wa Dis 
Fade dene b 15, LGE | Gin fonnet, ein 
cn alu wangen meide fd Boch, 
x ' dauern 
Tee &, Damm 18, eee 


Tordentlicerfunfbnrfge | „Ein fuges Müdhen 


ann ſich ſofort melden bet e 


Aussenbeamte e ek hlen⸗ 


gegen feſtes Gehalt, Reiſe⸗ We. Riese, Breitgaſſe 127. geſchäft. Off u. K 332 an die Exp 
ſpeſen und auf Wunſch] Ein ordentlicher anftändiger | arm En eS 
Proviſionstheil. isn Laufburſche ſindet Stellung bei Eine erfahrene Fran 
wird den Bewerbern zuge⸗ G. A. Foth, Frauengaſſe 10. od. älteres Fräulein 
ac Offerten find unter Lehrlinge zur Schloſſerei können ohne Anhang wird zur Ver- 
A 216 an Haasenstein . meld. Junkerg. 4, b. Ed. Schütz. tretung auf 2 halbe Tage 
ogler in Danzig zu richten. T Lehrling 3. Klempnerei mid. |. jeder Woch 
— I m | Baradiesgajje Nr. 2. A. Schmidt. haften zgodę Ea geſucht. 


Ein ordentl. unverheir. 
genebienerfannfig unter 


Suche für mein Manu⸗ 
facturwaarengeſchäft einen 
Lehrling geg. mon. Vergüt. 
E. hoevinsohn, Brodbänkth. 


, 


Ein Mädchen siin 


wird geſucht Häkergaſſe 1, part. 


Suche 


eine Stütze für einen Bahnhof, 
aber nur ſolche, welche gute 
Bengu., aufzuweiſen hat, ſowie 
eine Stütze für ein Hotel, eben⸗ 
falls nur mit guten Zeugn., 
nach auswärts. 


Hardegen Nachfigr., 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 


Ein junges Mädchen für den 


ganzen Tag kann ſich ſofort 
melden 


Biſchofsgaſſe 4 ,Krause. 


In meinem Wirthſchafts⸗ 
Magazin, Glas⸗ und Por⸗ 
zellangeſchäft ift die Stelle w 
einer Verkäuferin und 
eines Lehrlings (junges 
Mädchen) zu beſetzen. ğ 
Meldungen erbitte Kohlen⸗ 
markt 28, F. W. Stechern. 


ET AS Te, 
— 


Tordl., faub,, ehri. Mädch. findet 
einen leichten Dienft od. auch als 
Aufwärterin Weideng. 14-15, pt. 
Suche Vuffetfräul, mit nur 
guten Zeuguiſſen für Danzig 
und auswärts. 
Hardegen Nachfigr.,, 


[Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 


Ein ordentliches 


Dienstmädchen 
findet ſogl. guten Dienſt. Meld. 
Portechaiſeng. 1, tn Gard.⸗Geſch. 
1 Lehrfräul. für meine Condit. k. 
fiH meld. Phot. erbet. J. Scheffer, 
Stolp 1. Pomm.,Marienſtraße 1. 


Zinglers Höhe 


ſucht ein (16698 
junges Mädchen 
fürs Ballet und als Stütze. 
Altstadt. Graben se, part, 


ſucht für Berlin u. umliegenden 
Gütern weibl. Dienſtperſonal 
jeder Art. Gute Stellen, hoher 
Lohn, freie Reife, ZMk. Gand- 
geld, ohne Gebührenabzug, 
zugeſichert. 


? tüchtig, Rlasehenspilleriunen 


k. meld. Langenmarkt 111. Keler. 
Bet höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berl. u. a. Stdt., f. Dig. 
zahl. Köch., Stuben, Haus⸗ und 
Kindermädchen 1. Damm 11. 
Ein Mädchen bittet für den 
ganz. Tag um e. Aufwarteſt. Zu 
erfr. Langgart. 32, Hof. Scheller. 
Einige auf Tabaksdecken, 
ameruner und w. Cigaretten 
geübte Arbeiterinnen, aber nur 
ſolche, k.ſich melo. Hundeg. 24, 3. 
Büffetmädch., ält. Verkäuferin f. 
Deſtillationen geſ. 1. Damm 11. 


> | init. Madchen 5. 14 Jahr. f. 5. 


Nachm. bei einem Kinde kann ſich 
melden Baumgartſcheg. 41, 1 Tr. 
1 anſtändiges Mädchen fann fih 
zum unentgeltl. Erl. der Glanz⸗ 
plätterei melden Am Stein 16. 


Pteer ſofort oder 1. Sept. 
eine Dame und junger 
Mann verlangt (1669 
M. Blumenreich, 
Stettin. 
Gef. ſchriftl. mog ff. 
; Heben Wilhelmſtr. 2, an 
errn B. Schragenheim. 


1 Mädch. od. Mujwórt. mit Bgn. 
kann |. meld. Hl. Geiſtg. 9, 3 Tr. 
geübte Weſßz.⸗Maſchin.⸗Näht, 
Sar dauernde u. lohn. Beſchüft. 
akobsneugaſſe 4/5, 2 Treppen. 
Eine geübte Tailenarbeiterin 


kann ſich melden Johannis⸗ 


gaſſe 11, 3 Tr., bei J. Lemke. 


Mann, welcher Caution fee 
fann, wird gleich oder 

Stellung geſucht als Caſſen⸗, 
Comtoirbote oder ähnl. . 
Offerten an Kohls, Ohra 161. 


1 junger Mann mit guter Hand- 
ſchrift und Schulkenntniſſen, 
bittet um eine Stelle im Bort. 
Bureau oder Comtoir als Bote. 
Off. u. K 281 an die Exp. d. Bl. 

20 4 Demſenigen, der einem 
Materialiſten eine Stelle beſorgt. 
Offert. unter K 323 an die Exp. 

Ein anſt. Handwerker wünſcht 
Stelle als Hauswärter bei freier 
Wohn. Off. u. K 334 an die Exp. 
Verh. Mann, Anf. 80er J, ſucht 
e. Stelle als Caſſenbote od. dgl. 
Offert. unt. K 294 Exp. d. Blatt. 


Ein junger Comtoiriſt 
ſucht Stellung per ſofort oder 
ſpäter. Holzgeſchäft bevorzugt. 
Off. unter K 356 an die Exp. d. Bl. 
1 verheiratheter, mitteljähriger 
Mann juchtStellung als Portier, 
Bote, Aufſeher und dergleichen. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Off. unter K 373 an die Exp. d. Bl. 

Ein ordentl., verheiratheter, 
unbeſcholtener Mann bittet um 
eine Stelle als Hausknecht. Off. 
unter K 364 an die Exped. d. Bl. 


Weiblich. 


1 anſtänd. Wittwe, die im Freien 
trocknet, bittet Herrſch. u. Stück⸗ 
wäſche. Off. unt. K 300 Exped. 


Aufwärterin |. St. Malerg. 2, pt. 


ſucht 1. Auguſt ab Stellung : ża € 
SĘ, Stütze der Hanskran bei be- | werd. ert. Schüſſeld. 15, 2 Tr. A > 
ſcheidenen Anſprüchen. Offerten | Flavſerlehrerin v. Pardow jchen | A > 
unter K 331 an die Exp. d. Bl. Conſervat. giebt gewifiendaften! K 2 
Tine junge Frau bittet um eine öpfergaſſe 14,2. (1668 
Stelle für den Vor⸗ oder Nach⸗ = >> 
en: Darlehen se" 20—5000 M a 4 < 
fü * pz n 
anſtändiger Familie, katholiſ arlehen Perf. jed. Stand., auch 4 
ke pa nA fu eine nt delt gew.d. Sparcasse à 4 p> aller Art fabrieirt und liefert die 
Alt. g „m. Anh., d. Schl. Credit- u. Hyp.-Bankgesch. A 2 4 
Wirthſch. gu führ. Off. u. K 321. a ee 4 vermöge ihrer Kugellager E Bandagenfahrik A. Lehmann; 
i i pl :h.Ein).d.Breij.v.40,95.bezieh. 5 = = > „ 3 > ? 
ee 45 | Epareinl. ramit 3, vers [198% > Conus) und der Stoffverpackung in ſämmtlichen | — 31 Senenoniie 31_Danzia, A ION 31. _ 
„%%% Bu Lagern techniſche Vortheile aufzuweiſen haben und I Dainiai; 5 
Zu erfragen Salvatorgaſſe 5 H othe za 4 $ £ +: 5 > i { „Unter acken 
Thüre 3, bei Frau Gohr. yp A ken deshalb leichtlaufender als alle anderen Räder find. Reinleinene Ne £ J 
Tomem gewei] Gapitalien |æ | <4 ohne Knoten > 
in e. Comt. geg. etwas Bergiitig.| <d 5 2 ne RECO. : i 
ee DI. u. 288 epeb | bei Böter Beleibungs:| 4 General Vertrieb: 22. ͤ ͤ die volikommensten! 
1 jung. Mädchen ſucht Stelle bei grenze, i Im Verein mit unseren porós gewebten Hemden und 
Kindern Dreherg.20, 2, Hinterh. Bau elder d = Ę a gp m P> ||| Unterbeinkleidern aus „Neu-Leinwand“ bieten sie so- 
Eine alleinjtehende junge Frau g : A 15 TR, > viele Vortheile, dass sie nicht genug empfohlen werden 
wünſcht e. Stelle Vor⸗ o. Nachm. offerirt (15742 pon 5 9 > können. (1484 
Zu erfr. Frauengaſſe 25, 3 Tr. Paul Bertlin <4 N Erkältungen sind beim Tragen des „System Schön- 
Eine ſaubere Nätherin, welche J. A Milchkannengaſſe 2 A > | herr“ erwiesonermassen ausgeschlossen ! nn 
in feinen Häuſern gearbeitet, w. Danzig, <q > 13817 > g gefühl! Unbedingte, dem ehe. er WE 
Beſch. Goldſchmiedegaſſe 13,2 T. 50 Brodbänkengaſſe 50. 4 + > j ER an 910 franco erhältlich) 
i Kandi i 45000.% auf 2. Stelle, weitpr. DE "X i ; 
= räulei älteres auf 2. Stelle, weſtpr < 1 Repara uren >| Verkauf A GA Walter & Flock, o. 
raulein + + + = if | „ Naethler. Stolp: Frz. Gurski. 
An Dirt 2 Singer 4 finnwiidjer GD werden fadjgenf and füneh ansgefü ti. < patent-Flachs-Wirkerei Köln, Schönherr & Co., Köln. 
geübt, ſucht Stellung als Stütze. i , rn - n > z 
Da die erſte Stelle wird Er DE” 10000 Mark, -O3 4 SAR 


wenig Gehalt, aber Familien⸗ 
anſchluß geſehen. Offerten unter 


8 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Juli. 


Elternloſes jung. Mädchen 


Monatl. Handarbeitsstunden]! 


auch getheilt, ſind ſofort oder 

ite aussuchen. Bert ant l LAA AA AAAA AAAA NY NN 
K 302 an die Exped. d. Blattes. f y 5 N 

6000 Mark, zu 5 Proc. 
für die zweite Stelle auf ein 
ſtädtiſches Grundſtück werden 
gewünſcht von gleich oder 1. Oct. 
Offerten unter K. 324 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


30000 Mik. 


Eine Partie 
90 


iw lelono Tatil 


unter Preis 
empfiehlt (16480 


K 107 an die Expedition d. Blatt. 


a 


Molton⸗Schlafdecken, 


150 X 200 cm befte Qualität, prachtvolle Muſter, 


per Stück 3,00 Mk., 


ö / Wollene Schlafdecken, Steppdecken, 


Eine anſt. Frau bittet umiitgend 
welche Beſchäft. für die Morgen⸗ 
ſtunden Dreherg. 7,1 Tr., 1. Th. ks. 
Junge Frau bittet um Stellen 


zum Waſchen u. Reinmachen. ii 

erfragen Kneiphof 4, er Sh Bade-Anzige, Au ust Momb er 

ae ger pen Nam. f? Bade-Hemden, 8 5 
„Z. Waſchen u. Rei . ą 

Zu ee a 5 Bade- Mäntel, 7 B 

Muſik.geb Damejin alf.pandar6, | Eine ſehr ſichere Hypothek in] Bade-Laken, Ta 


bem., w. St. a. Stütze o. b.gr. nd. * zi Mark 
eu. einige Tg. i.d. W. Off. K 335 Exp. | 


7 Dit] 
Eine Fran Ser und 


| Bade-Taschen etc. = ; ' | el 8 
Leichte Sommer⸗Tricotagen A... À 
po i | in größter Auswahl, empfehlen zu ſehr billigen Preifen im Preise bedeutend zurückgesetzt 
300 4 gu 67, Bini. geg. Wechſel 5 : 
Eine Plätterim empfiehlt fi | wert. ve. Ehrenm, k. Schwindl. f P ot ry ig UM B & Fu © ha S 5 3 empfiehlt (16429 


in und außer dem Hauſe 40055 gel. = ur en m i 

Neunaugengafie Nr. 1, pt. ee 0 4 Wollweb ſſe 4 4 Wollwebergaſſe 4. f 

Ig. rd. r. bum Nüfw. -St. BIG. Hypotheken verg. Off. u. K 360. D eberga Ars 3 8 ę 

Ig. ord.gr.b.um Aufw.-St.T.H Ausſtattungs⸗Magazin für Wüſche und Betten. (1577 Aug ust Momb er. 
Ats -ift langl-glo Brothe | um Strelitz i. Mecklenb. Münch Kindl-Brä 

a. d. Weg v. Strandh., Weiterpl.z. Ingenleur- schulen. garxenit- u. Baugew. sę kd unc ner m m rau 

25 und Königsberger 


i . Stell 
Tag St. Kath. Kirchenſtg. EEEN sopo 1 Be ae z 
Buchhalterin, 
ee eee 
Lg. Brücke b. Langgaſſe perl. Gg. LL 
Schönbuscher 
Märzen⸗ u. Lager⸗Bier 


zur 1. Stelle auf ein neues Haus 
mit ſämmtlich. Comtoirarbeiten 
Belohn. abzg. Vorſt. Grab. 2, 2. 
empfiehlt in Gebinden und Flaſchen (14850 


vom Selbſtdarleiher gejucht. f. 
vertraut, ſucht weit. Engagement. = 
3000 Mk. IFox«=terrier = zz waz 
Dermielfungs-Burean Sämmtliche Ne 
HE. Hoermnke. 
find der vorgerückten Saiſon wegen bedeutend im 
(166 


2 


800 4 werden auf kurze 
T tüchfige Plätterin Tann fig | dete ez 366 un die Grp 4 BL 
melden Am Stein 7, parterre. 
ofort zu geben. Offert. unter B 5 
rem.⸗Lieutenant v. Puttkamer 
016699 an die Exped. (16699 Langgarter Hintergaſſe 4, 1. , 8 t ff 
‚Ver schte Anzeigen: 7 zur Anfertigung eleganter und moderner 


unter K 366 an die Exp. d. Bi. 
Das Special 
N gene u. Anaben-Garderohen nad Mani 
Verreiſt. : 


für 
Kellnerimmen u, Boffetiränlein 
empfiehlt den F Hotel⸗ 
beſitzern und Reſtaurateuren 
obiges Perſonal. 


Plath, Kl. Krämergaſſe 4. 


unter K 359 an die Exp. d. 
Gefl. Off. unt. K 354 an die Exp. 
ö 
Ą d 
u 59), find auf fiere Hypothek ift zugelaufen. Abzuholen vom uh eiten = 
Hundegaſſe Nr. 53. 
rr 


Miethe 4300 „4 Off. u. K 369. 
Verloren u.Gefunden 


T anftändiges junges Mädch Ein Arbeitsbuch | i 1 m 6 MR TE, III 6 HF py 
nitändiges junge e in Arbeitshuc da ; R 
ſucht von glei e. guten Dienft aus dem Jahre 1892, lautend auf Dr. Findeisen. $ Damm L Michaelis Amas, A| Säuglinge, BS Eranke 
Langgarten 27, Hof, Thüre 19. 1 W 4 15 Neuester Zahnerſaß! Š I. Etage. a y I. Ginge. Ą ŻW M 
meer Genen verloren worden. Bitte daſſelbe s 2.4 61. $ 15 N G nde, 
Bitter Ea leichten Dia abzugeben Hinterm Wang ciej er a 22 len 5 Mode- Magazin für Verren⸗ und Auaben⸗ Garderoben. N sda Pe 
Zu etft. Schüſſeldamm 37,2 Tr. 2 57 = Rai I ar Dude Kronenu. uc en, Aea VA SER EURER STERN sk Magen 
ausmädchen mit guten Zeug. anlegst if gefa gr. ei h. Gebiſſe ohne Platten. l | ( | N kl | ( erg. leldende. 
„of. od. (DÓŁ y gefunden. Abzuhol. x ; k.Dentist., m 
gta eo Joi; Srel i tej ŻA Duka 8 > ia ee 72, 2 Tr. Cue or NU l ION (M M - lll nil 
SETH 1 — in Hundemaulfotb mit, Saa na "7 7 
u i h Marke am Sonntag gefunden. Sprechſtunden l Neuss An Rhein. maeht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 


Abzuholen Hinter Schidlitz 229. ester Ersatz für Muttermilch. 


für zahnleidende| Aetiencapital 9 Millionen Mark. 


Draktifcher Lehrcurſus Ein Packet in Papier, enthalt ein a . d > Zu haben in Apotheken, Drogerien odor direct durch das 
Pift a. Langgarten gef Abzh. i 8 hierd tlichen Kenntniß gu | General- in W., 
D für detri 85 5 — 108, 26,6 Köhler, Damen u. Kinder einge ae . Depot JC. F. Neumann & Sokn, Taste Se 
Gilb.D gr veri Abzu⸗ on 10— r — 2 oflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 
amenſchnei ea, e e aer aer Fran E. Focke, Herrn W. Pelkowski m Danzig, É suka 


Gründlichſte Ausbildung im 
zuverläſſigen Maaßnehmen und 
Zuſchneiden jeder Damen⸗Gar⸗ 
derobe neueſten Syſtems nach 
leichtfaßlicher, keiner Mode 
unterworfener Methode. Fagons 
elegant ſitzend. Der Unterricht 


Heil. Geiſtgaſſe 117. Hundegaſſe 124, > 
Reparaturen eine Generalagentur für die Provinz Weſtpreußen über⸗ > 


tragen haben. 
werden an Derſelbe hält fiH zum Abſchluſſe von Feuer: und Glas⸗ 


Fahrrädern verſicherungen beſtens empfohlen. 


Weſterplatte gefunden worden’ 
Abzuholen Burgſtraße Nr. 19. 


beginnt ſofort und werden V Dub. 6. in h # NE i 1897. 16659 | , f ot żę Aang er 

Ar NN erbeten. Den Bündelchen Ther, be 5 ſämmtl. 1 n aft Neuß a Rh, im Jul > Soja = Zeinene Anzugftoffe, Züftresn. Pigne⸗Weſten 

1 0 it > ae EA Lindenvindevrl. Abz,Mittelg. 1,1. und N eba * 110 A Feuerverſicherungs⸗Geſelſſchaft Rheinland. o in großer Auswahl. (16183 L: 
Su „1 Kinderfjack S 32 a 7 - S Ą + R ; Da || 

Der Preis ift fo geſtellt, daß meerhrite ee |Lnatj Milchkannengaſſe Re 23. Der . un 3 5 o Bartsch & Rathmann, 

auch Unbemittelte theilnehmen] Finder m. ih unt. Adr. K 284 C. Meine E en 42 Danzig, Langgaſſe 67, ; 


können. Zeitdauer 4, 6, 8 auch Meine > Empfing heute Waggonladung 
12 Wochen unter Garantie. Berufleinwansen-Sabeik E ri a 1 g er E xp o rtb i er 


Achtungsvoll 


Ein ſilberner volniſcher Gulden 
von 1685 iſt preiswerth zu verk. 


50 


F iska” Soft Off. unter K 344 an die Exp.d.BL. > BAT AT ER — 
ranziska Schultz, Verloren Langgaſſe 10, vorm. Gebr. Reif. an kau r i fu en 
Mydiſtin und Zeichenlehrerin,, e 1 Treppe. J Empfehle dieſes herrliche Getränk in Originalgebinden und % 98 

Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. el Taschen- (ontobueh, 16695) Zausmer jr. ftet8 friſcher oet Jesk von wirklich hochfeinem Geſchmack und pikantem Aroma — wie 
. erh, Herthlos für jede Perſon. — Zeichnungen, fiat. Langer Markt m, s cay A der Börfe allgemein ER — am beiten in der altrenommig 0 
een der 40, K R Meldungen in der Expedition Berechnungen, A Generalvertreter für Weſtpreußen. Ą (16665 DWigkuchen Fa Bu ; a 8 

Durch die i a der b. Bl. geg. angemeſſene Belohn. Taxen że, liefert r ne Georg usten, Schmiedegaſſe , 
Jahre eingetretene Steigerung 1 Forallenkette iftam Sonntag schnell und billig Rohrſtühle werden eine | Sieſta⸗Verlag Dr. 5, Hamburg. Jeder Käufer erhält pro Mark einen Rabatt von 


im Garten d.Caf6 Link verl., geg. 
Belohn. Pfefferſtadt 10, 2, abzug. 


Sisse fgraneBulldogge. 


Ohrafeld 210. F» Knelier: 


Eracksund| Ein wellenbad 
Frack -Anzüge| A BA 


werden verliehen (16524 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


x = z A 
i - 107 
P und a (16523 ähnlich ‚dem oo. m nar kal 
mann s nbadsc: 
r ack-Anziige D. B.-P.; dee dient auch zu a> 
werden ſtets verliehen deren Bädern. — Niederlage b 5 g) 
o 


Breitgaſſe 36.!H.Ed.Axt, Sanggafed?! 


. Wi itekt geflochten, reparirt u. aufpolirt. Buch 
r / Offert. unt. K 288 an die 1 FJ rauen über Ehe 
Malerarbeiten jeb. Art werd. Jede Simmers Tiſchler⸗ und E ia Je 
nach wie vor ausgef. Eliſabeth⸗ T Maurerarbeit w. ſaub, und D finden in dis⸗ 
fivheng. 4 G-H. Kapiizki Maler, | DU: anger, Bferbetränte 10, $. | Dame nate, Angelegen- 
Gute Pläterm, welche alles Feine u. einf. Damentleider w. heit Rath u. Aufnahme b. Fron 
plättet, wünſcht hier od. außerh. ſauber und ſehr billig angefert. Kochanowski ; Solis 
F 13, 22. a ent, Saipe pergi Br, nrtje Turm 
mög. Reftaut., d. 20er i njtóndige Leute wünſchen k 

4.5 (br beicai Det. | ein Kind in Mlege zu nehmen Bei jeder Hant- u. Bartilechte 
poſtl. S 100%oitamtl in Stotpi 8. Kleine Wollwebergaſſe 6. wird ſicherer Rath u. Hilfe erth. 
Pace: Hie Beleidigung gegen Fr. durch M. Fróhlke, Stadtgebiets0. 
1 ͤ Z SIER 


H. F. 9. IoVvanselow nehme ich zurück. 
Brief liegt auf bekannter Poft, E. R. Fuhrmann. 6079 BEŻ” Klagen, GR 
bitte nicht böſe zu fein, daß jo| Bitte den Brief unt. N. S. 1557 Geſuche und Schreiben jeder 


lange habe warten laſſen. postlagernd Carthaus abzu-] Art fertigt ſachgemäß Th. 
ie O. M. F. 25. A Etwas verſpätet. Wohlg emnth, a Graben 90,1, 


jämmtlicher Ausgaben für den 
Volkskindergarten ſieht ſich der 
Vorſtand genöthigt, die Monats⸗ 
beiträge für die Zöglinge zu 
erhöhen. 


Vom 1. August d. 35. an 


zahlt daher jedes ſchon in der 
Anſtalt befindliche Kind 75 A 
monatlich, jedes neu aufge⸗ 
nommene Kind 1 4 monatlich, 
2 Geſchwiſter zahlen 1,50 % 
monatlich. Das dritte Kind iſt 


frei. 
Der Vorſtand 
des Kindergarten⸗ Vereins. 


Ein golden. Trauring, ges. 
R. P., iſt verl. Gegen Belohnung 
abzugeben Altſt. Graben 85, 3. 
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